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Willkommen in Berlin !

So rufen wir den Delegierten de » internationale

Dextilarbeiter - KongresseSzu , diemn heutigen Nachmittag
im Gewerkschaftshaus zu Berlin ihre erste Zusammenkunst haben und

morgen ihre geschäftliche Thäligkeit beginnen werden . Es ist dies
der zweite internationale Arbeiter - Kongreh , der in der deutsche
Reichshauptstadt tagt ; und wir hegen nicht den geringsten
Zweifel , daß er ebenso erfolgreich sein wird , wie vor S Jahren der
internationale Bcrgarbeiter - Kongretz .

Wir — und hier reden ivir im Sinne und aus dem Herzen der
gesamten Berliner Arbeiterschaft — wir freuen uns aufrichtig , diesen
internationalen GeiverkschaftSkongreb in unserer Mitte begriisten zu
können : — wir freuen uns umsomehr , als wir deutsche Socialdemo
kraten leider infolge der politischen Rnckständigkcit maßgebender Kreis
auf die Ehre verzichten mutzten . den internationale
socialistischen Arbeiterkongretz in Deutschland ab
zuhalten .

Wir werden heute neben den deutschen Delegierten , französischen
englischen . belgischen — kurz Delegierten so ziemlich aller Kultur -
länder die Hand drücken können . Besonders zahlreich sind die
Engländer vertreten . Es zeigt dies , datz für die Arbeiter Englands
wie Deutschlands der Gedanke der internationalen Solidarität und
der Arbeiter - und Menschenverbriiderung höher steht , als die blnt
triefenden Ideale des raubwütigen Kapitalismus , der die Böller
untereinander verhetzt und jetzt eben in China seine barbarische Kultur
feiudschast durch die Anstiftung eine » WcltbrandeS bekundet , nach
dem er vorigen Herbst in zwei friedliche Republiken Südafrikas , die
durch sein Gold ihn lockten , die Brandfackel des Krieges geworfen .

Die klassenbewuhtcn Arbeiter aller Länder sind über die niedere
Weltanschaimng erhaben , der diese Kriege entspringen : in vereinter
Anstrengung streben sie danach , wirtschaftliche , staatliche und gesell
schaftlichc Einrichtungen zu schaffen , die solche Greuel aus -
schlietzen und der Well den Frieden , die Freiheit und die Gcrechtig
keil . — jedem ciilzelucn Menschen die Erziehung zur Menschlichkeit
verbürgen .

Das ist die W e I t p o l i t i k d e r A r b e i t e r.
Die Textilarbeiter , deren Delegierte uns heute das Ber

gnügen ihres Besuchs zu teil werde » lassen , das heitzt , die
Arbeiter der Weberei und verwandten Berufe , sind eine der
wichtigsten Abteilungen des allgemeinen Arbcitcrhceres .

Die Weberei ist die älteste Grotzindustrie der heran
ivachsenden Kulturmenschheit . Der Ackerbau mit Viehzucht gab
die N a h r u n g, die von der Jagd und dem Fischfang nicht mehr auS -
reichend beschafft werden konnte . Die Weberei mit dem zu ihr ge.
hörigen Spinnen . lieferte die Kleidung . An Bedeutung kam der
Weberei nur das Bmihandwerk nahe , allein , da Wohnungen
dauerhafter sind als die Kleider , und jede einzelne für viele Menschen
dient , so hat das Bauhandwerk , namentlich in früheren Zeiten , >vo
die Wohnungen der Menschen sehr einfach und eng waren , Iveit
weniger Arbeitskrästc in Anspruch genommen als die Weberei :
und überdies liegt es in der Natur der Banknnst , datz sie dem'
Wechsel der Werkzeuge und Arbeitsweisen weniger unterworfen ist .
Die Weberei mit der Spinnerei dagegen zeigt n » S in den
Wandlungen und der Entwicklung des Betriebes am deutlichsten die
Fortschritte der menschlichen Arbeit . Bon dem Fadendrchen und
Bastflechten der „ Wilden " , von der Handwebcrei und Spinnerei , die
in den Anfängen der Kultur von den Hausfrauen jeder Familie
geübt ward , bis zur Kunstlveberei des Mittelalters , welche Ber
volllonimnung der Werkzeuge , welche Vervollkommnung der Erzeugnisse !
Entsprechend seiner Bcdeuwng hatte das Webergeuicrbe seit nnvor -
denklichen Zeiten eine feste Organisation . Kein Gewerbe spielte im
Mittelalter eine so hervorragende Rolle >vie das Webergcwerbe . dessen
BnndeSgenossenschaft von den Machthabern gesucht ward . Und die
heftigsten Kämpfe des Mittelalters zwischen Meistern und Gesellen
— Bürgertum und Arbeiterstand — fanden im Webergewerbe statt .

Als in dem letzten Drittel deS vorigen Jahrhunderts die
A r b e i t S - R « v o l u t io n durch den „ König Dampf " kam . und die
Maschine ihren EroberungSzug begann , da Ivar es das Weber -

gewerbe� das , iveil am härtesten betroffen , in erster Linie sich der
Unterdrücknng des l e b e n d i g e n Arbeiters durch den eisernen
Arbeiter widersetzte . Der tragische Kampf der Handwebcrei gegen die
Maschinenweberei dauerte in England fast sechzig Jahre lang : und
auf dem Festlaude von Europa ist er bis zum heutigen Tag hier
und da noch nicht beendet . Unter der Herrschaft des englische »
Z u ch t h a n s g e s e v e s . daS zu Anfang dieses Jahrhunderts von
dem profitwiitigen Unternehmertum über die englischen Arbeiter

verhängt ward und erst nach einem Vierteljahrhundert abgeschüttelt
werden konnte , waren es die Trabes UnionS der Spinner , der
Weber , der Wollkämmer , die in der vordersten Reihe des Gefechts
standen und . trotz vieler Niederlagen , auch niemals besiegt wurden . Die

Metallindustrie hatte beim Emporkommen des Maschinen - GrotzbetricbS
noch nicht die verhältnismätzig grotze Ausdehnung von heute welche sie erst
durch die Eisenbahnen , den Schiffsbau und vor allem den Maschinen -
bau erlangt hat .

Die englischen Weber marschierten allezeit an der Spitze der

Arbeiterbeivegung und im Jahre 1862 waren sie es , welche , bereits
damals vom internationalen Geiste erfüllt , die , den amerika -
nischen Sklavenstaaten freundlich gesinnte englische Regierung durch
machtvollen Protest an der kriegerischen Einmischnug zu Gunsten der
Sklaverei hinderten , obgleich die von den Vereinigten Staaten an -

geordnete B l o k a d e der Süd - und Sklavenstaaten die englische
BauiiNvolleniiidnstrie lähmte und die in ihr beschäftigten Arbeiter

zum Hungern , Taufende zum Hungertod verurteilte .

In L y o n die blutigen Verzivciflungskämpfe der Seidenweber

während der dreißiger Jahre dieses Jahrhunderts , und in S ch l e s i e n der

furchtbare Hnngeranfstand der Weber während der vierziger Jahre — das

sind mit Blut geschriebene Blätter ans der Geschichte der Weber und der
Weberei .

Nachdem die Maschine auf der ganzen Linie gesiegt und die Ar -
bester gezwungen hatte , sich mit ihr abzufinden , war es antzerordent -
lich schwierig , die Weber auf einer , den neuen Verhältnissen angepaßten
Grundlage zu organisieren . Namentlich ni Deutschland , wo die Ar -

beiterbewcgung erst jüngeren Ursprungs ist . gemäß
' dem ver¬

späteten Eindringen des Kapitalismus , waren grotze Schwierigkeiten
zu überwinden , weil der Staat sich mit seiner ganzen Macht
in die Dienste des Kapitalismus stellte , und alle erdenklichen

Hindernisse in den Weg legte . Allein durch kein Mitzlingen ließen
die Arbeiter sich abschrecken , und nachdem daS Socialistengesetz die

Organisationen , welche es vorfand , rücksichtslos zerstört hatte , er «

standen sofort nach dem Fall dieses brutalen Ausnahmegesetzes
die Organisationen zu neuem Leben — der Verband der

deutschen Textilarbeiter bildete sich , und konnte .

nachdem er vier Kongresse niit steigender Mitglicderzahl ab -

gehalten , in seinem letzten Rechenschaftsbericht für die Zeit vom
1. April 1898 bis zum 31 . März 1VOO die ' stattliche Zahl von
42 000 Mitgliedern angeben , mit denen er alle übrigen Nationen

übertrifft — mit Ausnahme der Engländer , die auf dem letzte »
internationalen Textilarbeiter - Kongretz mit 166 000 organisierten
Mitgliedern erschienen .

Der heute beginnende internationale Kongreß ist der vierte
der Textilarbeiter . Der erste fand im Jahre 1391 in Manchester
( England ) statt ( 21 . —27. Juli ) ; der zweite 18V5 in Gent ( Belgien
— 1. bis 10. August ) ; der dritte 1397 in R o u b a i x ( Frankreich — 9.
bis 11. August ) .

Jeder dieser Kongresse hat die Organisation und den inter -
nationalen Geist gestärki und die Sache der Arbeiter gefördert .

Der Berliner Kongreß wird sich — das wissen wir
— den früheren würdig anreihen .

Die Arbeiter Berlins sind stolz sich, ihn in ihrem GcwerkschaftS -
Haus aufnehmen zu können — die Arbeiter im Hause der
Arbeiter .

Und nochmals
W i l l k o m in e n in B e r l i n I

China .
Die Folge der Unterbrechung der Telegrapheiivcrbindung zwischen

Tschifn und Shanghai macht sich auch heute bemerkbar , wie sie sich
in Znlnnft noch mehr bemerkbar machen wird : Neue beglaubigte
Nachrichten liegen nicht vor . Das Verhängnis geht freilich trotz -
dem seinen Gang , nur werden wir erst später noch als
bisher die trostlose Wahrheit erfahren . Wahrscheinlich kommt
eS auf dem sich immer mehr erweiternde » Kriegsschauplatz
täglich zu ernsteren Gefechten : in Tientsien , in der Mandschurei ,
wahrscheinlich auch in S ch a n t u n g.

Datz den B e s ch w i ch t i g u n g s n a ch r i ch t c » der chinesischen
Gonvernenrc und Gesandte » nicht die g e r i n g st e Bedeutung
beizumessen ist , beginnen endlich auch die Osfiziöseu einzusehen , die
sich wenigstens bis jetzt den Anschein gaben , als bereite ihnen jede
der gewundenen diplomatischen Erklärungen eine Hcrzenscrlcichterung .
So bespreche » die russischen Blätter „ Nowosti " und „ Bischevyja
Wjcdomosti " höchst ungehalten die „ Lügenhaftigkeit " der chinesischen
Negicrung . „ Nowosti " sagen , die Taktik der chinesischen Beamte n
i n' d c r Mandschurei entspreche derjenigen , welche in Peking
befolgt werde . Die Beamten wüschen die Hände in U n -
'

ch u l d . obwohl sie s e l b st die K r i s i s geschaffen hätten .
Das Blatt hätte hinzufügen können , daß die Beamten , und

nicht nur die der Mandschurei , höchstwahrscheinlich auch die Volks -
bewegung schüren , während sie den Mächten gegenüber die Ber -
mittler posercn . Man braucht sich deshalb freilich noch nicht über
ihre „Lügenhaftigkeit " zu entrüsten , besteht doch das niedliche Ver -
stcckspiel auf beiden Seiten .

Die kritische Lage in Tientsi »

erfährt durch ein Telegramm der „ Daily Expreß " vom 9. Jnli keine
günstige Beleuchtung .

DaS Blatt meldet :
„ Gestern haben die Chinesen bei dem Hause DetringS in der

Nähe der Ren » bahn sechs Geschütze aufgefahren ,
echS andre bei Dickens onS Villa . Von hier ans feuerten

rc »nanfhvrlich , so datz eine Stellung nach der andern
unhaltbar wurde . Die Chinesen besetzten auch die Halle
des MäßigkcitSvereinS und überschütteten uns von dort a » S mit
einem wahren Kugelregen . Der Flntz unterhalb TicntsinS
ist jetzt völlig ii » schiffbar , da die Chinesen den Oberlauf
des FlnsseS abgeleitet haben . Eine deträchtlichc Strecke der
Eisenbahn ist in Händen der Chinesen . "

Haben wir es auch hier leider mit einer der oft charakteristischen
Scnsalioiismeldniigeii zu tbu ». so steht es nach den früheren Räch -
richten über Tientsi » doch fest , datz die Truppen der Mächte nur mit

Aufgebot aller Kräfte Widerstand zu bieten vermögen . Und trotz -
den : soll jede der verschiedenen Truppenabteilungen in Tientsin auf
eigne Faust operieren !

In Washington herrscht infolge der verzweifelten Situation
in Peking eine sehr gedrückte Stimmung . Auch glaubt man im

Staatsdepartement , datz von den Gesandten in Peking kein einziger
mehr am Leben sei .

Etwas g ii n st i g c r lauten zwei Petersburger Telegramme ,
nach denen die ' Verbindung zwischen Taku und Tientsin wieder her -
gestellt sein soll :

Wie auS Taku vom 11. d. M. amtlich gemeldet wird , ist die

telegraphische Verbindung zwischen Taku und Tientsin hergestellt .
Russische Sappeure und Japaner sind beschäftigt , die Eisenbahnver -
bindung nach zwei Richtungen herzustellen .

Petersburg . 11. Juli . Der „Russischen Telegraphen - Agentnr "
wird aus Chaborowsk vom 12. Juli gemeldet : Die mandschurische
Bahn wird durch 2 Kosakenbatterien geschützt . Die Befestigungen
von Tientsin und diejenigen des Arsenals sind neu hergestellt und
mit Geschützen versehen . Der Kricgsrat beschloß , sich auf die Be -

festigung Tientsins und die sichere Verbindung mit Taku zu be -

schränken . —

Auch diese Mitteilungen werden indes mit aller Reserve auf «
zunehmen sein .

Li Hnng - Tschang

bleibt , wie es jetzt wieder einmal heitzt , in Kanton . Er habe . wie
über Hongkong gemeldet wird , zwar die dringende Anffordcrnng
aus Peking ( von wem ?) erhalten . unverzüglich nach Peking zu
kommen , sei jedoch infolge der Vorstellungen der Fremden ent -

schloffen , zu bleiben . Eine andre Nachricht dagegen behauptet
wieder , datz Li Hnng - Tschang sobald als möglich seine Reise an -
treten würde . Es handelt sich also um das ständige Wiederkauen
früherer Meldungen .

ttebrr den Aufstand in der Provinz Tsche - Kiang

berichten nachstchendc Meldungen :
Der „ Standard " meldet aus Shanghai vom 13. d. Mt » . ?

Eine große Anzahl von Boxern trat in der Umgegend von
W e n t s ch o u auf und drohte die dortigen Fremden und die

eingeborenen Christen zu ermorden . Die Mitglieder der

Frcmdennicdcrlassnng in Wentschon , welche hauptsächlich anS

Missionaren bestehen , sind ) heute wohlbehalten in Ringpo an -

gekommen .
Die „ Daily Mail " meldet ans Shanghai vom 13. d. M. : Der

Gonverneur von Kiangsn , Ln- chnan - Iin , welcher ein Freund des

f r e m d e n f e i n d l i ch c n Li - ping - henp st. verließ heute Hut schon ,
uin mit 1000 Mann hier anSgehobenc ' Truppen nach Peking zu
marschieren .

Diese Nachrichten klingen bedrohlich genug . Wentschon ist ein

Vcrtragshafen an der Mündung des Sn - Kiang , der durch Kriegs -
schiffe so gut als möglich geschützt werde » niiitztc . Die 1000 Mann

würden , in Peking angekommen , gerade keine Verstärkung der „ Gegen -
revolution " bilden , sofein diese , was höchst wahrscheinlich ist , nicht
überhaupt eine Erfindung der Gonvernenre ist .

Ein Edikt „ Kaiser TnanS " .

Eine Note der chinesischen Regierung , worin sie die Schuld für
die Volkserhebung dem Vorgehen der Mächte zuschreibt , wurde

am 13. Jnli von der chinesischen Gesandtschaft in Berlin dem

Grafen B Slow überreicht . Es handelt sich um ein Edikt , von
dem schon längst in der Preise die Rede lvar .

„ Unsere Boxer — heißt es in dem Edikt — empörten sich
voll st ä n big gerechtfertigter Weise gegen die Ab -

gesandten frei » der Religio neu , welche Zivietracht
i n n n s r e m V o l k s ä t e n u n d e s mit ewiger V e r d a m -

in u n g bedrohte n. Als dann unsre Forts zerstört und unsre
Soldaien getötet wurden , konnten wir nichts mehr thun , um den

Fremden in misrer Hauptstadt beizustehen und sie zu be -

schützen . Unsre Regicrinig hat alle erdenklichen Mittel au «

gewandt , um die üblen Folgen einer internationalen Kompli -
kation zu vernieiden . jedoch leider ohne Erfolg , und wenn jetzt die

Empörung , die unsrem Volle aufgczwnngeu wurde , durch die

Schuld d e r F r e m d c n immer mehr anwächst , so si n d wir

einfach machtlos , die Leute in ihren Gewalt -
t h a t c n z u hindern . Se . Excellenz der deutsche
Gesandte handelte insofern sehr u n ü b e r -

legt , als er keine Botschaft nach dem Tsnng - li - Damcn sandte ,
bevor er sich dorthin begab , denn das Volk war ärgerlich
und aufgeregt und j e d e n f a l l s n i ch t v e r a n t w o r t -

lich f ü r d a s . w a s er t h a t. Aber selbst dann war es nicht
China , welches die Feindseligkeiten eröffnete , sondern die Wachtmami «
schasten , welche nach Peking gesandt worden waren , um die Vertreter
der fremden Großmächte zu beschützen . "

Diese Note , die so völlig die gepriesene chinesische Höflichkeit ver «

missen läßt und nichts weniger als einer Entschuldigung gleich sieht ,
soll die Unterschrift „ Kaiser Tnan " tragen .

„ Volldampf voraus "

eilen inzlvischen die Geschwader der verschiedenen Mächte Ostasicn

zu und einem unbekannten Schicksal cniaegcn . Die zweite Division
deS britischen Mittel in ecr - Geschn > aders wird in¬

zwischen Fimne passiert haben , von Neapel an « gehen
weitere italienische Verstärkungen ab . Auch die deutsche
Division wird jetzt wohl das Mittelnicer dnrchschnciden .
Das deutsche ExpeditionScorps , das nicht ans einer , sondern
ans 2 Jnfantericbrigadcn nebst Kavallerie , berittener Artillerie ,

Fiißartillerie . Pionieren usw . besteht , wird in aller Eile transport -
sähig gemacht , vorher jedoch mit einem neuen Gewehr .
Modell 98 . eingedrillt . Wenn das neue Modell sich bewährt , wird
d e in ii n ch st wohl die ganze Armee mit diesem n e u c n
Modell a n s g e r ü st e t werden . Ende Juli oder Anfang
August wird die Einschiffung erfolgen .

Bekanntlich gehören der „ostasiatischcn Brigade " mir Frei -
Ivillige an . Zur

Freiwilligkeit der Freiwilligen

liefert die „ Münchner Post " jedoch einen eigentümlichen Beitrag .
Sie schreibt :

„ Auch beim 1. Schweren Reiterregiment wurde die Werbe -
tronnnel gerührt für den Chinakrieg . Aber die flotten JniigenS
vom Reiterregiment sähe » nicht ei », warm » sie sich mit de »

Boxern herumschlagen und für eine höchst anrüchige und zudem ver -
lorene Sache bluten solle ». Nach China sollen mir die Prentzc » gehe »,
die haben mit China aug' fangt , so " und ähnlich redeten die

Schweren Reiter unter sich und das Resullat davon war . datz
kein einziger Mann sich als Freiwilliger
meldete . Das schien an hoher Stelle nicht gefallen zu
hyben , denn man schritt zur Llnslosnug der sogeiiaiiiitcn Frei -
willigen . Acht Mann wurden aus diese Art „ausgelost " , ohne
datz ein einziger davon auch nur die mindeste Lust verspürte .
wirklich nach Cum zu gehen , haben sie doch hier schon genug auS -

zuhalten . "
Ob die Leiste eine Ahnung von dem hatten , was ihrer im fernen

Ostasien harrt ? —



Dolikiszsze Aebevfichk .
Berlin , den 1- t , Zuli .

Deutsche Weltpolitik .

Im Grunde genommen schlagen wir uns in China uni

unser klägliches Plätzchen an der Sonne , das bischen
K. i a u t s ch o Wäre Kiautschou nicht , so lebte sehr wahr
scheinlich auch der Herr v. Ketteler noch und wir könnten aus
der Ferne — vorausgesetzt , daß dann die . Wirren überhaupt
ausgebrochen wären — ruhig zusehen , wie sich die andren

Großmächte aus der Patsche zögen . So aber senden wir

. Truppen über Truppen , Schiffe über Schiffe nach China .
die „ Rache " wird uns hundert Millionen und noch mehr
kosten , denn es giebt heute keinen Einsichtigen in ' Europa , der

am die baldige Unterdrückung des chinesischen Volkskrieg
glaubte . Das Schweigen des Telegraphen sagt alles
So machen wir einen ungeheuren Aufwand an

Menschen und Geld , um unsren „Platz an der Sonne

zu behaupten . Und was ist nun dieser Platz uns Wirt

schaftlich wert ? -

Der „Ostasiatische Lloyd " hat dem dritten Viertel

jahrsbericht des chinesischen Zollamts eine

Reihe statistischer Angaben über den Handel
Kiautschous entnommen . Im 1. Quartal 1900 sind im

Hafen von Tsingtan die Riesenzahl von Ä9 Dampfern und
4 Segelschiffen ein - und ZV Dampfer und 3 Segelschiffe
aus gelaufen . Außerdem verkehrten in den Häfen des

Schutzgebiets 362 Dschunken , die nach China gingen ( 733 im
4. Quartal ■ 1899 } und 283 , die von China kamen
( 772 im vorigen Quartal ) , Haupteinstihr - Artikel waren
34 239 Groß Streichhölzer etwa 199999 Gallonen amerikanisches
und russisches Petroleum und im übrigen Reis , Bohnen
Mais u. dergl . Die Ausfuhr - Artikel waren Erdnüsse , Erd

uußöl , Schweine usw . Davon wurden an Zollgebühren erhoben
für ausländische Waren 4828 Hektoliter Taels , für inländische
8332 Hektoliter Taels , in - Summa 13 369 Hektoliter Taels

Im vierten Quartal 1899 betrug die Einnahme des chinesischen
Zollamts in Tsingtau aus den Zollgebühren 22 699 Hektoliter
Taels , so daß also der Handel des deutschen
P a ch t g c b i e t c s sich mit dem Anschlriß an die deutsche
„Weltpolitik " in einem rapiden Rückgang be
s i n d c t . Und für dieses wirtschaftlich rückgängige
Gebiet machen wir die größten Kraftanstrengungen .

Dagegen besitzen wir deutschen Weltpolitiker ein Talent
darin , nachdem wir durch die Jahre Millionen über Millionen
in die kolonialen Sandivüstcn gesteckt haben , sie gerade dann
zu veräußern , wenn nüncralische Funde ihre Erschließung
lohnen machen könnten . Ties zeigt ja die lustige Schar' l ach g e s ch i ch t c mit der D a m a r a l a n d - K o u z c s s i on
Wie Deutsch - Südwcstafrika beginnt , einige Vorteile zu vcr
sprechen , geben wir es schleunigst in die Hände englischer
Spekulanten . Um zu zeigen , wie groß die�Befähigung ist
die wir dadurch für die Weltpolitik wirtschaftlich an den

Tag gelegt haben , citieren wir hier aus der am 19 . Juli
in London abgehaltenen Generalversammlung
der British South - West Afrika Company
Nach den Erklärungen des Vorsitzenden Herrn Cawston

wird , nach Verhandlungen mit der deutschen Reichsregierung
und Finanzgruppcn , zunächst eine Eisenbahn von der Küste
nach den 22 999 Quadratmcilen großen Mineralbezirken der
Gesellschaft in Tamaraland gelegt . Bisher waren die Er

forschungen nur auf einen kleinen T e i l der Tamara

landkonzession beschränkt ; hier haben sie aber bereits zur
Aufdeckung von Kupfer lagern geführt , welche die
Verwaltung für estie der beträchtlichsten der Welt
erklärt ! Darauf wurde die Osavigcsellschaft gebildet , deren

Die Eroberung von Kiantschon . *)
Donnerstag , den lt . November , gingen wir mit der „ Prinzeß

Wilhelm " von Shanghai in See . S . M. S . „ Kaiser " ivar schon am
Abend vorher Ankerauf gegangen und „ Komoran " blieb in » nserm
Fahrwasser . Es wußte keiner , >vo die Reise hingehen sollte , doch als
nachmittags nnsre Hirsch säuger g e sch liffcn wurden , glaubte ein
j edcr an einen Krieg ms t China . Ba ld wurde auch in andren Teilen zn einem
bevorstehenden Kampf gerüstet , Granaten wurden scharf gemacht und
die Munition eingefettet .

Ain t3 . gingen wir morgens 8 Nhr in der Kiantschon - Bncht mit
„ Komoran " vor Anker , wo bereits „ Kaiser " angelangt war . Es
wurden noch an demselben Tage alle Vorbereitungen zum Landen
und zn einem bevorstehenden Gesecbt getroffen . Wir packten
nnsre Rucksäcke , jeder bekam 1l2 scharfe Patronen , auch wurden
Marken ausgeteilt , die sich jeder um den Hals hängen mutzte , damit
man die Toten besser fcslsteNcu könne . Ani Abend wurden noch alle
Boote ausgesetzt und alles klar znm Landen gemacht .

Sonntag , den 14. November , nachdem Vergatterung geschlagen ,
tönte das Signal , alle Mann klar zum Landen . Von allen Seiten
rllten die Boote dem Lande zu . alles glaubte , daß bald ein Kugel -
regen uns enlgegenbrauscn würde . Doch wir landelcn , ohne daß
uns vom Lande der geringste Widerstand entgegengesetzt wurde . Am
Brnckenlager sammelten lojr uns und rückten unter klingendem Spiel
gegen Lingtpll vor . Vor dein Dorf brachen die Kaisermannschaften ab
und besetzten die nächsten Berge , ivährend „ Komoran " von der andern
Seite der Bucht vorging . Hinter dcni Dorfe befand sich daS Ost -
lgger ; hier standen ungefähr 3V Chinesen inil Gewehren . Wir
nahmen ihnen gegenüber Aufstellung , wobei sich dieselben hinter den
Wällen des Forts zurückzogen . Nun wurde von der Signalstation ,
welche inzivischen auf einem Berge errichtet war , das Signal gegeben
daß alles klar znm Gefecht sei .

Nun wurde dem chinefischcn General der Zweck unsreS Besuchs
mitgeteilt , und in einer Stunde sollte er mit seinen Soldaten von
hier verschwunden sein . Er war sehr erstaunt darüber !
denn er hatte keine Ahnung von uns rem Vor -
haben ; er erbat sich dann bis 12 Uhr Bedenkzeit , welche auch gc -
stattet wurde , jedoch uin 11 Uhr ivurde die chinesische Flagge gc -
strichen und die Soldaten begannen abzuziehen : es wurde ' ihnen
auch erlaubt , die Waffen , nilzunehmen . Es fielen u » s 5 Forts ,
14 Feldgeschütze und ein Pulverschuppen , nüt Pulver und Patronen
voll gespeichert , in die Hände , ohne daß von den 3000 Chinesen ein
Schuß gefeuert wurde . Um 2 Uhr verkündeten 25 Kanonenschüsse ,
daß die Kiautschoubucht deutscher Besitz sei und dort , wo noch vor

einigen Stunden stolz der chinesische Drache geweht hatte , flatterte
lustig der preußische Adler im Felde der Kriegsflagge .

*) Es ist heute , wo man die Folgen der Pachtung von Kiautschou

spürt , von Wert , sich zu erinnern , in welcher Weise im November des

Jahres 1897 diese Pachürng zu stände kam .
Die obige Davstellung entnehnien lvir den handschriftlichen Auf -

Zeichnungen eines Mannes , der dabei lvar . Wir haben stilistisch nichts
geändert .

Es geht aus den schlichten Notizen hervor , wie mitten im

F r reden die nichtSahner . de » Chinesen überrascht wurden . Man

sieht , wie sofort Ausbrüche des Fanatismus einsetzten . Der Mord ,
bei dessen Bestrafung die deutschen Kulturträger die Anwendnug der

Foltcr zuließen , wie sie auch das . blutige Haupt am Thore aufhängen

ließen , zeigt die durch die Besetzung hervorgerufene Erregung . Unser

Gewährsmann hebt dabei ausdrücklich den bei der Hinrichtung be -

Viiesenen Todesmut hervor . �

in Swakop eingetroffene Erpedition seit dem 39 . Juni
bereits mit Waren und Maschinen auf dem Wege in

das Innere ist . Die Gesellschaft wird jetzt o9 999

Pfund für die Erschließung der Kupfer -
lager in Toumeb und Osavi ausgeben . Man nimnit

als sicher an , daß diese ihren jetzigen Wert auch in größeren
Tiefen behaupten werden , sodaß ein bedeutender kapitalistischer
Profit in Aussicht ist . Daß die Gebiete , aus welche sich die

Landkonzession erstreckt , auch Diamanten enthalten
sollen , weil man bei den Grabungen auf Blaugrund gestoßen ,

»ist bekannt . Die Gesellschaft hat deshalb auch mit der

mächtigen Gruppe der De Beers - Mine ein Abkommen gc
troffen , wonach diese in den Gebieten nach Diamanten zu
schürfen berechtigt sein soll . Es ist das Vorhandensein von

Kupfer bereits an 15 verschiedenen Stellen , sowie auch
von Go ld und Silber in verschiedenen Flüssen festgestellt
worden . Herr Cawston betonte darauf , die Beziehungen
zu der deutschen Regierung seien die herz
I i ch st e n und unser Regierun gsvcrtrcter Herr
v. Lhideufds erwiderte , daß er autorisiert sei , zu versichern
daß die deutsche Regierung stets ihr möglichstes thun werde .
um die Gesellschaft in ihren Beniühungen zur wirtschaftlichen
Erschließung des Protektorats zu unterstützen .

Tic englischen Slapitalisten haben danach alle Ursache mit
uns deutschen „ Weltpolitikcrn " zufrieden zu sein . Mit den aus
den indircktenS tcucrn gewonnenen Millionen bringen
wir jahrelang die schwersten Opfer , bis die Kapitalisten des
Auslands in aller Gemütsruhe die profitable Ausnutzungs -
Würdigkeit des Landes festgestellt haben und uns den Rahm
von der Milch schöpfen .

Angesichts dessen ist es wenigstens eine Genngthuung . zu
sehen , mit welcher heroischen Tapferkeit wir deutschen Weit

Politiker uns um den „Platz an der Sonne " schlagen , dessen
Handels ausweis zeigt , daß er wirtschaftlich zurück -
geht . —

Die Reise nach Ischl .

Man schreibt uns ans Wien , 13. Juli :
Tic Sommermonate sind seit zwei Jahren eine kritische Zeit für

die östreichischcn Regienmgeii . Regelmäßig im Mai verkracht das

Parlament , imd so stellt sich im J » li immer die Notwendigkeit „ ent -
scheidender " Cntschlüsic heraus . Sehr enischeidcnd waren die Ent
schlüsse allerdings bis jetzt nicht : wenigstens haben sie an der

ewigen Parlamentskrise »ichlS zn ändern vermocht . ES wird ivohl
auch diesmal nichts beschlosien >Verden , was auch nur halbwegs
einer „Entscheidung " gleichkäme . Man darf , lvenn man über
den Zustand OestreichS ein richtiges Urteil gewinnen will ,
das eine nicht vergessen , daß der alte Kaiser zn einer riskanten , in
ihrem Effekt im Ümgewiffen liegenden Nnteniehmnng absolut nicht
zu haben ist . Hat er doch selbst die von der Regierung Körber
angeratene Auflösung dcS Abgeordnetenhauses nicht gebilligt , sondern
die wirkungslose Schließung der Session vorgezogen ! ES wird also auch
diesmal bei irgend einer schivnchlichen , bei einer scheinbaren Maßregel
verbleiben ; man wird sich lieber noch einmal mit der Selbsttäuschung
anshelfe », es „ iverdc " schon besser werden . Die Regierung wird einfach
das Haus im Herbst wieder zusammentronuneln und ihm ihre , viel
leicht in irgend einem Detail amendiertcn Sprachenentwürfc vor -
lege ». Wahrscheinlich auch de » Entivurf einer neue » Geschäfts -
ordnung . Es heißt . Herr v. sKörber hätte eine solche ausgearbeitet
und mit einem sehr artigen Lockmittel ausgestattet . Es sollen nämlich
die Tagegelder abgeschafft — die öslreichischen Abgeordnete » beziehe »
ür die Zeit. Ivo der Rcichsrat v e r s a m tn e l t ist , pro Tag zehn

Gulden Diäten — und durch einen fixen „ Gehalt " von 2400 Gulden
ersetzt ivcrden . Da der Rcichsrat die letzten Jahre kaum hundert
Tage versammelt war . so würde das eine ganz erkleckliche Lohn -
an f b e s s e ru n g für die jetzt streikenden Abgeordneten bedenten ,
» nd die Negierimg denkt wohl , daß auch die Herren Volksvertreter
»ach dem Golde imirgen , ihnen also die neue Arbeitsordmmg wenn
auch nicht acccptabcl . doch profitabel erscheinen könnte . In

Vor L i u n g - t i n g. Sonnabend , den 27 . November , rückten
wir von , Artillcricfort , welches wir bis dahin besetzt hatten ,
mit dem Landungscorps vom „ Kaiser " und „ Arkoiia " ins Inland vor .
um die chinesischen Soldaten aus unserii Grenzen zu ver -
treiben , welche inzwischen als Räuberbanden >?) im Lande umherzogen .
Nachmittags 4 Uhr bezogen wir die ersten Quartiere in » » mittelbarer
Nähe des chiiicsischcn Feldlagers , welches aber bereits verlasse » war .

Sountagmorgcn 7 Uhr rückten wir wieder ab nnd bezogen
nachmittags in Schim « , einer größeren Stadt , welche mit einer
10 Meter - Mauer nmgebcn ist . Quartiere . Am 30 . brachen wir
wieder auf . um die Chinesen , welche sich vor einem Gebirge
estgcsctzt hatten , anzugreifen . In Eilmärschen suchten wil¬

den Feind noch rechtzeitig anzutreffen s wir erreichten um 12 Uhr
Linng - ting , wo ivir das erste Mal übernachtet hatten . Hier ivurde
eine Stunde ausgeruht , welche dazu benutzt wurde , um ei » Stück
Schiffszwieback , n' usre einzige Mahlzeit an diesem Tage , zu verschlinge ».
Dann ging es dem Feind entgegen . Vor dem Dorf teilten ivir uns
in drei Abteilungen , » nd von drei Seiten rückten wir in aus -
geschwännten Schützenlinie » gegen das chinesische Feldlager vor . um
dasselbe einznschließe ». Jedoch die Chinesen hatten den Braten
gerochen und rückten bereits gegen das Gebirge vor . Als
wir sie erst in Sicht hatten . da war

'
mit einem

Male nnsre Müdigkeit aus den Gliedern verschwunden ,
und der schwere Rucksack ans dem Rücken vergesse », im halben Lauf -
' chrilt rückten wir gegen sie vor . Die Chinese » standen in eiuer
laiigcn Schützenlinie auf dem vordersten Bergrücken und machten
Anstalten , uns mit Schiitzenfener zu begrüßen . Da krachte die erste
Salve durch die Ebene . Die Kaisermannschaften waren ihnen in die
Flankegesallen . Sofort eröffneten iviranch das Feuer aus vicrzchnhundcrt
Meter . Die Chinesen machten einen Hasen und verschivandcn von
der Bildtläche . So schnell ivie möglich folgten wir ihnc ». doch als
luir die steilen Gebirgsabhänge hinauf mußte » , da verließen uns die
Kräfte , erst als wir Rucksäcke und Ueberzicher ablegen konnten , ging
die Jagd weiter , denn es war eine solche . Jetzt krachte Salve ans
Salve durch die Berge , von einem ivundervollen Echo begleitet . In
einer Entfernung von 2000 Meter eilten die Chineseil in wilder Flucht
vor lins ber . Wir » ahmen die Verfolgung ans , während die Kaiser -

Mannschaften von den Kämmen des Gebirges in Thätigkeit traten .
Wir kamen selbst einmal in die Verlegenheit , von denselben beschossen

zu werden . Von �jeit zu Zeit krachten einzelne Schüsic , denn manchcr
Chinese hatte doch den Mut , ans guter Stellung auf ii »s

erfolglos zu schießen . Cme Zeit lang waren uns die

Chinesen aus den Augen verschwunden , eine Biegung in der Schlucht
hatte sie n » s außer Sicht gebracht . Als wir sie in Sicht bekamen ,

hatien sie bereits die Ebene erreicht . Wir sandten ihnen noch

einige Salven nach und sammelten uns dann , da die untergehende
Soiine »Iis zum Rückzug nötigte . Da krachte noch ein Schuß ;
keiner achtete daraus , erst als ein zweiter fiel und die Kugel
bei nilS einschlug , hielt man es für nötig , sich mal nach dem Angreifer
»»nzuschaun . Hoch über uns stand derselbe und machte Miene ,

noch mal aus uns zu schießen , doch da kamen wir ihm zuvor . Ein

Rngelregen sauste den steilen Berg empor , doch ob er getroffen
worden . ' das wisseq die Götter , er verschwand und kam nicht wieder

zu », Vorschein .
Die Schlucht bot ein interessantes Bild , dieselbe war mit allem

Mögliche » angeiiillt , wie Zelte , Flaggen , Kessel . Gewehre » nd

dergleichen ; 20 Gefangene und einige Verwundete fielen uns in die
: iände . Wir blieben des Nackits i » Linngling imd rückten am
! Ilorgen nach Kiautschou iveiler . wo wir »ach zivei Tage » anlangten .
Wir bliebe » nur einen Tag dort und traten den Rückzug nach
Schimu an . Von Schim » ging es zurück nach Tsingtan , wo wir
am 12. anlangten nnd bezogen Wiste allen Quartiere . i

Ischl soll mm beschlossen werden , ob diese Geschäftsordnung
oktroyiert oder dem Hause nur als Vorschlag unterbreitet werden
soll . Es ist zweifellos , daß man sich für den zweiten Vorgang ent -
schließen wird , denn die Oktroyiernng wäre , wenigstens vorläufig ,
eine gar zu gefährliche Sache . Offenbar will man mit dem ve' r -
bummelten Hause noch einen Versuch , den „letzten " , machen . Bleibt
das Parlament auch weiterhin störrig , läßt es sich weder mit
Drohungen , noch mit Schmeicheleien zur Raison bringen , so wird es
wohl ini Winter zu den Toten geworfen , endlich aufgelöst werden .
Was dann kommen wird , das ist allerdings nicht zu berechnen .

Um den entscheidenden Schritt zu wagen , dazu ist Herr
v. Körber ein viel zu großer Schwachmatikus , wenn er auch viel -
leicht begreift , daß er unumgänglich geworden ist . Dieser Schritt
heißt : W a h l r e f o r m. Die Regierung hätte nicht auf den Herbst
zn warten , denn in zwei Monaten stehen die Dinge nicht anders
als sie jetzt stehen . Sie müßte das Haus sofort einberufen und
ihm eine Wahlreforni vorlegen , eine wirkliche Reform :
das allgemeine , gleiche und direkte Wahlrecht . Keine
halbe , binterwäldige , unehrliche Reform , wie sie in Oestreich der
Brandl , sondern endlich einmal eine ganze Sache . Die Ganz -
gcschcidten gehen setzt mit der Frage herum : wer denn die Wahl -
rcform machen solle ? Wer ? Nun , das Parlament ! Wohl
würden sich die an ihrem Mandat hängenden Abgeordneten , die
durch das gleiche Wahlrcckit in ihrer behaglichen Existenz bedrohten
Parteien gegen eine Wahlreform stemmen , aber da hätte auch
das Volk etwas dreinzureden ! Thatsächlich würde eine

solche Vorlage so viel stürniische Agitationskraft aus -
lösen , daß das saumselige Parlament sehr bald in Trott
kommen würde ! Wir sagen das nur , um darzuthun , daß
die Wahlreform durchaus keine so unmögliche und aussichts -
lose ist , wie ihre Feinde und noch mehr ihre falschen Freunde
behaupten : nicht etwa deshalb , weil wir Herrn v. Körber oder

irgend einem seiner Nachfolger mehr ernste Entschlossenheit zutrauen .
Da muß es noch weit schlechter werden in Oestreich . bevor man sich
in Ischl von der hergebrachten Unthätigkcit und Schwächlichkeit be -

freien wird . —
« »

Deutsches Weich .
Tie Wahrheit über China .

Ten Chmesenpolitikern der bürgerlichen Presse , die die Katastrophi .
der deutschen Weltpolitik hinter chauvinistischen Rasereien zu ver -

bergen suchen , kommt von unerwarteter iseite ein Retter . Die
Lektüre des „ Berluicr Tageblatts " , des „ Kleinen Journals " , des

„ Neichsboteu " , der „ Germania " , der „ Täglichen Rirndschau " , der

„Hilfe " usw . haben eines Dichters Phantasie entzündet und in

Zchiipfeimig - Hcften erobert nun das Volk in poetischem Gewände ,
was die Leitartikel der bürgerlichen Presse bisher vergeblich den

Massen einzureden versucht haben . Die Socialdcmokratie . die bisher
allein die wirklid ) e Stimmimg des Volks znm Ausdruck brachte , ist
überwunden . Die Lcwysohn . Leipziger , Ripler , Schwcinburg werden

jetzt endlich mit Hilfe des Dichters durchdringen .
Ein Berliner Verlag hat soeben das erste Heft eines Kolportage -

romans erscheinen lassen , der dem Volke die Wahrheit über China

beibringen wird . „ Die dufteren Geheimnisse des chinesischen Kaiser¬

hauses oder die Totenmauer von Peking " — beiitclt sich das Werk

vaterländischer Hochpoesie .
DaS vorliegende Hest beginnt mit dem Abdruck der Wilhelms -

havener Kaiserrede . Tann folgt ein Bild , das wahrheitsgetreu die

Ermordung des Herrn v. Ketteler darstellt . Der Dichter ist weit

schneller als selbst die Schcrl ' schc „ Woche " , die noch immer keine

Photographie über das Ereignis gebracht hat . Der dculsche Gesandte

ist zwar thatsächlich erschossen worden , aber unser Künstler bevorzugt
eine gräßlichere Todcsart . Wir sehen , wie Herr v. Ketteler —

Habybart — sich mit einem Revolver gegen eine Unzahl sd ) eußlich

fletschender Chinesen wehrt , die aus ihn mit Lanzen und krummen

Säbeln eindringen .
Ein zweites Bild führt die Unterschrift :

„ Schlagt zu . Henker von Peking " , rief die Kaiserin , „ das Leben
des Deutschen ist Dir verfallen . "

Hier sehen wir in einem Gefängnishos die Kaiserin Tante auf
einem Teppich gebieterisch kommandieren . Sie ist ein dickes Weib ,

jedes Granmi Fett ein Satan . Was komniandiert sie — die Hin -

richtung eines deutschen MaimeS . Dieser kniet in der Mitte , die

Der Mord . Nachdem wir am 30. Dezember von dem LandnngS -

corps der „ Irene " in Abteilungen abgelöst wurden , begaben wir

uns wieder an Bord . Am 5. Januar wurden 50 Manu von imS

ausgeschifft , um Schimu so lange zu besetzen , bis die Truppen
aus ' Teutschland hier anlangten . Sonnabend den 22 . wurden

wir 4 llhr morgens geweckt , um uns in aller Eile

zum Landen auszurüsten und standen um 7 Uhr zum
Abrücken fertig a » Land . Es war des NachtS die Nachricht hier ein -

getroffen , nach welcher ein chinesischer General mit einigen tauicnd
Mann die 50 Mann in Schimu überfallen wollte , dann die Besatzung aus

Kiautschou zu vertreiben und gegen Limigting und Tsingtau vorzugehen .
Ilnsre Aufgabe war die . um so schnell wie möglich dem kleinen Häuflein m

Schimu , welches keine Ahnmig von der Gefahr hatte . Hilfe zu bringen .
Wir rückten gegen 7 Ubr 70 Mann stark , wozu noch 100 Mann von

Kaiser zukamen , von Tsingtau ab . Wir hatten einen Marsch vor

uns , welchen wir sonst in zwei Tagen zurückgelegt hatten , und heute

sollten wir nur einen Tag dazu brauchen . Ungefähr in der Gegend ,
wo wir mit den Chinesen daS kleine Gefecht hatten , bekamen

wir einen Reiter in Sicht , weld ) er sich aber schnell aus dem

Staube machte , als er uns erblickte . Ein Offizier nahm die Ver -

solgung ans nnd wir gingen gegen das Dorf vor , in welchem er ver -

schwuiide » war . Da es jedoch schon ziemlich spät war . mußte » wir die

Versolgimg aufgeben , um noch vor Anbruch der Nacht Schimu zu er «

reichen , wo wir abends 0 Uhr einrückten . Doch unser Zug war einem

Hansen Invaliden zn vergleichen , denn keiner tonnte mehr

gerade stehen , denn wir hatten einen Weg von ungefähr
60 Kilometer zurückgelegt . In einem Tempel wurden wir ein¬

quartiert , nachdem wir erst einige Stunden ans der Straße gelegen

hatten . In derselben Nacht rückten auch die Mannschaften von

Kiautschou hier ein und waren somit 400 Mann stark . In der

Nacht vom Sonntag zum Montag wurden wir durch Alarm

aus deni Schlafe gerissen . Eine Anzahl Schüffe von der Thor -
wache war die Ursache gewesen . Fünf Minuten später stand
alles klar zum Gefedit . Zugweise wurden wir auf den
Stadtinaiieru verteilt . Die Maschinengewehre rasselten wild durch
die Straßen und in kurzer Zeit stand jeder ans seinem Posten . Eine

unhciniliche Stille lag über der Stadt , kein Chinese ließ sich blicken .
nur das Huiidegcbell und alle Augenblick ein „ Halt ! wer da ? " hallte
durch die Stadt . Der Posten ani Thor Nr . I

'
war einem Menchel -

mörder zum Opfer gefallen . Man sand ihn am Thor nnt aespalteuem
Schädel und einer bis ans die Wirbelsäule reichenden Halswunde .
das Gewehr noch fest in der Hand haltend , der Mörder jedoch war

in der Dunkelheit der Rächt verschwunden . Am andren Tage wurden

zahlreiche Verhaftungen vorgenomme » . " U}*»
die Folter in Anwendung kam . ' Erst als über die Stadt
eine hohe Strafe verhängt war . wurde der Mörder am dritten

Tage ermittelt und auch bald zum Tode verurteilt . Am
2. Februar ivurde er enthauptet , iv o b e i wir ein e

lebende Blauer unter Waffen um de�n Platz
bildeten . Der Mörder ainq mutig dem a . od ent¬

gegen und empfing d e ' n T o d e s st r e r ch . o h n e m , t

einer Wimper z u z u ck e u. L » Angenbllck . als
der Kopf siel , stießen die anwesenden . Chuie >en drei

Laute von sich . und der Henker kniete mit dem blutige »
Schwert vor dem Mandarin nieder . D e r K o p f w n r d e an
das Thor gehängt , wo der Mord gcichehen war .

Nachmittag traten wir die Heinireise an und kamen am 2. Februar nach

Tsingla » . Wir wurden nun von den hier eingetroffeneit See -

soldaten bis zum Brückenlager mit Bknsik begleitet , wo ivir uns an

Bord einschiffte ». —
Das ivar das Ende unsreS ErobernngszngeS von Kiautschou



$ änfe auf dem Rücken gefesselt , den Kopf über ein Blutbasfin ge -
beugt , welch Kopf soeben von einem lüstern grinsenden Henker ab¬
gesäbelt wird . Ein zweiter gefesselter Deutscher , der von den
Schergen festgehalten wird , sieht schaudernd der Hinrichtung zu ; er
selbst wird auch gleich drankommen .

Der Text der Dichtung ist so fürchterlich , daß wir ihn in dieser
vorgerückten Abendstunde nicht mebr zu lesen wagen — wir
würden sonst keine Ruhe in der Nacht finden . Nur aus dem Prospekte
eien einige Sätze iviedcr gegeben :

Vülker Europas . wahret Eure heiligsten Güter . den

Frieden !
Kaiser Wilhelm II . war es . der diese Worte hinanSrief

in die Welt und diese Mahnung ist nicht verhallt , denn der Friede
innerhalb Europas ist gesichert und daher konnten Deutsche und

Franzosen , Russen und ' Engländer sich brüderlich ' zusammenfinden
in der Abwehr der großen Gefahr , die aus dem Osten
droht ! "

Dann heißt es weiter :
Eine fürchterliche SchreckenSzeit ist hereingebrochen .

. Nicht nur die wenigen Europäer , welche in China weile », nicht
nur die Missionare , die in segensreicher Thätigkeit Kultur und
Sitte zu verbreiten suchen , dem Christentume Eingang zu ver -
schafien wußten , wurden vertrieben , gemartert und getötet ,
nein auch die Chinesen , welche den Irrglauben abgeschworen ,
sind ostf das gräßlichste verfolgt worden ; man nahm ihnen nicht
nur ihre ( Habe, zerstörte ihr Eigentum , sondern soltcrtt und
mordete sie in bardarischer Weise ; ihre Fronen und Töchter
schändete man vor ihren Auge » und verkaufte sie dann als

Sklavinnen , selbst die zartesten Kinder wurden von den gelben ,
bezopften Unholden mißbrainlst und zu Tode gepeinigt .

Wohl haben die europäischen Staaten ihre Marine -

Mannschaften niobil gemacht , schon sind die ersten Schüsse ge -
fallen , das erste Blut geflossen , doch unübersehbar ist eS. wie viele

unsrer blauen Jungen den Tod auf fremder Erde finden . Wir

. haben ja auch dort deutsche Unterthanen und deutsches Gebiet —

Kiautschon — zu verteidigen .

Der Verfasser des vorliegenden RomanS

Die düsteren Geheimnisse des chinesischen Kaiserhauses
oder : D i e T o l e n ni a n c r n v o n P c k i n g

kennt China geiia », er ist mit den eigentümlichen dortigen Staats -

cinrichtnngcn vertraut , kennt tkand und Vciite und die Religio »
der Chinesen , er hat Einblicke erlangt in die geheimen Ver¬

bindungen . er belauschte das sociale Lebe » und an der Hand eines
solchen Führers werden tms leicht verständlich die Zustände im

Reich des Hnnmels , wie der Chinese in seiner blumenreichen
Ausdrncksweise sein Land benennt . Jammerschrcie , Hilferufe
und ersterbendes Gcstöhuc dringen hinter den Totcumanern
von Peking hervor , dort befinden sich die Folterkammern , i »

welcher mit tcnflischcr Peslialität die ausgcsnchtrstei » und

fürchterlichsten O. ualcn den armen , unschuldigen Opfern bereitet
werden .

Wahrlich : Eine Hölle auf Erde » !

Unser Roman , dem wirlliche Vorkommnisse zu Grunde liege »,
ivelche in dunkler , geheimnisvoller Weise bereits in den Zeiinnge »
angedeutet worden sind , behandelt daS bedauerliche Schicksal einer

dentschen Jnngfraü , eines jungen , schönen Mädchens , daS durch

ganz eigenartige Verhältnisse nach Peking i » den Palast der Kaiserin

gelangte , und ' eines deutsche » Osfiziers , dessen blühendes Leben

auf entsetzliche Weise bedroht ist .
Doch ' prüfet und leset und Ihr werdet mit imS anerkennen

niüssen , daß seit Jahren kein so interessanter , fesselnder und

spannender Roman erschienen ist , wie „ Die diistcrcu Geheim -
«isse des chinesischen Kaiserhauses " oder : „ Tic Dotcumauer »
vou Peking " .

So hat endlich die deutsche Weltpolitik ihren deutschen palriotischcn
Dichter gefunden , der poetisch nachschafit , was uns die weltpolitische
Presse tagtäglich in ihrem trocknen Stil berichtet ! —

Die „ beschwichtigte " Börscnpanik .

Ein unaufhaltsames Sinken der Werte wird von
den Börsen gemeldet und zeigt die steigende Unsicherheit der all -

gemeinen ivirtschattlichen Lage . Slnkcii die Kurse auch nicht
plötzlich , so tief wie in den Tagen des großen Schreckens in der
Woche des 7. Juli , so beweist das Sinken doch , ivic das Ver -
tränen in den Fortbestand der bisherigen Wirtschaftslage ge -
j ch w u n d e n ist . Dabei ist auch die jetzige Ruhe lein Anzeichen
einer Besserung . Es liegen bloß augenblicklich keine schlimmen
Nachrichten ans Ostasien vor , jeder Tag aber kann sie bringen und
das Ende der Wirren auf endlose Zeit hinausschieben . Tann verwandelt

sich die Ruhe in wilde Aufregung und die Kursverluste lassen sich
nicht übersehen . In der Woche des 7, hat die g c m e i u s a in c
Aktion der hohen Finanz an der

'
Berliner Börse

die Stimniung wieder für ein paar Tage befestigt . Die

Hohepriester des goldenen Kalbs haben sich , erschreckt
über die unübersehbaren Folgen der Börsen - Panik , zu -
stmimengethan und schleimigst gelaust . Wenn die Agenten der
Großen

'
an der Börse hennnreiinen und von den Käufen rannen ,

hebt sich auch der Mut der kleinen Aasvögel wieder , sie denken :
wenn die Großen noch solches Vertrauen haben , kann es doch nicht
so schlimm stehen und abends meldet dann der Börsenbericht in die
Provinz , daß die Berliner Börse sich erholt hat , daß wieder eine gc -
festigte Stimmung Platz gegriffen hat .

So etwas hält natürlich nur ein paar Tage vor , dann zeigt der
Kursbericht wieder die sinkenden Tendenzen . Diese Woche sollte die
D i s k o n t e r m ä ß i g u n g der Reichsbanl die Festigung
herbeiführen , Sie fiel vollständig ad , ein Beweis , wie weit das
Vertrauen in die Sicherheit der Lage bereits geschlvundeu ist und
schon am Freitag setzten an der Berliner Börse die Kurse fast durch -
weg unter den Schlußnotienmgcii vom Donnerstag ein . Selbst
die S ch i s f ' a k t i c n schlössen sich dem allgemeinen Rückgang an ,
obivohl doch die Schifisgescllfckiaften durch ninfassende Armee - und
Marinctransporte den ersten Lorteil von den ostasiatischen Wirren
haben werden .

Daun ging das Ungewitter Über den Eisen ma rkt nieder .
Es war bereits aus Köiiigshütte bekannt geworden , daß der
Lanrahütte sämtliche erteilten Ansträge für Eisenbahn - und
Brückcn - Lieferungeii in Schanwng entzogen seien . Dem schlössen sich
die ungünstigeil Nachrichten von den r h e i n i s ch - w e st f ä l i s ch e n
Werken an . die Thatsacbe . daß die Drahtwalzwerke bereits
aus Lager arbeiten müssen , daß der Roheisen in a n g e l ganz
plötzlich über Nacht beseitigt ist , daß die Syndikate und Verbände ,
trotz aller Ansirengiingeii den Preissturz nicht werden
aushalten können , daß die Maschinenfabriken nur
noch >" Bergwerksmaschinen und . Maschinen für . elektrische Centralen
lohnend beschäftigt sind und auch hier alle Tage der Umschwung
kommen kann .

2o jagen die ungünstigen Nachrichten einander und eS ist er¬

klärlich . daß jeder Geldbesitzer alles was nicht ganz sicher erscheint ,
loszuwerden sucht , zwar still und geräuschlos , damit die

Verkäufe die Papiere nicht entwerten , ehe sie sein
Bankier los getvorden ist , aber dennoch wirkt dies alles auf ein

rasches Sinken der Kurse .

Die e n g l i s ch e n B a n k e n haben schon ein Rundschreiben er -
lassen , wonach wegen Unterbrechung des chinesischen Handels die

Speicherräume in Shanghai überfüllt sind . Man solle die Ver -

schisinng der bestellten Waren bis D e z e m b e r - I a n n a r ver -
schieben . Und jetzt schreiben wir Juli ! Wenn diese Stockungen
ljsi seilen Häusern , die sich M der Spekiilativ » übernoiiimen haben ,
me ersten Bankrotte zeitigt , wird die verlogene Herrlichkeit zusammen -
prasseln , daß es keine Rettung mehr giebt . In London , dem Geldschrank
der Wekt , ist man schon sehr ängstlich geworden . Als Ende voriger Woche
m- . . , Times " die Lage der Bank von England besprachen , die Über eine
tZieiaintieserve von zwanzig Millionen Pfund Sterling
veisugte . bezeichneten sie diese Summe angesichts der jetzigen Situation
als « » genügend ! Sic schriebe » : « In Rücksicht ans die all -
gemeine wirtschaftliche Lage der Welt und die

politischen Störungen in China und anderswo
können wir diese Reserve nicht als genügend
betrachten . Seit einigen Woche » war es zur Gewohnheit
geworden , darauf hinzuweisen , daß die Reserve größer sei
als an den entsprechenden Daten von 1899 . Dieser Hinweis ließ
die wichtigen Unterschiede zwischen den beiden Jahren außer Be -
tracht , heute ist er aber überhaupt nicht länger
w a h r . "

Redet man so an der Stelle , von der aus der Weltmarkt über -
blickt werde » kann , so ist die Angst unsrer heimischen Börsen kein
Wunder . Nock ein paar ungünstige Nachrichten und die eben erst
beschwichtigte Panik bricht in schlimmerer Weise von neuem aus . —

Ueber das dcutsch - amerikanische Handelsabkommen werden
jetzt nähere Mitteilungen bekannt . «Reichs - Anzeiger " und „ Nord -
deutsche Allg . Ztg . " geben übereinstimmende Darlegungen über die
handelspolitischen Difserenzen , die zwischen der Union und Deutsch -
land bestanden und die nun in befriedigender Weise ihre Erledigung
gesunden haben . Im nichtamtlichen Teil des „ Reichsanz . " heißt " es :

„ Das handelspolitische Verhältnis Deutschlands zu den
Vereinigten Staaten von Amerika entbehrte bisher
der e r s o r d e r I i ch e n Gleichmäßigkeit in der gegen -
seitigen Behandlung beider Teile . Während von deutscher Seite
die Auffassung zur Anwendung gebracht wurde , daß nach dem
preußisch - amerikanischen Vertrage von 1828 den Vereinigten
Staaten Anspruch ans meistbegünstigte Behandlung zustehe , und
demgemäß für die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten der
deutsche Konventionaltarif zu gelten habe , ließen die letzteren
auf Grund ihrer abweichenden Äuffässting des erwähnten Ver -
trngs die deutsche Einfuhr an denjenigen Zollermäßigungen nicht
teilnehmen , welche der Präsident auf Grund der in Sektion drei
des Dingley - Tarifs ihm erteilten Ermächtigung einigen andren
Ländern eingeräumt hatte . Nach längeren Verhandlungen ist es
jetzt gelungen , diese Ungleichheiten zu beseitigen . Durch Pro -
klamation vom 13. d. M. bat der Präsident der Vereinigten
Staaten diejenigen Zollennüßigungen , welche er an Frankreich ,
Italien und Portugal gewöhn bat , mit alleiniger Ausnahme
der für portugiesische Schaumweine zugestandenen und auch
von Franlreich und Italien nicht erlangten Aergiiiistignng
aus die Einfuhr aus Deutschland für anwendbar erklärt ,
wogegen deutscherseits auf die amerikanische Ein -
f n h r wie bisher der ans den Verträgen mit Ocstreich -
Ungarn , Italien , Belgien , Rumänien , Riißlaild , Serbien und der
Schweiz sich ergebende Äonventioualtanf angewendet werden wird .
Es darf mit Befriedigung begrüßt weiden, ' daß auf diese Weise
ein Anlaß zur Handelspolitischen Verstimmung
zwischen den beiden großen , in lcbhnstem Warcliaustausch mit
einander stehenden Ländern ans der Welt geschafft und eine Grund -
läge zu weiterer wirtschaftlicher Annäherung her -
gestellt ist . "

�: ie öffizösen Auslassungen bringen keine Aiisklärnng darüber ,
ob die Regierung der „ Vereinigten Staaten " diese Konzession wirklich
gemacht hat , ohne Gegenleistungen von der deutschen Regierung zu
verlangen . Es ivürde sehr begreiflich sein , wenn Amerika , das
deutscherseits durch das Verbot der Einfuhr amerikanischen Fleisches
nicht inicrhcblich geschädigt ist , ans Gegenleistungen gediiingeu hätte .

Stil Ni in contra Stumm . Tic „ Frankf . Ztg . " luird auf eine
Aeußeniiig aiifmcrksam gemacht , die Frhr . v. Stumm anläßlich
der Moicllanalisieriing in der Saarbrückcr Ha>idclskain »ner gcthan
habe . In Nr . 1ö2 der „ St . Johann - Saar ' br . Volksztg . " heißt ' es in
dein Bericht über die Stiimmsche Mitteilung :

„ Für ihn sei es ein leichtes , den « ch w e r p n n k t seines
Geschäfts an die Saar oder Mosel zu verlegen ; Brebach und
D i l l i n g e » lägen ja bereiiS an der Saar . "

Hat sich Herr v. Stumm wirklich so geäußert , bemerkt daS Blatt ,
so wäre daS ja recht iuteresiaut . Als die hohen Gewinne bekannt
wurden , die Krupp imd Stumm an den Nickelstahlpmizcrplatten auf
Kosten der Steuerzahler nehmen , imd als hierüber alle Welt in Pein -
lichcs Eistannc » gcricih , da ließ Frcihr . v. Stmnm kaltblütig erklären ,
die Tillinger Hjiltc gehe ihn nichis an , er sei nicht eiuiual AufsichlS -
rat . Jetzt aber . Ivo er wegen der Möselkanalisicruug einen Druck
aus „seine " Handelskammer ausüben will , und deshalb mit der
Verlegung seines Geschäftes droht , da gehört die Dillinger
Hütte plötzlich iviedcr zum Ganzen .

Wird Herr von Sillium diesen bösen Widerspruch aiiszuklären
vennögeii ?

Das Nniidschreibcu des deutschen Siaatssekrclärs v. Bülolv
über die chinesischen Wirren — es iväre wohl richtiger zu sagen :
die chinesische Revolution — bat mit der Donna Julia in

Byrons „ Ton Juan " das gemein , daß es — fehlerlos ist . „ Sie
halte keinen Fehler — den schlimmsten von allen . " Das Rund -
schreiben ist so korrekt niid bewegt sich in so tinaiifechtbaren Gemein -

Plätzen und Allgcmciiihcilcn . daß es bei niemand anstoßen kann
— nicht bei Engländern und nicht bei Russen , nicht bei Chinesen
und nicht bei Franzose » , nicht bei Deutschen und nicht bei Japanern ,
Aber das ist es mich , was dem moralisch und graimnatikalisch
so hoch stehenden Aktenstück jeglichen prallischcn und poli -
tischen Wert nimmt . ES sagt lins nichts Ansklärcndcs
über den Stund der Tinge ' in China , und eS sagt
nichts Atisklärendcs über die Anschauungen und Absichten
der dculschcn Ncgieruug . Ob dicS nun in Bcsolgnug des Tallcy -
randschcn Sa' tzcS : Tie Sprache ist dazu da , die Gedanken zu
verbergen , geschehen ist oder weil Herr von Bülolv wirklich nichts
weiß — das bleibe dahingestellt . W i r sind geneigt , das letztere
zu vermuten . Sehr ironisch verhält sich die englische Presse , welche
die Vielseitigkeit und biegsame Gefälligkeit des Textes nicht genug
loben kann . Auch die rn' ssiscben und französischen Blätter lassen es
an ironischem Lob nicht fehlen . Den staatsinännischeu Geist
des Rundschreibens bewnndcrii bloß einige . siir solche
Bewunderung dressierte deutsche Zeitungen , von denen eine die Ge -

legenhcit benutzt , eine Handvoll EiitrüsliingSschinutz nach imS zu
werfen , weil wir uns vor der Versichcrimg des Herrn v. Bülolv ,
„ das Deutsche Reich denkt nicht an die Teilung Chinas " , nicht de -

inülig verneigen .
Wir fragen bloß , wenn wir Chinas llnabhiingigkeit achten

und an keine Teilerei deiiken , . warn m sind wir iu Kiaut¬

schon ?
Das ist das d e ii t s ch - chinesische Rätsel . -

Anfhctiing drS z ISS der Gewerbe - Ordunng für die

Bergarbeiter . In der bürgerlichen Presse begegnen wir folgender
Notiz :

„ Die Klage der wegen des letzten Streiks entlassenen Bergleute
ans Heransgabe der eingezahlicn Knappschaflskassenbeiträge ist durch
das Landgericht Freiberg in Nebereinstimmung mit der schon früher
erfolgten Entscheidung des B e r g s ch i e d s ' g e r i ch ts abgewiesen
worden . Diese Entscheidung ist für die Bergleute von folgenschw ' erer Be -
dentiing , weil hierdurch ' der Streik ihnen fast zur Unmöglichkeit
gemacht wird . Zur Erklärung bemerken wir . daß die Knapp -
s ch a f t S I o s s e n Versicherungsvereine sind , welche ihren Mitgliedern
Versicherung gegen die durch ' Krankheit. Invalidität . Tod bedingten
Störungen der Erwerbsfähigkeit gewähren . Ein gesetzlicher
Zwang nötigt alle Bergleute eines bestimmten
Bezirks zum Beitritt . Wenn die Bergleute min

durch die infolge eines Streiks stattgefundene Entlasstmg
das Anrecht auf die zu den KnappschastS -
kassen eingezahlten Beiträge verlieren , werden sie
notgedrungen , um sich dieser Gefahr nicht auszilsetze », lieber auf
die A r b e i t s e i Ii st e l I u n g v e r z i ch t e n, da ja der eventuelle

Verlust der schon geleisteten Beiträge für sie ein zu großes
Opfer bedeutet . "

Der Entscheid deS Landgerichts Hai also die Bergarbeiter
all ihrer Rechte an die j Knappschaftskasse verlustig erklärt . Dieser
Entscheid , der die Bergarbeiter des Rechts des § 152 der ReichS -
Gewerbe , Ordnimg verlustig erklärt , beweist auss neue den reaktiv -
naren Charakter der Änappschaftskassen . auf deren Beseitigung
und Ersetzung durch die für die übrigen Arbeiter geltenden

Institutionen der Arbeiterversicherimg die Bergarbeiter seit langem
erfolglos gekämpft haben . Fürwahr , ein netter Arbeiterschntz ,

"
der

dem profitgierigen Unternehmertum die Möglichkeit des schranken -
losesten Arbcitertrutzes in die Hände spielt ! —

Keine RcchtS - , sondern eine Thatfragc . Die Schweinburg -
scheu „Politischen " polemisieren folgendermaßen gegen uns :

„ Der „ Vorwärts " versucht die ihm unbequemen Ausführungen
über die bedingungsweise Zulässi gleit der Auflösung
von Versammlungen wegen Gebrauchs einer
fremden Sprache dadurch zu entkräften , daß er aus der Be -
gründung der Entscheidungen deS Obcrverwaltuiigsgcrichts einige
Sätze anführt , ans denen erhellt , daß der Gebrauch einer fremden
Sprache , in Sonderheit der polnischen Sprache , an sich kein
Auflösungsgrund ist . Das haben wir aber durchaus immer
anerkannt , wir haben jedoch auch konstatiert , daß eine Auflösung .
welche sich darauf gründet , daß in der Versammlung eine fremde
Sprache zu dem Zwecke gebraucht wird , um der über -
wachenden Polizeibehörde die E r füll nng dieser
ihrer Pflicht unmöglich zu machen , mit den Rechts -
grundsätzen des Oberverwaltuiigsgerichts nicht im Widerspruch steht .
Die Frage , unter welchen Umstanden eine solche Absicht als vor -
Händen anzunehmen sein würde , ist keine Rechts - , sondern
eine reine Thatfrage . Liegen daher That fachen vor .
welche die Polizeibehörde zu der Annahme der och -
t i g e n . daß der Gebrauch einer fremden Sprache in
einer Versammlung zu dem Zwecke erfolgt , eine polizeiliche Ueber -
wochiing zu verhindern , so verstößt sie durch eine Aiiflöjnng ans
diejem Grunde in keiner Weise gegen die Rechtsgrimdsätze des Ober -
Verwaltungsgerichts . "

Die Auflösung von Versammlungen wegen Gebrauchs einer
fremden Sprache ist also eine That - , keine Rechtsfrage . Ueber die
Thatfrage entscheidet aber — sagen wir einmal : daS 's n b j c kt i v e
Empfinden der Polizeibehörde . So wird dann im Hand -
umdrehen ein politisches Recht dem Gutdünken der Polizei
preisgegeben . Diese Lösung einer Rechtsfrage ist ' denn doch zu
galizisch . —

Um Könitz . Gegen die katholische „ Germania " ist wegen zweier
Artikel über den Konitzer Mord seitens des Oberstaatsanwalts Wulsi
in Maricnwerder Strafantrag gestellt worden . —

Wie mau in der Provinz Posen germanisiert . Vor einiger
Zeit fühlte sich der Ulitmichtsiiiiiiister veranläßt , der Regierung in
Posen sein Mißfallen über die Nicht

'
genügeiideil Leistungen im

Deutschen an viele » Elcmentarschiilen miSziidrückcn , Ter Utas des
Herrn Ministers hat mm in der Lehrerschaft , der Provinz Posen eine
nicht geringe Anfregiing hervorgernscii , da sie sich bewußt ' ist , ihre »
nicht eben leichten Pflichten stets gewissenhaft nachgekoinulen
zu sein .

Der Lehrer hat in Posen einen besonders schweren Stand dadurch .
daß dreiviertel der Schiilkiiider polnisch sind nud von den Eltern ,
denen die gewaltsame Gerinanisming verhaßt ist , nur mit äußerstem
Widerstreben in die Schule mit ihrem deutschen Unterricht geschickt
werden . Die allermeisten Kinder sprechen deutsch nur so lange sie
in der Schule sind . Was den Lehrern ihre Aufgabe außerdem noch
erschwert , sind hier — wie anderwärts — die überfüllten Schnl -
klasiem Dazu kommt im Sommer die den Agrariern so vorteilhafte
Eiiirichtiing der Hütes chule , d. h. die Kinder im Alter
von 10 bis 14 Jabren >Verden im Sommer nur an 3 Tagen
von 6 bis 19 Uhr früh unterrichtet . Bei den ivcitcn Eiitferimnge »
auf dem Lande muß ein großer Teil der Kinder dann so früh auf -
stehen , daß sie — unanSgeniht und müde — dein Unterricht nur
sehr mangelhaft zu folge » vermögen . Haben sie die kurze Schulzeit
hinter sich , so baden sie sofort die Hütearbeit oder irgend eine andre
landwirtschaftliche Berrichtnng wieder vorziniehmcn . Thätigkeiten
von denen auch der eingefleischteste Junker nicht behaupten kann '
daß sie der Entwickeliing des Denkvermögens oder der
Sittlichkeit der Kinder förderlich sind . Boii den Behörden
wird zudem noch den agrarischen Wünschen nach Bewilligung
von Ferien zum Maikäfersamnieln , Rübcnzieheii » nd Ranpcn ' lesen
stets auf das bereitwilligste entsprochen . Im Winter , wo dl
Unterrichtszeit eine geregelte und länger dauernde sein könnte ,
häufen sich die Schiilversäiiinnisse infolge schlechter und über -
mäßig weiter Schullvege , lliigüiisiiger WitterlingSverhältliisse , Krank¬
heit niiv .

Nach all dein kann man sich ein Bild davon machen .
wie groß daß Mißverhältnis ist zwischen dem , waS die
Schule in Posen leisten sollte und dem , was sie thatsächlich
leistet . Dazu kommt , daß die Lehrer sehr wohl wissen , daß ihre
Kräfte in einer so lmfruchtbareii Schularbeit vorzeitig verbraucht
werden imd daß nur eine eiserne Körperkoiistitiltion ans die Dauer
dem Kampfe gegen die mancherlei widrigen Hemmnisse gewachsen
sein kann .

Die Herren am grünen Tisch sollten sich endlich über die wahren
Ursachen der geringen Fortschritte des Deutschtums in der Provinz
Posen klar werde » , und nicht durch unangebrachte Schneidigkcit Leute
vor den Kopf stoßen , die an all dem nnschuldig sind .

Mit derselben Schneidigkeit geht man iieiierdiiigs gegen die
pölnischsprechende » Eiuivohner Posens vor , die infolge des i ' nangel -
haften Ilnicrrichts im Deutschen , den sie in ihrer Jugend empfangen ,
genötigt sind , sich in ihren Versainmlungen der voliiische » Sprache
zn bedienen . Diesen Leutcn löst man in vielen Fällen einfach ihre
Bersanimliingsli auf mit der Begründiing , daß sie deutsch zu sprechen
hätten , » nd macht ihnen so den Genuß des VersanimlungSrechtS
illiisimsch .

So ergänzen einander der preußische KicktnSininister und sein
Herr Kollege , der Polizeiminister . —

Uusre tentonischc » Boxer hatten sich am Freitagabend in der

Tonhalle ein Stelldichein gegeben , zu dem sich infolge der Jnlihitze
2999 Personen eingefunden hatten . Der berühmte Dreschgraf
P ü ck i e r von Klein - Tschirne sprach über das Thema : „ Die prak -
tische Lösung der Jndensrage " . Diese Lösung erblickt der Dreschgraf
bekanntlich in einer genügenden Anzahl mit Eichenknüppeln bewehrter
Boxer - , will sagen Antisemitenfäuste . Dieser praktische » Lösung
arbeitete Graf Pückler einstiveilen durch ausgiebige Austeilung
saftigster Verbalinjurien , wie „jüdische Hallunke « " . „ Spitzbuben " ,

„ Lumpen " , „orientalische Würger " usw . kräftigst vor . Das
Anditorinm schlürfte diese Ergüsie teutscher Manneskraft

gierig von den Lippen des Redners niid sekundierte ihm eifrigst
durch Zwischenrufe von gleicher Sastigkeit . ES war eine erhebend »
Deinöiistraiion .

Nach dem Grafen Pückler nahm Herr Wilhelm Brüh » das Wort .
um sich über „die Zengenvernehmiuigen und den Stand der Unter «

slichnng in der Konitzer Angelegenheit " zu verbreiten . Leider konnte

Inda nur in eftigie gesteinigt worden , da die schriftlich geladenen
Dr . Leipziger vom „Kl , I . " und ' andre Juden und Judengenossen sich offen -
bar nicht im stände gefühlt hatten , den von ihnen geforderten Nachweis ,
daß der Konitzer Mord von C h r i st e n verübt worden sei . zu
liefern . Zum Schluß sprach Dr . Böckler , um an einer Reihe

persönlicher Erlebnisse die Verjndnng der Justiz zn demonstrieren .
Außerdem wurde folgendes Telegramm an den Kaiser abgesandt :

„ 2999 in der Tonhalle zn Berlin versammelte deutsche Frauen
imd Männer senden Ew . Majestät ehrfurchtsvollen Gruß und

H e i I r ii f und die Versicherung unwaüdelbarer Treue zn Kaiser
nnd Reich . Deutsche Männer stehen auf der Wacht , um
Ew . Majestät und daS Reich zu schützen gegen die inneren und

äußeren Feinde in dieser überaus ernsten nnd für die Geschicke
deS Vaterlands entscheidenden Zeit . "

Mit der famosen Acqnisition des pathologisch - intcressanten
Dreschgrafen scheint für den Antisemitismus eine neue , vcrheißnngs -
volle Äera begonucii zu haben . —

Der Entwurf eines Gesetzes über das Verlagsrecht ist in
der Sounabeudausgabe des „Rcichs - Aiizeiger " veröfsentlicht worden ,

nachdein im vorigen Jahre ein solcher über das Urheberrecht an

Werken der Litteratur und Tonkunst veröffentlicht und den beteiligten
Kreisen zur Begutachttmg unterbreitet worden war . Der Entwurf ,
der die Rechtsverhältnisse zwischen Schriftstellern und K o m -



p o n i st e n einerseits und den Verlegern andrerseits regeln
soll , ist ein vorläufiger , es soll den Beteiligten Gelegenheit zu gut -
achüicher Veußcrung gegeben lverden .

Bürgerliches Prefsespiel .
Aus Kiel , 13. Juli , wird uns geschrieben :
Ein widerwärtiges Schauspiel ist es zu sehen , wie gegenwärtig

die bürgerliche Presje sich unter allen Umständen abmüht , die Mast -
nahmen der Regierung aus Anlaß der Wirren in Ostasien als die
allein zweckmäßigen und richtigen darzustellen .

Wie der Mensch ein schmutzig gewordenes Kleidungsstück wechselt ,
so wird heute die noch vor wenigen Tagen vertretene Meinung ge-
ändert , wenn inzwischen die Regierung Verfügungen getroffen hat .
welche der zuerst geäußerten Meinung widersprechen .

Diese Schiveistvedelei vor der Regierung wird namentlich von
einein Teil der nationalliberalen Presse mit einem Eifer betrieben ,
der die bisherige Leistnng dieser Presse auf diesem Gebiet — und
diese Leistung war wahrlich nicht gering — noch weit in den Sckatten
stellt . Haben wir vor einigen Tagen erst dem Kieler Marine - Organ
auf die Finger geklopft , indem wir feststellten , daß unsre Mit -
teilungen über die jetzt nach China abgedampften Schiffe der

Brandenburg - Klasse , die als unwahr von dieser Zeitung bezeichnet
waren , auch seiner Zeit von dem Blatte ihren Lesern mitgeteilt
waren , so ist dieser selbe , unser . Artikel die Veranlassung gewesen ,
daß wieder , ausgehend von der „ Nord - Ostsee - Ztg . ' , die nationalliberale
Presse ihre Gesinnungslnmperei im hellsten Lichte zeigt .

Wir hatten ja geschrieben , daß die Entsendung von Torpedo
booten nach China für die Mannschaften , und zwar namentlich
für die in den engen , schlecht ventilierten Heizräumen , zu wahren
Höllenfahrten würden . ( Und wie zutreffend unsre Ansicht ist , wird
allein schon dadurch jetzt bestätigt , daß jetzt die fraglichen Boote mit
einer Spülvorrichtung an Deck versehen werden , damit ständig das
Deck überrieselt werden kann , um den Aufenthalt im Heiz - und
Maschinenraum wenigstens einigermaßen erträglich zu machen . )

Da schreibt nun die „ Nord - Ostsee - Zcitung " . daß die Fahrt au
diesen Schiffen minder angenehm als auf großen Schiffen sei , sei
selbstverstäudlich . aber nun einmal nicht zu ändern .

Auch die bei Schichau gebauten chinesischen Boote hätten ja die
Fahrt gemacht und daß . wenn andre Marinen , wie namentlich die
englische , in den chinesischen Meeren Torpedoboote unterhalten , dies
auch die deutsche Marine könne .

Dieselbe Zeitung aber , die dieses schreibt , die schrieb unterm
80 . Juni dieses Jahrs :

« Es ist zu bedenken , daß wir unsre sehr langgestreckten Heimat
lichen Küsten nicht im Interesse eines zum großen Teil den andern
Mächten dienenden reinen Specialzwecks von der zur heimischen
Küstenverteidigung und den Flottendicnst unentbehrlichen Torpedo -
Fahrzeugen entblößen können . Zudem sind die 8ö kleinen
deutschen Torpedoboote durchaus ungeeignet zur überseeischen
Entsendung , die 10 vorhandenen größeren Divisionsboote müssen
aber aus militärischen Gründen im heimischen Flottenverbande
bleiben . Wenn Japan und Rußland , vielleicht auch England , jetzt
im Golf von Petchili Torpedoboote in den Schiffspostdienst ein -
stellen , so fliegt das an der unmittelbaren Nachbarschaft ihrer
dortigen Häfen ( Nagasaki , Port Arthur , Wei - hai - wei >i von England
aus würbe die britische Marineleitung keineswegs Torpedoboote
nach� dem Schauplatz der ostasiatischen Wirre » entsenden , ebenso
wenig wie Rußland vom Schwarzen Meere aus . "

Inzwischen hat ja die Regierung die Entsendung von Torpedo
booten beschlossen , und wie ein schmutziges Hemd wechseln da die
Redacteure ihre Meinung .

Bessere Proben eifrigster Unterstützung gouvcrncinentalcr Politik
sind wahrlich nicht zu erbringen und der Lohn für solche Beweise
des als echt geaichten Patriotismusses wird auch nicht ausbleiben .

Es ist Zeitungs - Mode geworden , in Chinakollcr zu machen und
da empfindet man es dann ganz natürlich als äußerst fatal und
unbequem , daß von der socialdemokratischen Presse immer und immer
wieder auf die das Volk an Gut und Blut und Leben schädigende
Wirkung der heute betriebene » Weltmachtspolitik hingewiesen wird .
Man möchte das ganze Volk vom Rausch erfaßt sehen , und die
nüchterne , wahrheitsgemäße Schilderung der richtige » Volksstinmiung
wirkt auf die vom Taumel erfaßte bürgerliche Presse grab ' ebenso ,
als wenn man einem der zwangsweise von wilder Hurrastimmung
erfaßten Redacteure der „ Berliner Neuesten Nachrichten " auf die
Kampflust - funkelnden Hühneraugen treten lvllrde .

Alles läßt sich die bürgerliche Presse gefallen , nur nicht die Er -
inneruug , daß ihre Meinungsmache im Volle keinen Widerhall findet ,
daß das Volk die Ncbelpolitik verurteilt und nüchtern und kalt die
Vorgänge betrachtet .

Da jsollen Prügel helfen I Die unbequemen Kritiker solle »
niedergeknüppelt lverden ! Allerdings , man selbst hat auch nicht den
Mut dazu , aber unsre blauen Jungens , die sollen es machen .

Die aber werden sich hüten . Sie wissen nur zu gut , daß wenn
nicht iinmer wieder und wieder die socialdcmokratiichc Presse die
Verhältniffe , dielZuftände , unter denen sie lebe » »liissc », zum Gegen¬
stand ihrer Besprechung machen würde , man nicht die Rücksichlcu auf
sie nehmen würde , die man heute nimmt , zu nehmen gezwungen ist .
Und diese unsre Thätigkeit als Kritiker , als Warner , werden »vir
weiter ausüben , ini Interesse und zum Besten der Söhne des Volks .
die neben uns und mit uns gearbeitet haben , deren Fühlen und
Denken wir kennen , trotz der prügeljüchtigcn «Berliner Neuesten
Nachrichten " . —

Ausland .

Frankreich .
Das Nationalfest . Der „Voss . Ztg . " wird ans Paris berichtet :

Das Nationalfest begann Freitagabend mit einer seit den letzten
Jahren ungewohnten Lebhaftigkeit . Die Beleuchtung der Vorstadt -
straßen war teilweise glänzend , überall wurde geflaggt und Musik ,
Tanz und Gesang ivährten auf viele » öffentlichen Plätzen fast
die ganze Nacht hindurch . Die Regierung hat für die
Truppenschau umfassende Ordnungsni atzregeln
getroffen , die ernstere Ruhestörungen unmöglich machen . Heute
liest man in den Nationalisteublättern folgende Warnung : „ Wenn
jemand inniitten unsrer Gruppen « Nieder mit Loubet ! " ruft , so seid
auf eurer Hut . Der Schreier ist ein Spitzel . " Andrerseits schreiben
die republikanischen Blätter : „ Viele Nationalisten wollen sich heute
Hagerosen , das republikanische Abzeichen ins Knopfloch stecken . Wenn
ein solcher Hagerosenmann sich unter euch einschleicht und : « Nieder
mit dem Heere ! " ruft , so faßt den Kerl und übergebt ihn der Polizei ;
er ist ein Nationalist . "

Beider Fahrt des Präsidenten Loubetzur Truppenschau ereignete sich
nichts sonderliches . Eine Person , die „ Tod Loubet ! " schrie , wurde verhastet .

Die Kundgebungen , welche vor der Statue Straßburg stattfanden ,
sowie die Auffahrt zum Paradefeld in Longchamps verliefen uner -
wartet ruhig dank der unifassenden Polizeimnßregelii und besonders
dank der Uebcrlegcnhcit der focialistischeu und republikanischen
Kundgeber , welche auf wenigstens 120 000 Mann geschätzt
wurden . Sämtliche Socialisten und Republikaner trugen eine
rote wilde Rose im Knopfloch und übertönten durch die Rufe :
« Es lebe die Republik ! " und „ Es leben die Soldaten ! " die Rufe
der Nationalisten : « Es lebe Jamont , es lebe die Republik ! " Die
Auffahrt erfolgte programmmäßig wie alljährlich . Präsident
Loubet sowie der Kanimer - und der Senatspräsident wurden mit
begeisterten Hochrufen auf die Republik begrüßt . Mai : befürchtet
für heute Abend , daß die Nationalisten sich vor den Redaktions -
lokalen der „ Libre Parole " und des „ Jntransigeant " versammeln
und Unizüge über die Boulevards veranstalten werden , wobei es zu
Unruhen konnnen könnte .

Rumänie » .

Ministerkrifis in Rumänie » . Die „ Neue Frei « Presse " meldet
aus Bukarest : Die Ministerkrise ist akut geivorden . Der Minister -
Präsident Kantakuzene begab sich nach Sinaja , um dem König die

Bildung eines junimistisch - konservativen Mmisteriums mit Carp zu
empfehlen .

Afrika .
Vom Bocrenkrieg liegt heute nur folgendes Telegramm vor
Pretoria » 14. Juli . Die Boeren haben noch immer eine Berg

reihe ö Meilen nördlich von den Forts Wonderboom und Daspoort
besetzt . Sie haben bei Nitralsnek infolge des Widerstands des

Lincolnshire - Regiments schwere Verluste gehabt .
Woher die Engländer so genau über den Boerenverlu

unterrichtet sein mögen ? Näher hätte doch entschieden ge
legen , erst einmal genauere Angaben über die eigenen
zugestandenermaßen sehr erheblichen Verluste zu machen ! In
England ist man über die letzten Hiobsnachrichten begreiflicherweise
sehr deprimiert . Die letzten Nachrichten aus Afrika haben den
Glauben an die bevorstehende Beendigung des Transvaalkriegs in
weiten Kreisen sehr erschüttert . Selbst chauvinistische Organe
befürchten , daß noch allerlei ernste Zwischenfälle mög
l i ch seien , zumal die Verwickelung in China die Boeren in der Fort
setzung ihres Widerstandes ermutige .

Der frühere Premierminister deS KapministcrinmS , Schreiner ,
erklärte nach einem Wolffschen Telegramm in einer Unterredung , er
Ivürde nicht mit der Afrikander - Partci stimme » , wenn sie vorschlagen
sollte , dem jetzigen Premierminister Sprigg ihr Mißtrauen auszu -
drücken . Er würde nicht für eine uneingeschränkte Unabhängigkeit
der Republiken eintreten , glaube aber , eS wäre besser , wenn sie einen
gewissen Grad von Unabhängigkeit behalten würden .

Netekei - Aachvichten «
Zum internationale » Kongreß in Paris ist infolge einer

Nachwahl , die notwendig wurde , da der vom Provinzialpartcitag
zum Delegierten bestimmte Genosse Ströbel infolge seiner lieber -

siedelung nach Berlin sein Mandat niedergelegt hatte , der Genosse
v. Elm für die Provinz Schleslvig -Holftein ' als Delegierter gewählt
worden .

An der ReichStagSnachwahl in Wanzleben beabsichtigen sich
die Ratio n al - Socialen zu beteiligen .

Als Reichstagskaudidat soll der national - sociale Rechts
a n w a l t H e n ck e in Wanzleben aufgestellt werden , der als tüchtiger
Jurist und gewandter Redner gilt . Vermutlich wird wie bei
früheren derartigen Wahl - Kampagüen der gesamte national - sociale
Generalstab in ' Aktion treten .

'
1838 wurden in der Haupt -

Wahl 6403 socialdemokratische , 7151 national - sociale , 2050 wadel -

strümpflerisch - freisinnige und gg ultramontane Stimmen abgegeben .
Die National - Sozialen halten aber anscheinend den chinesischen
Kladderadatsch für einen passenden Anlaß , um unter dem Zeichen
der Weltpolitik der Sozialdemokratie eine Wahlschlacht zu liefern
Falls jedoch der Nationalliberalismus seinem wellpolitifchen Kon -
kurrenten nicht freiwillig das Feld rännit , werden die National -
Sozialen ihren Niederlagen eine neue hinzufügen .

die

GemevKsiltzÄftlirfjes .
Berlin und Ningegeud .

Rabitzputzcr . Die Firma BoSwau u. Knaner hat
Forderungeii der Putzer bewilligt , die Sperre ist aufgehoben .

Der Vorstand .
Die Arbeiter der vorm . Bobelschcn Brotfabrik ( Jnh . Hugo

Schröter ) , Müllerstr . 11, haben , nachdem der llnternehiner Verhandlungen
überhaupt nicht zugänglich war , Freitag , den 13. d. M. , einmütig
die Arbeit niedergelegt . Arbeitswillige haben sich in genügender
Anzahl gefunden . Bemerkt sei , daß der Untcniehmer den „ Arbeits -
willigen " einen höheren Lohn versprochen hat , als die allen Arbeiter
bisher verdienten . Jnteresiant ist , daß sich unter den Arbeitswilligen
einige befinden , die während der letzten Lohnbewegung nicht laut

genug nach dem Streik schreien konnten . Ucber den Betrieb ist die

Sperre verhängt . Die Lohnkominissto « .

Achtung Charlottcnburg ! Unterzeichneter ersucht die G c -
w e r k s ch a f t s v o r st ä n d e am Donnerstag , den 26. Juli , leine

Versammlungen abzuhalten , weil an dem genannten Tage in der
Gambrinns - Brauerei eine von der Gewerkschaftskominission geplante
allgemeine Versammlung sämtlicher Berufs -
gruppen , in welcher über da § neue Unfallversichcrungs - Gcsctz
verhandelt werden soll , stattfindet , und bittet ferner , für einen recht
guten Besuch zu dieser Versammlung Sorge zu tragen .

Otto Flc mming , Schlüterstr . 71 ,
Obniaun der Charlottenburger GewerkschaftZkommission .

Deutsche ? Reich .

Generalstreik der Zimmerer tu Hannover . Auch die

Zimmerer Hannover - Liudciis sind in derselben Weise wie die Mo über
in den Streik hineingetrieben worden . Nachdem sie lauge genug auf
Antwort gewartet , haben sie in einer am 12. Juli stattgehabten Vcr -

ammlung nnt 326 gegen 11 Stimmen den Generalstreik de -

chlosscn . Gefordert werden 50 Pf . Lohn pro Stnude bei g' /estündiger
Arbeitszeit . Eine am 13. Juli abgehaltene Versammlung war
außerordentlich stark besucht . Auf den Zimmerplätzen ruht die Arbeit
' ast ziemlich vollständig . Nur cinzelnc Poliere und Lehrlinge sieht
mau hier und da die Zimmerergcräte handhaben .

Die Bauarbeiter in Hannover streiken ebenfalls . Ihre
Forderung lautet : 42 Pf . Stundenlohn für Steine - und Kalkträger ,
38� « Pf . Stundenlohn für die übrigen Bauarbeiter .

Ausland .

Zum Hafcuarbeitcrstreik in Rotterdam liegt folgendes
Telegramm des Wolffschen DepcschenbureauS vor : Rotterdam ,
14. Juli . Der Konimandant der hiesigen Garnison teilt mit . um zu
verhindern , daß Schiffe , welche nach Deutschland gehen , oder von dort

kommen , auf den Flüssen von den ausständigen Schiffsarbeitern bc -

lästigt werden , seien die Garnisoneil von Dordrecht , Gorinchem , Nyin -
wegen und Schoonhoven angewiesen worden , auf Ersuchen Militär -

abteilungeu zur Begleitung der Schiffe zu entsenden . Außerdem werden

einige Torpedoboote zum Schutze der Schiffe bei der Durchfahrt
eintreffen .

Diese Maßnahme könnte den Anschein erwecken , als ob die
Streikenden den Versuch gemacht hätten , die Schiffe , die nunmehr
unter militärischen Schutz gestellt werden sollen , zu entern , während
eS sich bei dem Vorgehen der Hafenarbeiter doch höchstens um

Streikpostcndienst zu Wasser handeln kann . Die Parteinahme der

Militärbehörde dürfte den Unternehmern freilich wenig nützen ,
öiidern den Streikenden nur die Sympathien des Publikums ge «
Winnen helfen .

Der Präsident der englischen Gewerkvereine Havelock Wilson ist am
14. Juli in Rotterdam eingetroffen . Die Polizei ist beauftragt
worden , ihn zu überwachen und ihm nicht zu gestatten , sich ohne
örmelle Erlaubnis des Kapitäns an Bord eines Schiffes zu begeben .

Nöthigenfalls wird Wilson ausgewiesen werden .
Die Arbeitgeber kündige » an , daß sie den Schiffsausladern keinerlei

Zugeständnis machen lverden und entschlossen sind , der Lage durch
Annahme anderer Arbeiter ein Ende zu machen .

Die «Frankfurter Zeitung " meldet aus Amsterdam , 14. Juli :
Die Transport - Föderation in Rotterdam beruft auf Montag eine

allgemeine Versammlung zur Unterhandlung mit den Arbeitgebern
ein . Ein vergangene Nacht angeklebtes Plakat niahnt im Interesse
des Hafens Rotterdam zur Beendigung des Streiks .

Socittlvs .

Der 16 . rheinische Provinzial - Handwerkertag » der vom
. bis 10. Juli in Siegvurg abgehalten wurde , hat in beweglicher

Weise über das massenhafte Dahinsterben der Z w a u g s i n n u n g e n

geklagt . Es wurde eine Resolution beschlossen , worin der Hand -
iverkertag erklärt : er vermisse «in dem Gesetz vom 26 . Juli 1897
die Bestimmung , daß eine neugegründete Zwangsinnung inner -

halb der ersten drei Jahre nicht aufgelöst
werden kann . " Ferner gab der Handwerkertag „ seinem
Bedauern Ausdruck , daß die verbündeten Regierungen gegen -
über der Forderung der o b I i g a t o r i s ch e n I n n u n g sich bisher
ablehnend verhalten haben " , und er erklärte „die Einführung jedes
selbständigen Handwerksmeisters zum Beitritt verpflichtender Örgani -
sationen als unbedingtes Erfordernis " .

Die Jnnungsschwärmer sind offenbar nicht zu heilen . Nachdem
ihre Zwaiigsiuuungen in die > Brüche gegangen sind , bestehen
sie jetzt auf „obligatorischen Innungen " . Wir wollen
einmal die Zwangsinnungen aufzählen , die sich im Rhein -
laud , also dem Bezirk des hier in Betracht kommenden Rheinifchen
Provinzial - Handwerkerbundes , bereits wieder aufgelöst haben . In
Köln : die großen ZlvangSimiltngen der Schuhmacher und der

Tischler , ferner die Zwangsinnung der Klempner , Kupferschmiede usw . ,
sowie die der Buchbinder ; in K r e f e I d : die Zwangsinnung der
Maler und Anstreicher ( einstimmig ) und die der Schiihmacher ( mit
245 gegen 39 Stimmen ) ; in E l b e r f e l d : die Bäckcr - Zwangsinnnng
( mit 133 gegen 29) ; in B o u n : die Schlosserinnung ; die Auflösung der
Bonner Tischler - Zwangsinnung wurde nur mit Mühe verhütet : es

stimmten 92 Mitglieder für die Anflösung , 54 dagegen ( zur Auf -

lösnng ist die Zweidrittelmehrheit erforderlich ) ; in Essen : die

Tischler - Zwangsinnung ; in M ü l h e i m a. Rh . : die Schuhmacher -
Zwangsinnung : die Schuhmacherinnungen in G o ch, N e u tz und Esch -
Weiler ; in Viersen die Innung der Zimmerer und Tischler .
Das sind nur die Auflösungen , die zu unserer Kenntnis gelangt sind ;
ohne Zweifel ist die Reihe beträchtlich größer . Die Auflösungen
sind fast alle mit erdrückender Mehrheit beschlossen worden . Eine

ganze Anzahl rheiniscker Zwangsinnungen steht noch auf dem Aus -

fterbeetat , viele könncii nur mit äußerstem Kraftaufwand
über Wasser gehalten lverden . und wiederum viele Berufe

hoben es überhaupt garnicht für uöthig erachtet , eine Zwangsinnung
ins Leben zu rufen . Ein „ gräßlicheres " Fiasko hat wohl noch nie
ein Gesetz erlebt , wie dieses so hoch gepriesene und zur Rettung des

Handwerks bestimmte Handwerksgesetz . Am schlimmsten blamiert

ist aber dabei das Centrum ; denn mit Ausnahme von Elberfeld sind
alle die aufgezählten Orte Ceutruins - Domänen .

Tie Wirkungen der Nmsatzsicncr für Warenhäuser . Die

Firma T i e tz in Köln und Hnniburg , die demnächst auch in Berlin
einen Warenhaus - Palast eröffnen wird , hat an ihre Lieferanten

folgendes Schreiben gerichtet : « Sie belieben gefl . Kenntnis zu
nehmen und mir dies durch Rückgabe des beigefügten Coupons durch

Ihre Unterschrift versehen zu bestätigen , daß Sie mir vom 1. Ok -
tober 1300 ab für meine sämtlichen Geschäfte bei franco Lieferung
und franco Emballage 2 Proz . Warensconto ( die von Ihnen an der

Endsumme der Faktura zu kürzen sind ) und 2 Proz . Kassasconto ( die
von mir bei der Regulierung in Abzug gebracht werden ) , anerkennen .

Offerten werden schon von heute ab nur zu vorstehenden Konditionen

entgegen genommen . "
Die Umsatzsteuer wird also auf die Lieferanten abgewälzt , der

Betrieb aber nicht nur nicht eingeschränkt , sondern auf erweiterter

Stufenleiter weitergeführt .

ES kriselt weiter . Aus Reichenbach i. V. wird dem „ Sächs .
VolkSblatt " geschrieben : Einer der schlechtesten Geschäftsorte scheint

jetzt Rcichenbach zu sein . So ist hier bei der Firma Seifert bis auf

einige , fast allen Beamten gekündigt worden . Sogar Angestellte ,

welche schon über 25 Jahre dort beschäfsigt waren , befinden sich
darunter . Dem Vernehmen nach soll genannte Firma gewillt sein .

ihren Betrieb einzustelleii . Auch andren Firmen geht es nicht viel

besser , so sind z. B. bei der Firma Röckel n. Thieme noch ungefähr
70 Stühle in Betrieb , von im ganzen 340 , aber auch bei diesen
70 Stühlen sind meist die A r b c i t c r n u r h a l b beschäftigt .
Es ist daher keine Seltenheit , daß diese mit 6 — 8 Mark Lohn

pro Woche nach Hanse gehen . Eine größere Kammgarn -

spinnerei in Werdau hat 60 Arbeitern gekündigt .

Der chinesische Krieg .
Stnitgart , 14. Jnli . Die Besichtigung und Verabschiedung der

nach China bestimmten Freiwilligen des XIII . ( königl . Wiirttem -

berg . ) Arnicecorps durch den König und die Königin fand heute

Vormittag unter großer Beteiligung in Ludwigsburg statt . Der

König hielt , wie der „ Schwäbische Merkur " meldet , folgende Ab -

schiedsansprache :
Kameraden ! Ihr geht heute einem sehr ernsten Abschnitt Eures

militärischen und bürgerlichen Lebens entgegen . Es ist Euer fester ,

ernster Entschluß , dem Ruf des Vaterlands zu folgen und Eure

Kraft in den Dienst einer großen Sache zu stellen zur

Wahrung des Ansehens des deutschen NamcnS . Mit tiefbewegtem

Herzen sehe ich Euch heute aus der engere » Heimat scheiden ,

aber auch mit dem festen Vertrauen , daß Ihr alle , die Ihr

hier seid , dem Namen „ Württemberger " allezeit Ehre machen

und nie vergessen werdet der heiligen Pflicht , die Ihr übernommen

habt ; so werden Euch die wärmsten , innigsten Gefühle der Dank -

barkeit folgen . Möge Gott Euch alle schützen und bewahren

in aller Gefahr . Innige , treue Wünsche begleiten Euch , insonderheit

aber die Herzenswünsche Eures Königs , welcher Euch am heutigen Tage

Lebewohl sagt , in der frohen Hoffnung , Euch dereinst gesund und

wohlerhalten wieder in der Hcimath begrüßen zu dürfen . Und nun ,

meine lieben Kameraden , um den Gefühlen , die nns an diesem ernsten

Tage beseelen , richtigen Ausdruck zu verleihen , stimmt mit mir ein

in den Ruf : Unser oberster Kriegsherr , seine Majestät unser deutscher

Kaiser Hurra !
Die Truppen stimmten dreimal begeistert in den Ruf ein . Der

Divisionskommandeur Generallieutenant von Schnürlcn erwiderte die

Ansprache mit einem Hoch auf das Königspaar .

Uetzke Mschvichken und Depeschen «
Hamburg , 14. Juli . ( Privatdepesche . ) Heute abend sind 1266

Werftarbeiter aller Branchen gemaßregelt worden , weil die im

Ausstand befindlichen S ch i f f S n i e t e r der Aufforderung , die Arbeit

aufzunehmen , nicht nachkainen .

Frankfurt a . M. » 14. Juli . ( B. H. ) Heute nachmittag gegen
2' / ! Uhr stieß hier ein Aiitomobilwagc » mit einem eletirischen

Straßenbahnwagen derart heftig zusammen , daß das Automobil in

tausend Trümmer ging und der Lenker desselben , Bäckcrmeistcr
Schwarte von hier schwer verletzt wurde . Ein zweiter Insasse deS

Fuhrwerks kani ohne Verletzungen davon .

Wien , 14. Juli . ( B. H. ) Die Kanzlei des Abgeordnetenhauses
andtc an den Jungczcchcnklub eine Rechming über 567 Krone »

,iir die von den Jungczcchcn in der am 8. Juni stattgehabten

Obstrultionsuacht demolierten EinrichtnngSgrgciistiiude .

Wien , 14. Juli . ( B. H. ) Nach einer Meldung ans Genua

treffen dort mit Bewilligung der italienischen Regierung demnächst

deutsche Genietruppen und Bataillone , eine Abthrilung von im

Ganzen 1408 Mann behufs Einschiffung nach China ein .

Wie » , 14. Juli . <B. H. ) Noch einer Meldung aus Duk wurden

zwei auf der Reise bestudliche sächsische p r o t e st a n t i s ch e Geist -
l i ch e wegen Beleidigung der katholischen Kirche aus Oestteich aus¬

gewiesen .

Petersburg , 14. Juli . ( W. T. B. ) Wie ans T i f l i s von

vorgestern gemeldet wird , hat ein Erdbeben im Gebiete von
Kars 5 Ortschaften und in der Nachbarschaft deS Kaghsman -
Bezirks mehrere Kirchen und viele Wohngebäude zerstört . Räch den

bisherigen Feststellungen wurden 6 Personen getötet und 9
wundet . Die Bodeuerfchütterungen dauern fort .

vcr -
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Der internationale Textilarbeiter -
Kongreß ,

der in der kommenden Woche in Berlin im Gelverkschaftshause tagen
wird , ist bereits der vierte internationale Kongreß , den die
Organisation der Textilarbeiter veranstaltet . Die Anregung zu diesen
internationalen Kongressen ging von dem klassischen Lande der Textil -
industrie . - von England , aus . Dort , und zwar in der Textil - Haupt -
stadt , in Manche st er , trat 1894 der erste dieser Kongresse zu -
sammen . Seine Hauptaufgabe bestand in der Schaffung eines inter -
nationalen Sekretariats , das znr Pflege der inter -
nationalen Solidarität unter den Angehörigen der Branche zum er -
leichterten Austausch von Mitteilungen und Erhebungen dienen und
so eine Vereinheitlichung der verschiedenen Lebensbedingungen in
den verschiedenen Textilländern anbahnen sollte . Gleich im nächsten
Zahre wurde in Gent ein zweiter internationaler Kongreß ab -
gehalten , der die Funktionen dieses Sekretariats näher präcisierte .
Damit war der Grundstein zu einer internationalen Organisation
der Textilarbeiter gelegt . Der nächste Kongreß , der 1887 in
Rauba ix stattfand , konnte sich nun mit Fragen von mehr
prineipieller Bedeutung befassen . Vor allem beschäftigte er sich mit
der Frage des Achtstundentags für das Textilgewerbe , wie
eS überhaupt die wichtigste Aufgabe des internationalen
Kongresses wurde , eine gegenseitige Verständigung in die Wege zu
leiten behufs Erlangung gesetzlicher Arbeiters chuy -
B e st i ni m u n g e n. Wenn da natürlich auch ein absolut ein -
heitliches Vorgehen in den verschiedenen Ländern wegen der
Verschiedenartigkeit ihrer wirtschaftlichen und auch ihrer legislativen
Verhältnisse unmöglich ist , so ist trotzdem ein Vorgehen in einem
Sinne wegen der moralischen Unterstützung , die das eine Land
dem andern bietet , von allerhöchster Bedeutung . Ebenso ivichtig
ist aber auch� die rein materielle U n t e r st ü tz u n g .
die die Organisationen der einzelnen Länder bei Ausständen und
Aussperrungen gegenseitig leiten . Gerade damit hat sich daher
auch der Kongreß von Roubaix in eingehender Weise beschäftigt .

Die praktischen Folgen der internationalen Solidarität sind ,
wenn es sich nicht gerade um außergewöhnliche Fälle handelt , wie
den englischen Maschinenbauerstreik , den Hamburger Hafenarbeiter -
streik oder den dänischen General - Lock - out , im allgemeinen
nicht so in die Augen springend . Es bedarf da zäher
Arbeit und beständig erneuter ' Behandlung derselben Fragen .
Der Kongreß , der jetzt in B e r Ii n tagen wird , bildet die direkte
Fortsetzung des von Roubaix . Die Hauptpunkte desselben
werden Beratungen über die Abschaffung der TageSlohn - Arbeit
sowie der Ueberzeit - und Nacht - Arbeit sein . Auch die
Regelung _

der Frauen - und Kinderarbeit wird eine wichtige
Rolle spielen . Mit an erster Stelle aber wird wieder
die Frage der Arbeiterschutz - Gesetzgebung stehen , die Diskussion
der Mittel und Wege , Gesetze für ' die Arbeiterschaft zu erreichen ,
endlich auch die Frage der Vertretung der Arbeiter in öffentlichen
Körperschaften . Der letztere Punkt ist namentlich für die Länder von
Bedeutung , die nicht , wie Deutschland in der Socialdemokratie , eine
bereits fest organisierte politische Arbeiterpartei haben , die sich viel -
mehr erst Vertreter der Arbeiterinteressen auswählen müssen .
leidlich ist von den holländischen Textilarbeitern noch die Be -
kämpfung des Alkoholgenusses auf die provisorische Tagesordnung
gestellt worden .

Die größte Zahl der Delegierten stellt neben Deutschland , das
32 entsandt hat , England mit 28 . Außerdem werden anwesend sein ,
3 Franzosen , 3 Ocstreicher , 2 Belgier , sowie auch ein Vertreter Ruß -
lands . Sonntagabend findet als Eröffnungsfeier ein Kommers im
Gewerkschaftshaus statt , bei welcher Gelegenheit die ausländischen
Kameraden zum erstenmal das Wahrzeichen ihrer Kraft , das sich
die Berliner Gewerkschaften in ihrem Hause aufgebaut , sehen und
bewundern werden . Die Festrede wird Genosse Wilhelm Liebknecht
halten .

Nach dem bekannten Ausspruch eines unsrer Vorkämpfer ist die
Schaffung des kleinsten Arbeitervereins von höherer Bedeutung als
die größte Schlacht . So kann man auch sagen , daß ein inter¬
nationaler Kongreß einer Arbeiterorganisation in höherem Sinne
für den Weltfrieden wirkt , als alle diplomatischen Konferenzen
ä I-r Haag zusanunen genommen . Und daher können wir alle , nicht
bloß die Fachgenossen . wünschen : Glückauf dem 4. internationalen
Textilarbeiter - Kongreß !

Polizeiliche Logik .
Den , Vorsitzenden der posenschen Zahlstelle des deutschen Schuh -

macherverbandcs ging auf eine Beschwerde an den Rcgierungs -
Präsidenten von Posen folgendes Schriftstück zu :

RegstrungNräfident. fcci1 3- 1900 .

Auf die namens des Vorsitzenden der hiesigen Zahlstelle des
Verbands deutscher Schuhmacher gegen die Entscheidung des Herrn
Polizei - Präsidcntcn hiersclbst voii , 19. April dieses Jahres srist -
gerecht eingelegte Bcschtverde vom 3. Mai 1900 erividerc ich Ihnen
das Folgende :

Nach der konstanten Judikatur des Reichsgerichts gewährt die
Vorschrift des § 152 der Rcichs - Gewcrbe - Ordnung den Gewerbe -
treibenden , gewerblichen Gehilfen . Gesellen oder Fabrikarbeitern
das freie Vereins - und . Versammlungsrecht ausschließlich zu dem
Behuf der Erlangung g ü n st i g e r Lohn - und Arbeits -
be dingungen . Sobald ein Verein , der von den bezeichneten
Personen gebildet Ivird , daneben noch die Hebung der wirt -
s chaftlichen oder socialen Lage eines Berufsstandes be -
zweckt „ unterliegt er hingegen dem Vercinsgesetz . Der hier i »
Betracht kommende Verband deutscher Schuhmacher beabsichtigt
neben der Erlangung günstiger Lohn - und Arbeitsbedingungen
nach dem Wortlaut des Statuts alle deutschen Schuhnmcher oder
doch deren Masse anzugliedern , und bezweckt damit nicht
nur den persönlichen Vorteil seiner Mitglieder zu fördern ,
sondern die sociale und ivirtschnftliche Lage des Berufs
der deutschen Schuhmacher überhaupt zu heben . Er unter -
liegt mithin dem Vereinsgesetz und mit ihm der ihm angegliederte
hiesige , die Bezeichnung „Zahlstelle des Verbandes deutscher Schuh -
macher " tragende Zweigvercin . Es ivar infolgedessen zu prüfen ,
ob dieser Zwcigverein die Merkmale eines politischen Vereins im
Sinne des tz 8 des Vereinsgcsetzcs trägt .

Diese Frage ist vom Herrn Polizeipräsidenten Hierselbst mit

Recht bejaht worden . Denn aus dem Umstände , daß auf der hier
« M 14. März d. I . abgehaltenen Versammlung Posener Schuh -
macher von dem hiesigen Führer der soci ' aldemokrati -
schcn Partei für den Beitritt zu dem Ziveigverein
agitiert wurde , der letztere auch thatsächlich an das hier von social -
dcnwlratischcr Seite geleitete , kürzlich in ein A r b e i t e r s e k r e -

. t a ri at umgewandelte Geivertschaftskartcll angeschlossen ist , muß ge -
folgert werde » , daß auch der Zweigverein selbst in den Dienst

- dsr f o c i a l d e m o k r a t i f ch e n Partei gestellt , somit ein

politischer im Sinne des § 8 dcS Vcreinsgesetzcs ist . Be¬

stätigt wird dies durch die am 1S. /16 . April d. I . auf dem

Parteitag der polnischen socialdcmokratischen Partei in Berlin
seitens der Parteiführer über die hiesigen Zahlstellen abgegebenen
Erklärungen , sowie durch das in der erwähmen Versammlung am
14. März d. I . seitens des Schuhmachers Warajker gemachte und

unwidersprochen gebliebene Zugeständnis , daß der Verband

deutscher Schuhmacher socialdcmokratischen Ten -
d e n z e n huldige .

Die in dem Bescheide des Herrn Polizeipräsidenten hierselbst
vom 19. April d. I . erfolgte Billigung des Verhaltens des über -

wachenden Beamten in der Versammlung vom 4. April d. I . ist

sonach zu recht erfolgt und die dagegen Ihrerseits erhobene Be -
fchwerde unbegründet .

gez . : Unterschrift .

In das einfache Deutsch übersetzt bedeutet dieses sonderbare Polizei
Schriftstück : Vereinen znr Erlangung günstiger Lohn - und Arbeits
bedingungen wird nach tz 152 das freie Vereinsrecht gewährt " , sobald
derselbe Verein jedoch die „ Hebung der wirtschaftlichen und socialenLage "
der Berufsangehörigen anstreben , sind sie zu politischen ge -
worden , die dem tz 8 des Bereinsgesetzes unterstehen . Auf dem
Kongreß der polnischen Socialdemokratie soll die socialdcmokratische
Tendenz der posenschen Gewerkschaften zugestanden worden
sein ; von wem und ob der Betreffende dazu ern , ächtigt war ,
sagt das präsidiale Schreiben nicht , jedenfalls ist überhaupt
nur gesagt worden , daß die Mitglieder meist den socialdcmokratischen
Anschauungen huldigen . Etwas anderes durfte auch in der an -
gezogenen Versammlung in Posen nicht gesagt worden sein . In
einer posenschen Versammlung soll auch' ein socialdemokratischer
Führer zum Eintritt in den Verein aufgefordert haben , schließlich
ist der Verein dem Arbeitersekretariat angeschlossen und daraus m u ß
geschlossen werden , daß sich die Zahlstelle in den D i e n st der
socialdemokrati scheu Partei gestellt hat . Das
genügt , den Verein d. h. die Zahlstelle des Verbands , der in
seinen Statuten ausdrücklich politische Zwecke ablehnt , für
einen politischen zu erklären .

Führte diese wunderbare Logik des Herrn Regierungs - Präsi -
deuten dazu , den Verein zu entrechten , so wird dieser selbst sich
dabei hoffentlich nicht beruhigen , sondern die höhere Instanz an -
rufen .

Aus drv Fvuuenbemclguttg .
Weibliche Fabrikinspektorcn in der Schweiz . Die

schweizerischen Fabrikinspektorcn haben im vorigen Jahre die Ein
gäbe einer bürgerlichen Frauenkommission in Genf um Anstellung
von Frauen beim Fabrikinspcktorat zu Händen des Bundesrates
ablehnend begutachtet , wofür sie in der Presse scharf angegriffen
und auch „ Zöpfe " genannt wurde » . In den jüngst erschienenen
Amtsberichten sagt der Schaffhanser Aufsichtsbeanite Ranschenbach
dazu : „ Wir haben in dem Gutachten ( das nicht veröffentlicht wurde )
ausdrücklich betont , wie wünschenswert die Mithilfe der Frau uns
unter Umständen sein könnte , namentlich , tvenn die Fabrikinspcktion
zufolge Ausdehnung der Arbeiterschutzgesctzgebung in die Lage
kommen würde , sich mit der Ueberwachung der Hausindustrie und der
den kantonalen Arbeiterinnenschutz - Gesetzen unterstellten Betriebe
ebenfalls zu befassen . Wir haben hervorgehoben , daß sie auf diesem
Gebiet als kantonale Beamte , als welche sie ihre Funktionen
meist am Wohnsitz selbst oder in dessen Umgebung ausüben könnten ,
wohl gute Dienste zu leisten im Falle wären " . In Konsequenz
dieser Auffassung bemerkt Herr Rauschenbach zu dem Projekt in
Basel , ein kantonales Fabrikinspektorat mit einer Gehilfin zu
errichten , daß er es gerne gesehen hätte , wenn statt einer
Gehilfin eine Jnspektorin angestellt würde , die daselbst ein aus
gicbigcs Arbeitsfeld für die Durchführung des kantonalen Arbeite -
rinnenschutzgesetzes hätte . Aber auch der eidgen . Fabrikinspektion
könnte die kantonale Funktionärin , die , mit den nötigen Eigenschaften
begabt , sich das Vertrauen der Fabrikarbeiterinnen gewinnen würde ,
wesentlichen Vorschub leisten . Leider wurde Herrn Rauschenbach keine
Gelegenheit gegeben , sich zu Händen der Basler Regierung amtlich
darüber zu äußern . — Die ablehnende Haltung der Herren gegen
die Anstellung eidgenössischer Jnspektorinncn scheint auf eine
gewisse Eifersucht auf ihre Stellung zurückzuführen sein .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Achtung I. Wahlkreis ! Der Wahlverein hält am Mittwoch ,

den 18. Juli , in Cohns Festsälen . Benthstr . 20 , eine Versammlung
ab , in der unser früheres Mitglied , der Genosse Franz Feldmann
aus Oberlangenbielau sprechen wird über : M o m c n t b i l d e r aus
Schlesien . — Gleichzeitig machen wir die Parteigenoffen darauf
aufmerksam , daß Sonntag , den 22 . Juli , ein Familienausflug nach
der Pferdebucht bei Köpenick staltfindet . Treffpunkt 31/2 Uhr
Schlesischer Bahnhof . Nachzügler werden in der Pferdebucht er -
wartet . Der Vorstand .

Stralau - Rummclsburg . Den Parteigenossen zur Nachricht ,
daß am Sonntag , den 22 . Juli , eine Herrenpartie nach
Freienwalde stattfindet . Treffpunkt : Bahnhof Stralau - RummelS -

bürg morgens 5Ve Uhr .

Schöncberg . Die Versammlung des socialdemokratischen Ver -
eins findet Montag , den 16. Juli , im „ Klubhaus " , Hanptstr . 5/6 ,
abends 8 Uhr . statt . Genossen , es ist Pflicht eines jeden Einzelnen ,
bei der wichtigen Tagesordnung in dieser Versammlung zu er -
scheinen . Die Versammlung wird ' pünktlich eröffnet und werden neue
Mitglieder aufgenommen . Der Vorstand .

Lichtenberg - FricdrichSbcrg - Wilhelmsbcrg . Die von der

Regierung angeordnete Neuwahl der Gcmcinde - Vertrctung , die aller

Voraussicht nach in kürzester Zeit anberaumt wird , erfordert das

Einsetzen unserer ganzen Kraft , um einen Erfolg bei dieser Wahl zu
erringen . Wir machen deshalb schon jetzt darauf aufmerksam , daß
am Dienstag , den 17. Juli , abends 3>/s Uhr . eine Versammlung in

Höflichs „ Schwarzer Adler " , Frankfurter Chaussee 120 , anberaumt

ist , die sich mit den bevorstehenden Wahlen und mit den dazu not -

wendigen einleitenden Schritten befassen wird . Parteigenossen !

Sorgt für weiteste Bekanntgabe dieser Versammlung , und für regen
Bestich derselben . Außerdem werden in dieser Versammlung die

Delegierten znr Kreiskonferenz gewählt .

Wilmersdorf . Mittwoch , den 18. Juli , abends 8' / » Uhr , findet
im Volksgarten . Berliucrstr . 40 , die Generalversammlung des social -
demokratischen Vereins statt . Tagesordnung : 1. Vierteljahrsberichte ,
2. die Stellung des socialdcmokratischen Vereins zur freiwilligen
Feuerwehr .

Steglih - Fricdcnau . Am Dienstag , den 17. Juli , General -

Versammlung des „ A r b e i t e r - B i I d u n g s v e r e i n s "

bei Scbcllhase in Steglitz . — Vortrag : „Politische und ivirtschnftliche
Verhältnisse Amerikas . "

Schmargendorf . Am Dienstagabend um SVe Uhr findet im

Wirtshaus Schmargendorf die General - Versammlung de § „Arbeiter -
Bildungsvereins " statt .

Grünau . Der Gastivirt Lindenhayn versucht mit recht

verwerflichem Mittel die über sein Lokal verhängte Sperre ab -

zuschwächcn . Am vergangenen Sonntag prangte in seinem Garten

ein Plakat mit folgender Aufschrift : „ Mein Lokal ist nur deshalb

gesperrt , weil ich die Lokalkommiffion nicht angestellt habe . " Wir

haben kaum nötig , den Genossen die Versicherung zu geben , daß
diese Verdächtigung jeder Begründung entbehrt . Wiederholt sei , daß
in einer Versammlung am 8. April d. I . . in der Herr Lindenhayn
sich rechtfertigen wollte , an ihn die Frage gerichtet wurde , ob er .
sein Lokal zu Versammlungen hergeben wolle . Herr Lindenhayn
antwortete erst ausweichend und dann , er müsse erst einige bauliche
Aenderungcn vornehmen und bitte sich vier Wochen Bedenkzeit aus .
Diese Zeit ist längst verflossen , ohne daß Herr Lindenhayn eine
Antwort gegeben hätte . Man möge danach die Verdächtigung des

Herrn Lindenhayn beurteilen .
Die Lokalkommission für AdlerShof .

Adlershof . Montagabend 8 Uhr findet in Schmausers Saal
eine Volksversammlung statt , in welcher Reichstags -
Abgeordneter Fritz Zubeil über „ Gewalt geht v) p r

Recht " sprechen wird Die wiederholten Auflösungen der Ver -

sammlungen . wie die Schließung des Schmanserschen Saales an !

Sonntagen , wenn Arbeitervereine als geschlossene Gesellschaften Ver -

gnllgungen abhalten wollen , sollten jeden Arbeiter und jede Arbeiterin

veranlassen , diese Versammlung zu besuchen . Der Vertrauensmann .

Lokales .

Antisemitische Tumulte .

Zwei Prozesse , deren Hintergrund antisemitische RadausceneN
bildeten , sind in diesen Tagen iii Stolp zum Abschluß gekommen .
In beiden spielt die Ritualniordfabel eine Rolle , sie war die Trieb -
feder , daß im Zusammenhang mit den Vorgängen in Könitz , in

Stolp und Bütow , die bisher in konservativer Obhut
stehenden pommerschen Bürger einer stillen , friedlichen Stadt

plötzlich auf die Straße herabstürzen und große Lärm -
scenen vollführten . Die schöne preußische Devise : Ruhe ist
die erste Bürgerpflicht ! schien gänzlich im wilden Haß gegen
die Juden vergessen , die heiligen Bande der Ordnung gelöst . Allzu
ernst schien zivar niemand die Sache aufzufassen . Die Excedenten wollten
der Polizei nichts zu leide thun , denn ihre freundliche Aufforderung :
Herr Wachtmeister , halten Sie den Kopf weg , sonst können wir nicht
sicher zielen , — kann nur von Wohlwollen gegen die Polizei diktiert sein .
Zu solcher sürsorglichen Mahnung kommt es bei ähnlichen Auftritten
wohl selten , und wir konnten bisher nur die Erfahrung machen ,
daß die Polizei solchen Ermahnungen ganz unzugänglich ist . Jedoch
die Sache hat schließlich noch ihre ernste Seite erhalten 1 einige , die

gefaßt wurden und schließlich im Schuldkonto auch nicht die Schwer -
belasteten sind , müssen ihr Hepp ! Hepp ! und einige Steinwürfe mit

mehreren Jahren Zuchthaus büßen .
Das Urteil ist zu hart , man konnte nur den Angeklagten wünschen .

daß die Geschworuen zu der allein richtigen Erkenntnis kamen , daß
die junge » Burschen , die die Hauptbcteiligte » am Skandal waren .
sich der Tragweite ihrer Handlung nicht bewußt waren . Konnten
die Richter seiner Zeit bei dem Dreschgrafcn dieses Facit ziehen .
dann gehörte es mit mehr Recht jene » politisch Unklare », die die

Kraftphrase dcS großen antisemitischen Apostels in die That
umsetzten . Gingen doch die Bütolver Angeklagten in ihrer Naivetät

so iveit , daß sie die im öffentlichen Anschlag enthaltene Mitteilung
aus Könitz : Bis nachts 12 Uhr Revolte gegen die

Juden ! — als eine Aufforderung der Regierung ansahen , in Bütow
bis 12 Uhr Revolte zu machen . Dem mußten sie als treue Unter -

thanen gewissenhaft nachkommen und die Regierung kann stolz
versichern , daß das Vertrauen zu ihr in Bütow unerschütter -
lich ist .

Deshalb entbehren aber die Ereignisse nicht eines sehr trüben

Hintergrundes . Die unglaublichsten Schauermärchen finden in einer

Bevölkerung Anhänger , die Ritualmordgeschichten , die bei allen Juden «
Verfolgungen des Mittelalters eine Rolle spielten , kehren in unsre
Zeit der Aufklärung zurück und suchen noch einmal in wilder Leiden -
schaft sich auszutoben . Wie wenig hat in einer solchen Bevölkerung
die Schule ihre Pflicht erfüllt , bleibt die politische Aufklärung zurück .
Wir , die wir uns rüsten , den Unglauben der Chinesen zn bekämpfen .
haben selbst mit dem Aberglauben schwer zu kämpfen . Der Wunder -
doktor , die Kartenlegerin und der Ritualmordgaukler finden den Zu -
lauf , die Volksverdummung wird ein Mittel zur Stärkung der Macht
der herrschenden Klasse .

Was aber wäre geschehen , wenn diese Vorgänge auch nur irgend
wie mit der Arbeiterbewegung in Zusammenhang gebracht werden
könnten ? Sicher würde die ganze Gesellschaft von der „ Post " bis

zur „ Staatsbürger - Zeitung " nach Ausnahmegesetzen schreien , und die

schwerste Strafe für die Excedenten fordern .
'

Heute hört man nichts ,
weil es den Herren nicht in den Kram paßt .

Die Lieferanten des Obdachs .

In der F a m i I i c n - A b t e i l u n g des städtischen Obdachs , ist
in diesem So nun er die Frequenz ganz un gewöhn -
lich hoch . Sie ist nicht nur bedeutend höher als in andren
Jahren um dieselbe Zeit , sondern fast so hoch , wie sie bisher
nur unter den a l l e ru n g ü n st i g st e n Verhältnissen
g e w e s. e n ist . Am 1. Juli waren , wie wir bereits mitteilten , in
der ' Familien - Abteilung 93 Familien mit 331 Köpfen und außer -
dem ' 96 Einzelpersonen . Wohl gemerkt : am 1. Juli , also
zu einer Zeit , wo die Arbeits - und Erwerbsgelegenheit mit am
größten ist ! Diese Zahlen bleiben nicht viel hinter
der bisher höchsten Frequenz zurück , die am AuS -

gang des Winters 1891/92 in der Zeit einer all -

g e ni e inen Arbeitslosigkeit erreicht wurde .
Wie erklärt sich diese auffällige Erscheinung ?
Die F r e q u e n z - S t e i g e r u n g �ist nicht ganz mit einem

Male gekommen . Sic begann bereits im Spätsaminer vorigen Jahre »
und hat seitdem ziemlich ununterbrochen angedauert . Anzeichen
einer beginnenden Steigerung waren sogar schon' früher zu bemerken .
Ilm wieviel die Juli - Frequenz dieses Jahres höher ist als die der
letzten beiden Jahre , zeigen folgende Zahlen. Im Familien - Obdach
befanden sich am 1. Juli '

1898 : 23 Faniilicn mit 70 Köpfen , außerdem 48 einzelne
1899 : 39 „ „ 147 „ „ 60
1900 : 93 .. „ 331 „ ., 96
Diese gewaltige Steigerung ist in erster Linie darauf zurück «

zuführen , daß es s e i t e i n i g e n I a h r e n ä r m e r « » L e u t e n
immer mehr erschwert worden i st , c i n e W 0 h n u N g
z n finden . Die Hausbesitzer haben , seit ihnen durch das Gesetz
die Möglichkeit genommen ist , den zahlungsunfähigen Mieter kahl zu
pfänden , zu dem Abwehrniittel der „ schwarzen Listen " ge -
griffen . Leute , die irgendwo mit der Miete im Rückstände geblieben
sind und dabei an WirtschaftSgegeiiständen nur daS Allernotwendigste
mitbringen können , werden seitdem von den meisten Hausbesitzern cnt -
weder von vornherein zurückgewiesen oder aber bei der geringsten Un -

Pünktlichkeit in der Mietezählimg rasch wieder an die Luft gesetzt .
um größeren Verlusten vorzubeugen . Die Neigung , solche » Leuten
die Aufnahme zn verweigern , wächst in demselben Maße , wie sich
die Zahl der unvermietet bleibenden Wohnungen verringert . Wer
bei st c i g e n d e r Nachfrage nach Wohnungen Aussicht hat .
zahlungsfähige Mieter zu bekommen , der hält sich mit W 0 h n u n g -

s ii ch er n , die im V e r d a ch t d e r Z a h l u 11g s u n f ä h i g k e i t
st e h e Ii nicht eist lange auf . Das liegt im Wesen der

kapitalistischen Gesellschaft — das Profitmachen gehört nun einmal

zum Wesen des Kapitals — in Zeiten des Wohnungsmangels , wie
wir sie gegenwärtig wieder haben , werden die Hausbesitzer
auf diele Weile zu richtigen Lieferanten des Ob -
d a ch s. Sie sind es . die das Obdach füllen , aber selbstverständlich
nicht mit den gewerbsmätzigen , thatsächlich zahlungsfähigen Miete -

prcllern , die sie angeblich allein mit ihren „schwarzenListen " treffen wollten ,
sondern mit wirklich Notleidenden , mit „unverbesserlich " zahlunaS -
unfähigen Leuten , die inimer wieder „rückfällig " werden müssen , so -
bald die Arbeit knapp wird .

Es gab eine Zeit , wo manche Berliner Hausbesitzer gerade
0 l ch e W 0 h 11u n g s u ch e r . die d e r Z a h l u n g S u n f ä h i g »

! eit verdächtig waren , nicht nur nicht abwiesen , sondern
i 0 g a r mit Vorliebe aufnahmen . Das war damals , als

sie »och das Kahlpsändungsrecht haften , also bis 1894 . Auf den ersten
Blick niag das als eine sehr sonderbare Schwärmerei erscheinen ,
aber die Geriebenheit dieser Hausbesitzer verstand eS eben , auch
aus der Zahlungsunfähigkeit ihrer Mieter Ge -
winn zu ziehen . Sie nahmen ihnen ihre paar Sachen ab und

ließen sie ins Obdach gehen . Zu nehmen war da zwar nicht viel ,
aber die Hausbesitzer rechneten auch gar nicht auf den armseligen
Erlös , den sie aus dem bißchen Gerümpel etwa erzielt hätten . Sie

warteten , bis die O b d a ch v e r w a l t u n g d i e S a ch e » ein -

löste , damit die Leute wieder einmal eine eigene Wohnung
suchen koiinten . Der Hausbesitzer kam so auf ziemlich bequeme
Manier zu seiner Miete und zwar für Wohnungen , in die ein



zahlungssayi�er Mieter nie einbezogen wäre . Erst fre Beschränkung
des Pfändnilgrecht « Hot jenen Schlau , »eiern , die in ihrer Art gleich -

falls „ Lieferanten des Obdachs " waren , das Handwerk gelegt .
Gerade diese Sorte von Hausbesitzern wird wahrscheinlich heute

die ärmeren Wohiningsncher , weil sie nur die notdürftigsten , also

unpfändbaren Sachen haben , am rücksichtslosesten abweisen , und so
wiederum zur Füllung des Obdachs beitragen .

Auf der Wannsrebah » hat unter Leitung dcS Eisenbahn -
dircktors Bork eine Versuchsfahrt des ersten geschlossenen elektrisch
betriebenen Wagenzuges . wie er später in . Nahmen des gewöhnlichen
Fahrplans verkehren soll , stattgefunden und zn befriedigendem Er¬

gebnis geführt . Dieser Vcrsuchszna , ivelcher nach dem Plan des

Direktors Bork von der Firma Siemens u. Halske rncksichtlich der

elektrischen Ausrüstung ausgeführt worden ist , setzt sich auS
30 Achsen von insgesamt 220 Tonnen Gewicht zusammen .
Sowohl an der Spitze wie am Schlüsse des Ziigcs be -

findet sich je ein Motorwagen , welche zu � gleichem Anteil
die zur Beförderung des Zugs nötige Arbeit leisten . Durch diese

Aiiordnnilgcii lvird erreicht , daß beim Nichtungsivechsel an den End -

stationen ein llmsctzen des Motorwagens wegfällt . Der elektrische
Strom wird von der durch Holzschutzivände ninkleideten Speise -
leilung durch seitlich an den Achsen angebrachte Abnehmer den
Motoren zugeführt . Zwischen den beiden Motorwagen befinden sich
acht normale Vorortzug - Wagcn , welche etwa 400 Personen zu fassen
vermögen . Die Beleuchtung der Wagcuabteile niid der bei

Dunkelheit erforderlichen Signallaterncn an den Zugende »
erfolgt durch elektrisches Glühlicht . Dem äußeren Aussehen nach
unterscheidet sich der Zug von den bisherigen Zügen nur dadurch ,
daß die Dampf - Lokomotive an der Spitze des Zugs fehlt . Zunächst
wird seitens der Eiscnbahndircktion beabsichtigt , das zur Führung
des elektrischen Zugs bestimmte Personal auszubilden nnd etiva sich
als zweckmäßig herausstellende kleinere Ergänznngcn nnd Ab -
ändcrunaeu vorzunehmen . Zu diesem Zwecke werden daher im Laufe
dieses Monats zunächst noch elektrische Souderzüge , die jedoch vor -
läufig nicht zur Personenbeförderung bestimmt sind , eingestellt . Eni -

gegen verschiedenen irrigen Meinungen möge noch erwähnt werden ,
daß nach Abschluß der vorgenannten Sonderzugsfahrtcn täglich ein
elektrischer Zug regelmäßig eine Anzahl von Fahrten zur Personen -
besördermig zwischen Berlin und Zehleudorf im Nahmen des be -
stehenden Fahrplans ausführen wird .

Berliner Nostschlächterrieu . Tie erste Roßschlächterei wurde
in den vierziger Jahren vom „ Verein gegen Tierquälerei " aus
Humanitären Gründen eingerichtet ; mau Ivollte die Fuhriverksbesitzer
veranlassen , ihre Pferde nicht bis ins äußerste Alter anSzunntzeir .
Im Jahre 1843 wurden in dieser Anstalt ö57 Pferde geschlachtet .
1868 existierten schon achtzehn Noßschlächter in Berlin , die an -
nähernd 4000 Pferde schlachteten , jetzt giebt es hier gegen fünfzig
Roßschlächtereien , die jährlich das Fleisch von ungefähr 12 500 Pferden
verarbeiten . Nur die wenigsten der geschlachteten Pferde sind alte
abgetriebene Mähren , wie man gewöhnlich glaubt , sondern die lvcit -
an - größte Zahl sind noch kräftige Tiere , die wegen Beinbruch , Lahm -
beit nnd Dummkoller dem Noßschlächter verkauft werden . Viele
Fuhrwerls - und Ncinistallbesitzcr verkaufen ihre , mit einem Defekt
behafteten Pferde aus Mitleid principiell nur an Noßschlächter , weil
sie nicht ivollc », daß ihre Tiere »och jahrelang vor einem Sand -
oder Mörteltvagen geplagt werden . Ein Roß ergiebt durchschnittlich
400 Pfimd Fleisch , doch werden nur 40 —4ö Proz . davon zur mensch -
lichcii Nahrung verwertet . Das übrige minderwertige wird als
Hundefutter und bei der Zubereitung von Seife und Pomade ver -
wendet . Das Fett ivird ivcgcn seiner Dünnflüssigkeit mit Vorliebe
zu Maschinenschmicre und zu mancherlei andren technischen Zwetken
gebraucht .

lieber ein äitsterst peinliches Vorkommnis bei der Be -
erdigung emer Kiuderleiche ivird uns folgendes nritgeteilt : Am
Sonntag , den 8. d. M. , langte vor dem Thor dcS in WilhemSbcrg
liegenden Begräbnisplatzcs der Marknsgemeinde ein Leichenwagen ,
begleitet von einer Trancrkntsche an / Als sich die Kutscher der
beide » Fuhrwerke daran inachen wollten , den Sarg zur Gruft zu
trage », trat der Inspektor des Begräbnisplatzes herzu nnd verkündete
in barschem Ton , der Kutscher des Leichenwagens dürfe nicht beim Tragen
des Sarges behilflich fei ». Der Batcr des verstorbenen Kindes kam
hierdurch in die peinlichste Verlegenheit . Er bat den Inspektor ,
er möge ihm doch für Geld und gute Worte einen Mann
zum Tragen zuweisen . Der Inspektor entgegnete aber , er habe
für. solchen Zweck keine Leute und es sei ihm ganz egal , wie die
Leidtragenden den Sarg zur Gruft bringe »». Wohl stand in der Nähe
ein Fricdhofsarbeitcr , der augenblicklich gern bereit gewesen wäre , den
Sarg trageil zu. helfen , aber der Inspektor , den die Leid ' tragenden baten , er
» nöge doch gestatten , daß der Arbeiter mit anfasse , verbot dies ganz ent »
fchieden . Um der peinlichen Situation ein Ende z » machen , mußte schließ -
lich der trauernde Vater selber in Gemeinschaft mit dem Kuticher des
Bcgleitwagens den Sarg zur Gruft tragen . Man kann sich denken .
daß ein solcher Auftritt am Friedhofthor auf die durch den Verlust
eines Familiengliedes schwer getroffenen Angehörigen einen recht
schtnerzliche » Eindruck machen mutz . Pietätvolle Rücksicht ans die
Gefühle der Leidtragenden scheint nicht zn den Pflichten des im
Dienste der Kirchengcmeinde stehenden Friedhofsbeaintc » zu gehören .

Tic Unsitte der Kinder , auf fremde Wagen anfzuspringen
oder sich anzuhängen , hat grstcr », Sonnabcndniittag , ivicdcr zu
«iiicm fchweren Unfall geführt . Der 12 Jahre alte Sohn Paul
der Arbeiterwitwe Michaelis aus der Nciuickendorferftr , 23 b
kling mit seine », IKjähngcn Bruder Hermann durch die Uferstraße
fiipd kletterte trotz der Warnung des älteren Bruders ans einen mit
Sioßhaarcn bcladencn Rollwagen , ohne daß der Kutscher es sah .
Plötzlich rutschte er ab , fiel vor das rechte Hinterrad und ivar über -
fahren , bevor noch der Kutscher lvußte , daß er einen Begleiter auf
seinem Wagen gchdbt hatte , DnS Rad ging ihm über beide Beine
weg . Der �Verunglückte erhielt auf der Unfallstation VI i » der
Lindowerstraße die erste Hilfe nnd wurde dann zunächst zn seiner
Mutter nnd von dort mit einem Lückschcn Rettungswagen nach den ,
Paul Gerhardt - Stift gebracht . Er hat sich einen dreifachen Bruch
des rechten und einen einfachen Bruch des linken Uiuerschenkcls zu -
gezogen .

Bauunfall . Auf dem Bau Verlorener Weg stel gestern nach -
mittag ein dort beschäftigter Klempner in der vierten Etage von
dein Gerüst und blieb sofort tot liegen .

Mit einer Stichtvnnde in der linken Brust suchte vorgestern
mittag der 26 Jahre alte ivobmingslose Arbeiter Max Soboezhnski
ein Krankenhaus auf . Er gab an . daß er in einer Wirtschaft in der
Chaussccstraße im Streit mit jungen Leuten von einem Gegner ge -
stochcn worden sei , ivar aber so betninken , daß er lveder die Wirt -
fchaft nach feinen Gegner bezeichnen konnte .

Ein schreckliches Unglück ereignete sich vorgestern nachmittag
gegen ö1/' « Uhr in der Gerichtstraße . Der nahezu zivci Jahre alte
einzige Sohn Willy des Tischlers Hafelaff ans dem Haufe Nr . 25
war ans der elterlichen Wohnung nach dem schräg gegenüberliegen -
den Hniise Rr . 64 gegangen , um eine dort im Keller im Hofe
wohiinide Tante zn besuchen und mit deren Kindern z » spielen .
Ohne dag die andern eS zunächst wahrnahmen , entfernte sich der
Kleine plötzlich nnd lies auf die Straps hinaus . In dein folgenden
Augenblick , als vom Ncttelbeckplatz her der elektrische Straßenbahmvagen
Nr . 1107 der Linie Müllerstraßc —Schlcsischer Bahnhof gefahren kam ,
ivollte er noch über den Damur hiinveglausen . Der Wagenführer
dreuiste und rief zugleich den Knabe » laut an . Dieser aber schien
gar nichts zu hören nnd zu sehen nnd , ehe man sich versah , lag er
» mter dem Wage » , der erst zum Stehen kam , nachdem die Räder
über ihn hiuiveggsgange » ivare ». Der Kleine wurde fürchterlich zn -
acrichtct . Ein Bein wurde fast ganz vom Körper abgetrennt , der
Ruinpf beinahe in zwei Stücke durchgeschnitten . Dennoch ivar noch
» twaS Leben in dem kleinen Körper . Der Verwalter des Hauses
Nr . 64 legte ihn daher vorsichtig in einen großen Waschkorv und
eilte mit ihm »ach der Unfallstätion 6 in der Lindowerstraße . Hier
aber starb der Verunglückte nach wcuigeii Minnte » . Die zerstückelte
Leiche wurde beschlagnahmt nnd »ach dem Schauhause gebracht .

Unter sittenpolizeilicher Kontrolle standen nach dem neuesten
Statistischen Jahrbuch der Stadt Berlin zu Anfang des Jahrs 1897
in Berlin S093 ( im Vorjahr 4993 ) Personen , hinzu kamen 1034 .

Der Abgang betrug 1378 Personen , darunter 452 durch Ein -
tritt in ein Dienst - oder Arbeitsverhältnis . 39 durch Ver -

heiratnng , 572 durch Fortzug , 27 durch Schwangerschaft , Krankheit ,
249 durcb Verbüßnng längerer Freiheitsstrafen und 39 durch Tod .

Mithin blieben am Schluß des Jahres 4754 Personen unter sittcn -

polizeilicher Kontrolle ( gegen 3098 Ende 1896 ) . Sistiert wurden wegen
verbotwidrigen Anfenthaits hiersclbst 131 , ivegcn Nichtgestellung zur
Untersuchung 472 , wegen liederlichen Umhertrcibens 19 433 , wegen Auf -

enthnltS bei Kupplern 1474 . wegen Verdachts dcrSyphilis 1415 Personen ,
Dem Amtsanwalt wurden ' zur Erhebung der Anklage zugeführt
17 013 , in die Krankenhäuser befördert wegen Syphilis 2420 , wegen

Krätze 65 Personen . Ans dem Polizeigewahrsam und dem Asyl
sind der Charite übergeben worden : 27 Männer und 1 Frauens¬
person wegen Krätze und 65 Männer und 24 Frauenspersonen wegen
Syphilis . Beim Militär kamen 600 ( gegen 704 im Vorjahre )
Fälle syphilitischer Erkrankung vor , beim Gelvcrkskrankenverein

,38 Krankenkassen mit 100288 Mitgliedern ) 8148 ( gegen 8582 im

Jahre 1896 ) Fälle .

Straßensperrung . Der Reitweg der Charlottenburger Chaussee
nnd der Sicgesallee wird wegen Verlegung der Thonrohrlcitniig
bis ans weiteres gesperrt . Die Hagelsbergerstraße von der Groß -
beerenstraße bis zur Bellealliancestraße wird wegen Asphaltierung
vom 16. Juli ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt ,

Ei » großer Dachstnhlbrand , der infolge enormer Verqnalinung
der Feuerwehr viel zn schassen machte , kam gestern mittag Admiral -

straßc 38 zum Ausbruch , Hansbeivohner wollen schon um ' / „II Uhr
leichte Rauchwolke » ans dem Dache des Onergebändes emporsteigen
gesehen haben , ohne denselben aber Bedeutung beizumessen . Als
dann gegen 11 Uhr fast mit einem Schlage die Treppe » und Höfe
der Grundstücke 38 und 37 in erstickenden Qualm gehüllt wurden ,
erscholl von allen Seiten Feuerruf . wodurch eine förmliche Panik
unter den zahlreicke » Mietern erzeugt wurde . Alles stürmte Trepp
ab , doch war die Verwirrung derart , daß beim Eintreffen der Feuer -
lvehr anfangs Ungewißheit darüber herrschte , ob Menschenleben in Ge -
fahr seien . Ein Verweilen auf den verqualmten Höfen und Treppen war

selbst für die rauchgcwöhnten Wehnnänner fast unmöglich , und doch
gebot die Pflicht , über Treppen nnd mechanische Leitern nach oben

zn dringen , um etwa gefährdete Personen zu retten , und außerdem ,
um den Flammen durch Einschlagen des Ccmentdachs Abzug zu ver -

schassen und dadurch die Bcrqualmung aufzuheben . Es war ein

hartes Stück Arbeit und die nieisten vorgeschickten Wehrmäimer
wurden von Hustenanfällen befallen . Doch nach halbstündiger schwerer
Arbeit wurde den , Ranch durch das Dach Abzug verschafft .
Nunmehr bot die Ablöfchnng keine sonderlichen Schwierigkeiten . Der

Dachstuhl wurde eingcnschcrt . Wehklagend umstanden niehrere
Frauen den Brandherd , da ihre verbraimte Habe nicht versichert ivar .

Großfencr auf dem Lehrter Güterbahnhof hinter dem Haupt -
zollamt in Moabit alarmierte gestern ( Sonnabend ) nachmittag 6 Uhr
ein halb Dutzend Löschzüge . Auf dem nach der Pauistraße zu be -

legenen Gelände haben die Oranienburger Eis werke ein

größeres Terrain bebaut . An ihr großes massives Eishans lehnte
Ich eine Kutscherstube und eine Känttne an . Letztere wurde von
dem Wirt Henschke betrieben . In einem Vorraum dieser Kantine
befand sich ein Ballon Gasäther , der sich gegen 6 Uhr entzündete ,
explodierte und im Nu den Raum in Flammen setzte , die der

grade in der Gaststube antvesenden Frau Henschke den Rückzug
abschnitten . Sie wäre verloren gewesen , wenn sie nicht durch
Arbeiter durchs Fenster ins Freie gezogen wäre . In ivenigen
Minuten waren die leicht gebauten Gebäude eingeäschert , die Flammen
aber auch auf die gegenüberliegende , niit einem Thecrdach versehene
offene Ladchallc übergesprungen . Hier standen neben verschiedenen
Lastwagen auch zwei leere Eisenbahnwaggons , von denen der eine
der Eisftrnia , der andre dem Fiskus gehörte . Beide brannten
lichterloh , als die Feuerwehr ankam . Vorher war es den Arbeiter »
bereits gelungen , die im angrenzenden Stall befindlichen vier Pferde
in Sicherheit zu bringen . Tic Feuerwehr griff sofort mit

zwei Dampfspritze » ein . um dem Feuer den Weg zu ver -

lege » . was ihr auch gelaug , da glücklicherweise völlige
Windstille herrschte . Auderufalls wäre die Gefahr gar nicht ab -

zusehen gewesen , da in unmittelbarer Nähe des Brandherds sich
große Getreidespeicher von Paul Möbius nnd außerdem eine Un -

menge Holz - und Kohlenstapel befinden . Nach fast zweistündiger
Arbeit war die Gefahr beseitigt . Der verursachte Schaden ist be -
trächtlich , da außer den Gebäulichkeiten und Lastwagen auch die
Holzteile der beiden Waggons total verkohlt sind . Die Löscharbeiten
litten unter Wassennangel , da es auf jenem Terrain an Hydranten
fehlt . Eine Dampfjpritzc mußte in der Pauistraße Aufstellung
nehmen nnd gebrauchte eine Schlauchleitung von 28 an einander -
gekoppelten Längen zn je 30 Meter .

In einer dem Berliner Slqnarinm ans dein Adriatischen Meer ein -
gelieicrte » Sendung befindet sich anfier dem gesähilichen Siechrochen und
andren SchnppcnNägern ein Seefisch , der nicht nur seiner Seltenheit , sondern
auch einiger Eigentzeitcn wegen ganz besonderes Interesse beansprucht . Es
ist eine Art Meerbarbe , ein in der Äesangenschast leider nicht lange an -
dauernder nnd darnm in Schananstalten nur ausnahmsweise anzutreffender
Meeresbewohner , der vermöge seines weißen , festen , pikant schmeckenden
Fleisches schon bei den größten Feinschmeckern altrömischer Zeit als die
Krone aller Fische galt und noch qente dafür gehakten wird . Nenßcrlich
ist dieser Fisch vor sciiieu Genosicn ausgezeichnet durch einen außerordentlich
ßcil abfallenden Kops, nkchsidem durch zwei lange , zum Ansspiiren der
Nahrnng dienende Barttädcn und die oberieits karminrate , unterscits silberne
in maiicherlet Schattierungen spielende Färbung . Die Gruppe der Weich -
tiere war in den jüligsicn Transparteu durch eine Art der zu den an -
zichendsten Gelchvpseu gehörenden achtarmigen Polypen vertreten und zwar
ans jener Gattung , deren Arme im Gegensatz zu den Kraken nur mit einer
Reihe Saugnäpse besetzt sind .

Im Zoologische » Garten beträgt der Eintrittspreis am heutigen
Sonntag oO Pf , sür Erwachsene und 25 Pf . für Kinder unter 10 Jahren .
Bei den .. S a m o a n e r n " in der „ BLller - Arena " finden Vorstellungen um
12 Uhr mittags und nur 4, 5, 6 und 7 Uhr nachmittags statt .

Im wissenschaftliche » Theater der Urania wird in dieser Woche
allabendlich der Bartrag „ Eine Wanderung durch die Westansstellung in
PariS " wiederholt werden . Die AnökcellungSsäle bleiben RenovieriingS -
arbeitcn wegen aus kurze Zeit geschlossen . Der Bortrag beginnt um 8 Uhr .

ZlnS de » Vtachbararten .

Das I ? . KreiStnrnfest des Arbeiter - TurncrbnndcS
( Kreis Brandenburg ) . daS heute in Britz stattfindet , hat
eine große Anzahl märkischer Turner und Turnerinnen nach nnfenst
Vorort geführt . Gestern ( Sonnabend ) abend fand im ge -
rälunigen Lokal des Genossen Thomas , im Apollotheater , bereits
ein Festkommers statt , für den ein auserlesenes Programm zu -
sammeiigestellt ivorden ivar , Uebrigcns hat die Gastgeberin , die
Freie Turnerschaft Rixdors - Britz , alles gcthan , um das ganze
Fest würdig zu gestalten . Eine geradezu fieberhafte Tbätigkeit wurde
entfaltet . Als Festplatz ist das ' hübsche Könrer ' sche Wäldchen beim
Britzer Kreiskrankenhans gewonnen worden . Von 7 Uhr früh ab

giebt es da draußen schon Einzel - nnd Mnstcrriegen - Welttiiruen .
Auch für ein Frühschoppen - Konzert ist gesorgt . Um l ' /e Uhr nach -
mittags erfolgt der feierliche Ansmarsch vom Apollo - Theater
mit Musik . Bezüglich der Einzelheiten sei auf die heutige
Annonce verwiesen . — Die Arbeiterschatt Nixdorfs nnd Britz '
wird voranssichtlicki in großen Massen zur Stelle sein und
den freigesinuleil Turnern der Mark ihre Huldigung darbringen .
Auch ivir rufen ihnen ein : Herzlich willkommen ! zu .

Am Montag ivird ein Teil der fremden Gäste mit den Rixdorf -
Britzer Turnern eine Dampfervartie nach Schmöckwitz machen , andre
werden dagegen mittags den Jahn - Turuplatz und den Victoriapark
besichtigen .

Eine Petition wegen Ausdehnung der ncncn OrtStaxe
für die Sendung von Briefen , Postkarten usw . auch ans die weil er
v o u B e r l i n entfernt gelegenen Vororte hat soeben der
Verein Berliner Vororte an den General - Postmeistcr
v. P o d b i e l s k i abgesandt . In der Petition werden zunächst

folgende beiden Anträge gestellt : Die Ortstaxe ist auf das ganze
Vorortgebiet insoweit auszudehnen , als sich der von der königlichen
Eisenbahn - Dircktion eingeführte Vorort - Tarif erstreckt und somit ans -
zusprechen , daß als benachbarte Orte im Sinn des Reichsgesetzes der
Eisenbahn Vorort - Bczirk anzusehen ist . Für den Fall , daß diejem Antrag
in absehbarer Zeit nicht sollte entsprochen werden können , den Postbezirk
von Berlin noch bedeutend zu erweitern , insonderheit aber mindestens
S ü d e n d e und Friedrichs felde mit einznbeziehen , auch die
OrtStaxe von Zehlendorf auf Schlachte nfee mit
auszudehnen . In der Begründung des ersten Antrages wird be -
sonders darauf hingewiesen , daß eine Durchführung desselben den
wirklichen Verhältnissen entsprechen und eine Wohlthat für die
Reichspost sowohl wie für das Publikum bilden würde . Was ferner
die Orte Südende nnd Friedrichsfelde betrifft , so liegen diese in der
unmittelbaren Umgebung Verlins und sind von der Reichs -
Hauptstadt nicht weiter entfernt , als zum Beispiel Steglitz von
Schöncberg , für welche eine gemeinsame Ortstaxe maß -
gebend ist . Annähernd liegt das Verhältnis zwischen Zehlendorf und
Schlachtensce , die in kommunaler Beziehung miteinander verbunden
sind . Ein dritter Antrag der Petition geht dahin , daß für das ganze
Gebiet des Berliner Fernsprech - Vorortverkehrs , unter Beibehaltung
der jeiveiligen Ortsgebühren eine einheitliche Vororts -
Gebühr von 180 M. eingeführt würde , die ohne Zuschlag zum
Verkehr mit allen Teilnehmern in Berlin nnd sämtlichen Vororten
berechtigt . Veranlassung zu diesem Antrage giebt hauptsächlich der

Ilmstaiid , daß die seit dem 1. April d. I . bestehende Abstufung der

Vorortsgebühren , wie sie im Absatz 9 der Vorbemerkungen zum
Berliner Teilnebmer - Verzeichniß vorgesehen ist , viel zu verwickelt und

unübersichtlich ist , so daß die Teilnehmer oft im imllaren sind , welche
Vorortsteilnehmer sie ohne Zuschlag anrufen können .

Obcrschittltweide . In der Gemeindevertreter - Sitzung am

Freitag wurde die Befestigung des Friedensplatzes und Verbreiterung
der Siemensstraße an dieser Stelle einstimmig beschlossen , desgleichen
die Befestigung des Königsplatzes . Ein Antrag der Bahnverwaltung
betreffend die ' Errichtung ' eines Wätterhanscs auf dem Königsplatz
soll der Bahnverwaltung aufgegeben werden , dasselbe an einer
andern passenderen Stelle zu errichten . Auf Antrag der Gemeinde -

Fenerivehr soll denjenigen Fabriken , welche nicht die gleichen
Verkuppelungen wie die Gemeinde - Feuerwehr haben , auf -

gegeben werden , dieselben anzuschaffen . Die Anschaffung eines

Hartnoniums für die Aula der neuen Schule wird beschlossen .
Ein Antrag der Naphthawerke Nobelshof : die Kinder ihrer Arbeiter
in der hiesigen Schule aufzunehmen , wird wegen Uebersüllung der

einzelnen Klaffen abgelehnt . Die Anstellung eines dritten Nacht -
Wächters wird genehmigt . Die Aufstellimg von Anschlagsäulen soll
erfolgen , wenn sich ein Unternehmer findet , der dieselben ans eigne
Kosten herstellt nnd unterhält . Auf Antrag des Genossen Jahn wird

beschlossen . die auf dem Wochenmarkt feilgebotenen Nahrungsmittel
regelmäßig durch einen Sachverständigen untersuchen zu lassen .

Groß - Lichterfelde ist heute an das Berliner Straßen «
b a h n n e tz angeschlossen , zunächst allerdings nur mittelbar ,
da vorläufig nur ein Pferdebahnverkehr zwischen Tempelhof und

Groß - Lichterfelde eröffnet wird . Die landespolizeiliche Abnahme der
Strecke Tempelhof - Südende - Lankwitz - Groß - Lichterfelde hat Sonn -

abendnachmittag stattgefunden , die Eröffnung findet heute statt . Die

Wagen verkehren von beiden Endpnnkten alle 24 Minuten . Zur
Anf' rechterhacwng des Betriebs reichen vorläufig vier Wagen aus .
Die ganze Strecke kostet nur 10 Pfennig . Elektrischer Betrieb wird

voraussichtlich im Herbst eingeführt iverden und dann die Wagen
bis zur Potsdamerstratze in Berlin durchgeführt werden .

Gevichks - Joikung .
Ein elgcirartigcr Krankenkafscn - Prozcß wurde dieser Tags

zu Ende geführt . Der Arbeiter W. , welcher der Berliner Orts -

Krankenkasse gewerblicher Arbeiter angehört , war auf der Reise zu
Verwandten in Gr . Neuendorf bei Seelow erkrankt nnd von seiner
Kasse dem Arzt der dortigen OrtS - Krankenkasse , einem Dr . M. ,
überwiesen worden . Jetzt , nach Ablauf von zwei Jahren , erhielt
der Patient die über 54 M. lautende Rechmma des Arztes
mit der Zuschrift , daß dieser mit der Berliner Ortskajse der gewerb -
lichen Arbeiter nichts zu thun haben wolle , weil diese Kasse unter 32

ihm bekannten die einzige sei , welche ihm sein gefordertes Honorar
nicht in ganzer Höhe auszahlen will . Nach vielen umständlichen
Vcrhandliiiigen mit dem Arzte , den Kasten in Berlin und Groß -
Neuendorf . sowie dem Landrat in Seelow wurde W. schließlich von
dem Doktor auf Zahlung des ganzen Honorars verklagt , denn die
Berliner Orts - Kranlcnkasfe ivollte nur die Hälfte für die sechs -
wöchentliche Behandlung zahlen . Das Urteil ivurde endgültig
zu Ungunsten des Arbeiters gefällt , so daß derselbe außer dein Arzt «
Honorar auch die gesamten sehr beträchtlichen Gerichts -
und N e ch t s a n w a l tk o ft e n zn entrichten hat . Der arme
Mann wandte sich mm an den Jnstizminister , nach dessen Veranlassung
ihm voil den » Gericht nntgeteill wurde , daß ein Wiederaufnahme -
Verfahren aussichtslos sei . Schließlich wurde ihm von dem Gericht
der Rat erteilt , den Kläger auf gütlichem Wege um Erlaß der Schuld

zu bilieu , oder bei der Berliner Orts - Krankenkasse vorstellig zu
iverden . daß diese die Rechnung ganz oder zum Teil veglcicht . Auch

diese Schritte bliebe » erfolglos , sodaß nun der Gerichtsvollzieher bei

dem Mann häufig zu Gaste erscheint .

Eine Erinnerung « n den Attrntntsprozcst Koschrman »
bot eine Anklage wegen Beleidigiinq , die gestern vor der zweiten
Stafkamniern des Landgerichts i gegen �den Schlosser Paul
Werner verhandelt wurde . Ein Arbeitsgenosse des Angeklagten ,
der Schlosser Schwarz , hatte Strafantrng gegen ihn gestellt ,
weil Werner - in einer Werkstatts - Abteilniig der Löweschen Fabrik , in
der beide beschäftigt waren , die Kollegen vor dem Ilmgange mit

Schwarz gewarnt haben solle mit dem Hinweise , daß dieser in dem

Koschcinaunschen Prozeß als Zeuge gegen den damaligen Angeklagten
aufgetreten sei . Die beanstandete Aeußerimg Ivurde durch die

Zeugenvernehmnng erwiesen , der Gerichtshof hatte auch keinen

Zweifel daran , daß darin eine Beleidigung zn finde » sei , aber nach
dem Antrage deS Verteidigers , Rechtsanwalt Heinemann , mußte ans

formellen Gründe » auf Einstellung des Verfahrens erkannt werden ,
da der Strafantrag seitens des Beleidigten zu spät gestellt war .

Angeklagt des groben Nnfngs war das 15jährige Näh -
mädchcn Marie Pichler , das vom 8. bis 13. Mai in der Wohnung
des Zitherlehrers Fahrnholz in M ü » ch e n durch Werfen von

Kohlenstückchen einen . G c i st e r s p n k "
inscenierte . �

Mit weiner¬

licher Stimme giebt die Kleine an : Ich bin bei Fahrnholz als

Dienstmädchen beschäftigt gewesen und befand mich eines Abends
in dem Zimmer , das mit dem eigentlichen Wohnzimmer meiner

Herrschaft » nr durch ein Fenster verbünde » ist . Hierbei spielte ich
mit Rühsnckcheu , ivovon mir eines aus den Fingern ans Fenster

sprang . Dies nracble mir Spaß , und ich probierte es mit kleinen

Kohlcnstiickchcn . Noch mehr Freude hatte ich daran , als

ich abends gegen 3 «10 Uhr bemerkte , daß die Leute im Wohn -
ziiuiner , besonders Frau Fnhrnholz , Angst bekamen und meinten ,

Geister gingen um . Ich trieb dies noch eine Zeitlang fort , zn -
uial aus mich kein Verdacht fiel , weil niemand eine Ahnung
hatte , daß ich im Nebenzimmer sei . Als nun Frau Fahruholz
immer ängstlicher wurde , weil sie meinte , dje erst verstorbene
Großmutter müsse einmal Slcüikohlen gestohlen haben und gehe
deshalb uni , stellte ich an diesem Tage mein Treiben ein . Andern

Tages versteckte ich mich wieder im Nebenzimmer und begann
neuerdings , Steinkohlen zu werfen . Mich freute die Sache
deshalb so, weil jetzt so viele Leute vor das Hans kamen .
die alle den „ Geist " sehen wollten . Als gegen Abend nach dem

Pfarrer geschickt wurde , der auch kurze Zeit darauf kam , fiel plötzlich
das Bild der verstorbenen Großmutter von der Wand , ivorauf alle
laut aufschrien und weinte ». 5cu » bekam ich selbst Angst nnd glaubte
selbst an einen Spuk . Am nächsten Tage begab ich mich wieder in
mein Zimmer und warf abermals mit Steintohlenstückchen nnd zwar
deshalb , damit die Sache nicht aufkomme . Auf mich ist zwar kein

Verdacht gefallen , weil mau mir so etwas gar nicht zutraute . Herr
Fahruholz hat mich gegen einen solchen Verdacht sogar selbst in



Schutz genommen . Damit ja nichts gemerkt werde , habe ich auch
Angst gezeigt und mit gebetet . Als endlich Schutzleute kamen und
mich ausfragten , habe ich die Sache gleich eingestanden . Ich hätte
es schon früher gethan , allein ich fiirchlete , dast ich dann recht durch -
geprügelt werde . Auch habe ich nicht gedacht , dast dies so eine
„ QJaudi " giebt . Auf die zum Schluß gestellte sfrage des Vorsitzende »,
warum sie denn eine solche Freude an der Geschichte gehabt habe .
antwortete das Mädchen naiv : „ Weil die Leut ' so diimm waren ,
hats mich so g' frellt *. ( Stürmische Heiterkeit . ) Der Amtsanwalt
beantragt in Würdigung des Beweisergebnifscs die Freisprechung der
Angeklagten , nachdem ihr nach dem Gutachten der Lehrerin offenbar
die zur Erkenntnis der Strafbarkeit ihrer Handlung erforderliche
Einsicht gemangelt habe . Das Gericht sprach nach kürzer Beratung
die Angeklagte frei .

Die rote Schleife . Wegen Störung einer gottesdienstlichen
Handlung stand am Freitag der Brauer H u g o H a a s e vor der
Strafkammer in Halle . Haase hatte am Nachmittag des
28 . Februar bei der Beerdigung eines Verbandskollegen auf dem
Giedichensteiner Friedhof einen Kranz mit roter Schleife getragen .
und dadurch die Aufmerksamkeit des Pfarrers Kunitz auf ' sich
gelenkt . Als er in aller Ruhe die Schleife entfernt und sie der
Ehefrau des Verstorbenen gegeben halte , um fortzugehen ,
rief ihm der Pastor, , der plötzlich seine Ziehe abbrach ' , die
Worte� zu : „ Unterbreche i: Sie mich nicht , gehen
Sie > veg , ivenn Sie nicht hör est wollen , was
i ch sage . Das ist unerhört . Dann beauftragte der
Pastor den Friedhofswärter , den „ Störer " zu notieren . Darauf
gingen mehrere Leidtragende weg . Die Ehefrau , sowie der Bruder
des Verstorbenen und eine ganze Reihe andrer Zeugen bekundeten
nbereinstimmeiid , daß der Angeklagte ruhig und korrekt ge -
handelt und nicht g e st ö r t habe . Frau Teubner sagt , w i r
erschraken e r st , als der Pastor , Ivo es vorher so ruhig gewesen ,
auf einmal zu schimpfen begann . Trotzdem beantragte der
Staatsanwall gegen den Angeklagten 1 Monat Gefängnis .
Ter Gerichtshof erkannte aber auf Freisprechung mit dem
Hinweise , daß der Eindruck des Geistlichen nicht maßgebend sei .

Messer und Schlagring spielten wieder eine unheilvolle Rolle
bei einer Schlägerei , die in der Nackt zum l8 . Jnni in der Invaliden -
stratze stattfand . Der Schankwirt Rust hatte um 2 Uhr Feierabend
geboten und seiner Aufforderung wurde auch ruhig Folge geleistet .
Als er dann den Rollladen hernnterlasien wollte , bemerkte er , daß
derselbe von draußen festgehalten wurde . Er trat hinaus und bemerkte
dort gegen sechs junge Leute , die soeben seine Gäste gewesen waren .
Auf seine Mahnung , daß der Unfug unterbleiben möge , fielen
sofort zwei , der Schlosser Franz B a l z e r und der Arbeiter Paul
Streich , über ihn her . Erster « bearbeitete ihn mit einem Schlag -
ring , letzterer mit einem Messer . Der Gemißhandelte wurde furcht -
bar zugerichtet , er niußte nach dem Krankenhaus gebracht werden
und ist längere Zeit arbeitsunfähig gewesen . Balzer und Streich
standen gestern vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I .
Balzer wurde zu sechs Monaten , Streich zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt .

Die Bestie im Menschen zeigte sich in dem Hutmachcr Albert
U n g e r , der gestern wegen Sittlichkeitsverbrechen der schwersten
Art der neunten Strafkammer des Landgerichts I vorgeführt wurde .
Aus der Urteilsverkündung ging hervor , daß der Angeklagte mit
seiner jetzt 14 jährigen Tochter und ebenso mit seiner 9 jährigen
Stieftochter wahre Scheußlichkeiten begangen hatte . Beide sind durch
ihn moralisch vergiftet worden . Der Gerichtshof verurteilte den

Angeklagten zu einer Zuchthausstrafe von vier Jahren .

Die GcrichtSfcrien nahmen mit dem gestrigen Tag ihren
Anfang . In der Zeit vom IS . Juli bis 4. August werden die neun
Strafkammer ihre bisherige Thätigkeit mit veränderter Besetzung
unvermindert fortführen . _ _

VevmtMtess
Mit dem Bau eines große » Hospitals für Krebskranke

ist dieser Tage in Moskau begonnen worden . Bisher gab es nur
drei derartige Krankenhäuser ,

'
zwei in England , eins in New Dork .

Das Moskauer Hospital , das mit seinem bakteriologischen Institut
auch rein wissenschaftlichen Zwecken dienen soll , wird den Namen
der Familie Morosow tragen , die die Hauptgründerin des

Hospitals ist .

Hcldcr , 14. Juli . Auf dem hiesigen Quai explodierten gestern
abend infolge unvorsichtiger Behandlung zwei Bomben , welche von

Schifferlnechten aufgefunden waren . Drei Schifferknechte wurden

getötet , elf verwundet , davon acht schwer .

Lugos , 13. Juli . Infolge von Wolkenbrüchen , welche in den

letzten Tagen stattfanden , ist der Temesfluß ausgetreten und hat
einen großen Teil der Stadt Karansebes und die ganze Ilm -

gegcnd' überflutet . Im Temesthale ist das ganze bereits

abgemähte Getreide vernichtet . Bei Karansebes sind zwei Brücken

zerstört ; der Verkehr nach O r s o v a ist nur durch Umsteigen
möglich . Der angerichtete Schaden ist groß , Menschen sind nicht
unis Leben gekommen .

Im Boot über den Niagarafall . Ein halsbrechendes Kunst -
stück hat am 11. d. M. ein gewisser Peter Riffen versucht : er fuhr
in einer Barke über die Stromschnellen des Niagarafalls . Nissen
belastete die von ihm selbst konstruierte , 20 Fuß lange Barke mit

sehr starkem Gewicht , um das Kentern zu verhindern . Er hat
seinem Nachen den charakteristischen Namen „ Fools Killer " ( Nörten «
tötcr ) gegeben . Bevor er sich einschiffte , legte er ein vollständiges
Korkrindegewand auf . Bald nachdem die Barke vom Ufer abgestoßen
war . wurde sie von einem Strudel gepackt , aus welchem sie sich eine

ganze Stunde lang nicht befreien roiinte . Dann wurde sie in be -

ängstigend tollem Tanze nach der Mitte der Stromschnellen getrieben .
wo sie wie eine Feder umhergewirbelt wurde und bald über , bald
unter Wasser war . Nissen war plötzlich verschwunden , und man gab
ihn bereits verloren , als er auf einmal wieder auftauchte , den

Nachen fest . umklammernd und laut um Hilfe rufend . Nur mit

größter Mühe konnte man ihn befreien . Er ist von seinem Wage -
mut gründlich kuriert und möchte , wie er sagt , um keinen Preis der
Welt die . Fahrt noch einmal wagen . —

Städtischer Schlachtviehmarkt . Berlin , 14. Juli 1900 . Amt -
licher Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 43ö3 Rinder ,
1470 Kälber , IS 038 Schafe , 10 380 Schweine . Bezahlt wurden für 100 Pfund
oder bv Kilograinm Schlachtgewicht in Mark ibezichungsweise für 1 Pfund
in Pf . ) : Für Rinder : Ochsen : a) vollfleischige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jabre alt 83 —66 , K) junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete bS - 61 ; c) mäbig genäbrte junge und gut
genährte ältere 52 —53 ; d) gering genährt « jeden Alters 48 - 50 . — Bullen :
a) vollfleischig « höchste » Schlachtwcrtes 58 —62 ; b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 53 —57 ; o) gering genährte 47 —52 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleifchige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 - 00 ;
b) vollfleifchige , ansgemästcte Kühe hdchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren
53 — 54 ; c) allere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 50 - 51 ; d) mähig genährte Kühe und Färsen 45 —48 ;
e) gerjng genährte Kühe und Färsen 42 —44 . — Kälber : a) feinste Mast¬
kälber ( Bollmilchinaft ) und beste Saugkälber 65 —68 , b) mittlere Mastlälbcr
und gute Saugkälber 60 - 63 , o) geringe Saugkälber 50 - 56 , d) ältere , gering
genährte iFresser ) 34 - 48 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 64 —67 , b) ältere Mast Hammel 58 —62 , c) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzsäiase ) 53 —57 , d) Holsteiner Niederungs -
Ichase ( Lebendgewicht ) 00 —60. — Schweine : a) vollfleijchigc der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu IV« Jahren 46,
b) Käser 00 —00 , c) fleischige 44 —45 , d) gering entwickelte 40 —43 ,
e) Sauen 40 —42.

Verlaus und Tendenz . Das Rindergeschäft wickelte sich langsam
ab und hinterläßt Ucberftand . Der Kälberhandel gestaltete sich schleppend .
Bei den Schafen war der Gcschästsgang gut , es bleibe » nur einige magere
Schafe übrig . Der Schweincmarkt verlief schleppend und gedrückt ; es bleibt
großer Ueberstand . _

Briefkasten der Redaktion .

Di « juristische Sprechslnndc findet Montag . Dienstag und
Freitag vo » 7 —9 Ilhr abends statt .

G. H. Das Blatt hat Sie wissentlich falsch ( unterrichtet .
Schirl ist Miteigentümer der „ Morgenposl " , und zwar ist er mit 750 000 M.
an dem Unternehmen beteiligt .

Gar » . Uebergcben Sic die Sache dem Verband der Zimmerer oder
dem Gewerkschaftsbureau , Engel - Ufer 15.

Pantstr . 32 . Fortbildungsschulen : Putbuserstr . 23, Ravenestr , 4,
Zehdenickerstr . 17/18 , Turiustr , 86.

Gründet . Ein Morgen — 2553,20 Quadratmeter . Eiu , Morgen
— 180 Ruten . 822 Quadratmeter = 42,67 Ruten .

tVilteruuzeüderilcht vom 14 . Juli 1999 , morgen » 8 Uhr .
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ivetter - Prognose für Sonntag , de » 13 . Juli 1999 .
Zunächst »och heiter und sehr warm bei schwache » südlichen Winden ;

nachher zunehmende Bewölkung und etwas Neigung zu Gewittern .

ZotmldemlMMer Mahlverem
für den 4. Kerl . Reichstags - Wahlkrejs Mojtj .

Dirnstag , den 17 . Juli , abends 8 Uhr ,
im L,okal « les Herrn Grniimanii , Kaanynstraase 87 :

HP VevlStnmlnng . " WU
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtv . Gen . I »r . R . SlIbersteln - lHixborf über :
„Alkohol und die Arbeiter " . 2. Diskussion . 3. Bcrcinsangelegcnheilen .

Gäste haben Zutritt . — Nm zahlreiche Beteiligung ersucht
243/6 * Her Voraiaack .

5 . Wahlkreis . .

TsciMti . Stttia sSr toi 5. Sttlinct RlWW- Nchllnis .
Donnerstag , den IS . Juli , abendS 8l . r Uhr :

Genernl - Dovsnmmlnng
im Saale des alte » SchüNenhauscS , Linicnstraße 5 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des ReichStags - Abaeordneten iVit « Kniteil über : » lus

dem Reiche Thtclcns . 2. Bericht deS Vorstands , des Kassierers und der
Revisoren . 3. VereinSangelegetiheiiett . Gäste sehr erwünscht . 245/0 «

Zahlreichen Besuch erwartet Her Vorntaad .

Sonaldemokratlscher Mahlverein
für den 6. Derliner Reichstags - Mahlüreis .

Dienstag , den 17 . Juli , abends 8�/ » Uhr :

Geueral - Versammlung
bei Raabc , Kolbergerstrasie Nr . 80 .

Tages - Ordnung :
I. Bericht des Vorstands , Kassenbericht und Bericht der Revisoren

2. Virkinsaiigelegenhelicii . 3. Vortrag . 4. Diskussion . 247/20 *
Mitgliedsbuch legitimiert . " TRQ

Her Vorsianil .

AlhtlttlS ! aurer . Achtung!
Dienstag , de » 17 . Juli . abendS «>/ . Uhr , im Lokal vo » Schulz ( früher . Bnske ) , Grenadierftra he 33 :

Baudeputierten - Versammlung .
iVei ' l ! ' auen5mäoner - ceotraIj8Ntloll . j

Tages - Ordiluilg :
1. Ist das Abstempeln der Sammelkarten ilotwendig ? 2. Sitnationsbericht . 3. Verschiedenes .
Kollegen ! Da im Punkt Sitnationsbericht sehr ivtchtige Fragen zur Verhandlung kommen , ist es Pflicht ,

daß jeder zum Sireikgebiet gehörige Bau in dieser Versammlung vertreten ist.
138/15 Her Vorstaael . I . A. : Julius Gehl .

klmn - liMelmmiii

ScIiiMergs.
Mittwoch , den 18. Jnli , abends 8 Uhr,

im Klubhause , Hauptstr . 5/6 :

Reremsverfammlung .
Vortrag des Frl . Dr . Springer ,

praktische Aerzti », über : „Alkohol und
sociale Frage " .

Die Mitglieder werden gebeten ,
zahlreich zu erscheinen . Gäste will -
kommen . Der Vorstand .

SocialdemokraUer Verein zu Sctiönelmi.
Montag , den 16. Juli , abends 8 Uhr , im „ KlubhauS " , Hauptstr . 5 - 6 :

Bereins - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Di « Errichtung eines Krankenhauses sowie städtischer Badc - Anstallen .
Referenten : die Stadtverordnete » E . Qbst und F. Masuch . 2. Die
Wohnungsnot w Schöneberg . Referent : H. Schubert . 3 Diskussion .
4. Vcreinsängelegenhelten . 15/9

Zu dieser Versammlung sind sänitliche Herren Stadtverordneten , Herren
Lehrer , die städtischen Arbeiter , die Straßenbahn - Angestellten , die Gasanstalts -
Arbeiter sowie die gesamte Arbeiterschaft Schönebergs und Uiiigegend hieruiit
eingeladen . _ _ Ter Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Bezirks - Bersummlungen

cim Montag , den 16 . Jnli , abends 8' / « Uhr :

Rosevthaler und Schövhanser Vorstadt :
bei Wernau , Schwcdtcrstr . 33 .

Tages - Ordnung :
Vortrag des Geliossen Hr . Wez ' I über : Das ReichS - Scuchengesetz

und die Mißstände im Kraukenbausweien . Diskusslon . Ersatzwahl der
Kontrollkomuiiisw ». Wahl cines Bcitragssammlers . Verbandsanzelegenheit .
Verschiedenes .

Gäste und Damen haben Zutritt .
Kollege » ! Erscheint zahlreich in dieser Versammlung .

Medrichsderg :
ii » Lokal des Herr » Hanten , Frankfurter Allee 174 , abends 8 Uhr .

Tages - Ordlinug :
1. Vortrag des Gewerbegcrichts - Bcisttzers R . Ähren « . 2. Diskussion .

3. Ergänzung der Kontrollkoiiiiiiissto ». 4. Werkstatt - Angclegenheiten .
Wegen der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht , baß alle Kollegen

pünktlich erscheinen . 01/10

Loeisjüewoici ' aliseliei ' Wahiverein

nir Lichtenberg - Friedrichsberg .
Dienstag , den 17 . Juli 1999 , abends « V- Uhr .

im Lokal von Ritriieh , Frankfurter Ehanffee 139 :

Mk " D v v fa in m I u n ö -
T a g e S - O r d n n n g :

1. Die von der Regierung angeordnete Neuwahl des Gemeindevorstands
und der Gemeindeverlretiliia . 2. Diskuision . 3. Abrechnung des Wahl -
konlitees . 4. Neuwahl etnes Wablkomilees . 5. Die Kreiskonferenz des
Wahlkreises Nieder - Barnlm „ nd Wahl von Delegierten zu derselbe ».
6. Kasseiibericht . 7. Anträge des Vorstands . 8. Verschiedenes .

Pflicht aller Mitglieder ist es, in dieser Versamotlunz zu erscheine ».
Kommiinalwähler willimiunen . . .. ( 14/4

Her Vorstand .

Achtung ! Ralutzputzer .
Mittwoch , den 1«. In ? , , abends S Uhr , in den Araiiahallea ,

Kommandaiitenstrafie 89 :

Miiglieder - Versammlung
der Zahlstelle Berlin III

des Centraiverband « der Ml aar er Hentschland « .
Tages - Ordnung : [ 252/16

1. Bericht über den Verlaus der Sperre bei den Finnen Boswau <fc
Knauer und Gewiß . 2. Abrechnung vom 2. Quartal . 3. Aerbauds -
angelegenheiten . Hie Ort « - Verwaltung .

Mlilind der Graveure . Ciselevre
und verwandter BcrufSgenoffe » Deutschlands ( Filiale Berlin )

DienStag , den 17 . Jnli 1999 , Punkt 8V , Uhr abends ,
im Dresdener Garten , Dresdenerftr . 45 :

General - Versammlung .
Tages - Ordnung : ( 74/8

1. Geschästliches . 2. Bericht des Borstands . 3. Bericht der GewerkschaftS -
Delegierten und Neuwahl derselben . 4. Verschiedenes .

Es ist uiibediilgte Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser Versammlung
zu erscheinen ; keiner darf fehlen . Her Verstand .

aller

Achtung ! Kiirschuer .
tag , den 19 . Juli , nbciidS H1/, Uhr , im Alten 8c

hau « , Linienstraste 3 :

Große öffentliche Versammlung
in der NW Kürschner - Branche " VB bcschäs

Arbeiter und Arbeiterin » « » .
Tages - Ordnung :

üftigten

1. Vortrag : „ Weshalb haben die Arbeiterinnen die ganz besondere
nisiepcn ?" Referenlin : Frau Dr . W e y 1. 2. DiskussionPflicht , sich zu organisieren ?" Referenlin : Frau Dr . B

» nd Austiahine neuer Mitglieder . 3. Gewcrkschastliches
Zahlretches Erscheinen der Arbeiter und Arbi

03/10 .
eiterinnen erwartet

Der Vertraueusman » .

Fliesenleger !
Montag , den 16 . Juli , abends 8 Uhr , im Englischen Garten .

Alexanderftr . Ä7 e : 56/13

Leffentliche Versammlung .
Ersck, einen sänitlicher Kollegen ist notwendig . Die Kommisfio » .

Achtung ! Ächtung !

Maler u . verw . Berufsgen .
Vor einigen Tagen stand im „ Vorwärts " eig Inserat , in welchem die

„Gewcrljchast der Maler Berlins " bekannt giebi , daß der ArbeitsnachmeiS
der „organisierten " Kollegen Berlins sich einzig und allein St ra -
' a u e r st r. 48, Restaurant Hahn befindet . 125/3

Dcingegenüber erklärt die Unterzeichnete , daß oben genannte „Gciverk -
schast " nichts mit der Organisation der Maler in Berlin geinetii hat . Die
organisierten Maler , das ist die Vereinigung deutscher Maler ,
Filiale Berlin , hat den paritätische » Arbeitsnachweis mit der
Jnnnng gemeinsam . Derselbe befindet sich Stadtbahnbogen 101 —103 ,
Alcxanderplatz und ist derselbe gcössnet von 7 —10 Uhr früh . Wir ersuchen
die Kollegen , nur diesen ' Arbeitsnachweis zu benutzen .

Die üeiltralerglillisattell der Maler, Filiale Berlin .
Hie Ortscverwaltnug . I . II . : Joh . PI um .

Bcrkehrölokal bei Stra m m , Riiierstr . 123.

Achtung ! Maler . Achtmig !
DW - Hlcnstag , den 17 . Juli , abend « 8Vi Uhr , - WU

In den „ Arniinfaallen » ' , Kommandantenstr . SO :

Iniiiiiigs - Tersaiiiinluiig �
der Arbeitnehmer .

TageS - Ordnung : 1. Vortrag über Tarifvereinbarungen . 2. Ber -
schiedencs . [ 125/2

Uni zahlreiches Erscheinen erlucht Der Gehilfen - Ausschust .

Maler «ad Verassgenaße«.
Am Tievskag , den 17 . Juli , abends 8V2 Uhr , im Lokal

Arminhalle » , Kommandantenstr . SO :

Wff " Versammlung - WD
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : „Tarisvereinbarnngen " . Referent Genosse Bovert
Schmidt . 2, Diskussion . 126, 7 *

11»> zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Altgehilfe : Ii . Mlrten ».

Achtung! Glaser Achtung!
Montag , den lv . Juli 4 so « , abends Punkt 8- /2 Uhr

in den Arminhallrn . Konnnandantenstr . 20 (gr. Saal )

Gr . öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Trete » wir in eine Lohnbewegung ? 2. Diskussion . »
Wir erfuchen um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Kollegen .

I . «. : W. Starke , Boeckhstr . 34,

Die Banhandwerker werden gebeten , die Glaser ans de » Bauten aus
diese Bersaniinlung anfnier/sam zu machen , da diese zu vereinzelt arbeiten .

Achtung ! Achtung !.cm. � " •

Dachdecker « . Berufsgenoffen .
aar Mittwoch , de » 18 . Jnli 1999 , nbeuds 8 lthr ,

im Bngllsehon 4» irrte » , Nlexunderstrasie 27 <• :

Große öffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Sind die Vereinbarungen mit der Meisterichalt auch überall zur
Durchsühlung gelangt ? 2. Beridit deS Bertrauensinalws vom Streilfonds .
3. Abrechnung der Lohnkommiisso ». 4. Verschiedenes . [ 54/8

Ilm zahlreiches Erscheinen ersucht Her Elnhcrufer .

Tu U — _ n « | Reparatur « » in 3 Stunden . Plombieren von 1 M. an
/dnnP / «s > Schmerzloses Zahuztehen . Slnechz . 8 —8, Sonntag 8 - 4 -
� B . Lauge , Bliunenstraste 33 , Ecke Marktisstraßir

Veraniwortlicher fliedacteur : Hugo Poehsch in Berlin . Für den Inseratenteil veranlwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Mox Babing tu Berlin .



�Warenhaus �/Wertheim
Berlin , Leipzigerstr , 132j133 ♦ Rosenthalerstr . 27129 und o4| 55. o Oranienstr . 53154 ,

Eine grössere Anzahl

J/iäniel , leid er , Jtforgenröcke ,
£ lasen , TCinder - TCleider und jVläniel ,

französische und andere SliodeUe

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen verkauft .

Hemdenblusen , : : B£ : U U. 2 * *

H emdenblusen , - - rrt «™; . . , . », -

. . . . . . .

. . .3jo »

Hemdenblusen , | WWK�
Hemdenblusen , " ' Zir 2,354,2s «

Hemdenblusen , MWWs
Hemdenblusen , - ' "5. �4,25™,

Hemdenblusen , � « k .

Tersand - Abteilung : Berlin V. , Leipzigerstrasse 182{tS8. Stoff - Proben und Preislisten portofrei .
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VevsÄtnmlttngen .

Eine Volksversammlung für den dritten Wahlkreis tagte
am Freitag im Gelverkschastshause , in welcher der Abgeordnete des
Kreises , Rechtsanwalt W, Heine über die Thätigkeit des Reichs -
tags und die politische Lage referierte . In dem zweistündigen
Referat erörterte der Rediier die verschiedenen Gesetzesvorlage »,
die den Reichstag in seiner letzten und längsten Session beschäftigt haben ,
und begründete hierbei eingehend die Stellungnahme der socialdemo -
kratischcn Fraktion bei den einzelnen Borlagen . Er verwies darauf ,
daß die socialdemokratische Fraktion selbst eine ganze Anzahl Anträge ,
insbesondre socialpolitische , eingebracht , die allerdings nur zu einem
kleinen Teil die Znstiminnng der bürgerlichen Fraktion , bezw . der

Regierung fanden . dag die socialdemokratische Fraktion auch
an den von der Regierung eingebrachten Vorlagen positiv und

teilweise mit gutem Erfolg mitgearbeitet und überhaupt
eine rege Thätigkeit entfaltet hat . Dadurch sind z. B. wenigstens
einige nicht unbedeutende Verbesserungen der Gewcrbenovelle für
die Handlungsgehilfen , ebenfalls bei den Jnvaliditäts - und Unfall -
Versicherungen für die Arbeiter erzielt worden . Hingegen ist
es nicht gelungen , die obligatorische Errichtung der Gciverbcgerichte
und die Erweiterung ihrer Thätigkeit , die Ausdehnung des Wahl¬
rechts auf die Frauen , ferner die Errichtung von Gelverbe -
kamniern , die Schaffung des so notwendigen Reichs - Berggesetzes
durchzusetzen . Antzerdem ist es immer noch nicht gelungen , die Ab -

ändcrung des Groben Unfug - Paragraphcn , die Aufhebung des Aus -

nahiucacsetzes für Elsast - Lothringen nsiv . herbeizuführen . Der Redner
begründete sodann die ablehnende Stellungnahme unsrer Fraktion
gegenüber der Konzessionierung der Gesinde - und Stellen -

vermittelung , des Patentanwalt - Gesetzes gegenüber den Vor -

lagen die Berufung in Strafsachen und das geeicht -
liche Eidesverfahren betreffend und veriveist hierauf auf den Kampf ,
den die Socialdcmokratcn gegen die Zuchthausvorlage und gegen die
lex Heinze führen nmhte . In längeren Ausführungen kritisierte
schließlich der Referent die bei der Regierung und den verschiedene »
Parteien jetzt so beliebte Weltmnchts « und Eroberungspolitik , die damit
verbundene und die Bevölkerung immer mehr belastende Vergrößerung
der Flotte , und wandte sich gegen die jetzt übliche äußere Politik , die

geeignet sei , alle möglichen Konflikte mit andren Völkern herauf -
zubeschwören . Nachdem der Redner das Verhalte » der Ccmruiys -
Partei bei der Flottenvorlage treffend gekennzeichnet , verwies er
auf die gegenwärtigen Vorgänge in China und gab zum Schluß
der Meinung Ausdruck , daß gerade diese Vorgänge für viele Flotten -
enthusinsten ' und Weltmacht - Politiker eine heilsame Warnung
sein dürften . Dem mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag
folgte eine kurze Diskussion , in der Genosse G. Wagner be -
nmngelte , daß unsre Fraktion im Reichstage dem Reichs - Seiichengesctz
ihre Zustimmung gegeben und damit eine Beschränkung der Freiheit für
dieGegner dcrSchulmedizin gutgeheißen habe . Die vonHundcrttauscn -
den unterzeichneten Petitionen hätten keine Berücksichtigung gefunden
und nian habe den Versammlungen , die Klärung in dieser Frage schaffen
sollten , seitens der Fraktion keine Sympathie entgegengebracht . Im
Gegenteil seien den Versammlungen , in einem Fall besonders durch
Genossen Zubcil , der ein Referat zugesagt , dann aber abgelehnt
habe . Schierigkciten bereitet worden . Schneider Zander lvcist in

längeren Ausführungen nach , daß die Verordnung bezüglich der
Konfcktionsarbeiternmen . besonders weil die Durchführung un -
kontrollierbar , wertlos sei , daß mindestens die Ausdehnung
der Gewerbe - Jnspektion auf die Hausindustrie nottvendig ist , und daß
seitens der Fraktion die gänzliche Beseitigung der Hausindustrie ge -
fordert werden müsse . Nachdem der Genosse Heine in seinem
Schlußwort die Stellungnahme der Fraktion zum Rcichs - Scuchcn -
gesetz und zu den Bestimmungen über die Konfektionsarbcitcr bezw .
die Hausindustrie präcisiert hatte , gelangte folgeitde Resolution ein -

stimmig zur Aniiahme :
„ Die am 13. Juli im Gewerkschaftshause tagende öffentliche

Versammlung für den dritten Berliner Reichstags - Wahlkreis erklärt

sich nach den Ausführungen ihres Abgeordneten W. Heine mit dem

Verhalten desselben wie auch der ganzen socialdemokratischcn Fraktion
einverstanden . Die Versammelten erklären ferner , daß sie die

Principien der socinldcmokratischen Partei , als der einzigen , welche
die Interessen der Arbeiter und der gesamten Bevölkerung vertritt ,

hochbaltcn und dieselben mit aller Energie fördern iverden . "

Nachdem der Vorsitzende . Genosse Fritz , für die möglichste
Verbreitung des „ Vortvärts " plädiert halte , erfolgte der Schluß der

sehr gut besuchten Versammlung .

Versammlung der Tapezierer . Die am Dienstag statt -
gefundene kombinierte Versammlung des Verbands der Tapezierer
nahm den Bericht der Delegierten über die Generalversammlung in

Nürnberg entgegen . Hieraus ist , zu entnehmen , daß der Haupt -
vorstand ' in Hamburg verblieben ist und der Ausschuß ebenfalls
wieder in Berlin bleibt . Vom 1. Oktober ab wird der Redactenr
unsreS „ Korrespondenz - BlattS ' fest angestellt , derselbe ist gleichzeitig
Hauptkassierer .

Der Filiale Berlin wurden 900 M. Zuschuß zum Gehalt cineS

fest anzustellenden Beamten bewilligt . Ferner wurde die Einrichtung
einer Kranken - und Sterbcnntcrstützungskasse beschlossen , und der
Verbandsbcitrag von 15 auf 25 Pf . erhöht .

Den Delegierten wurde einstimniig Decharge erteilt .

In den Vcrbands - Ausschnß wurden die Kollegen Leo Schmidt ,
Otto Pönickc , Fricdmcier , Thiemann und Wels gewählt .

Der Bericht des Polsterer - Vereins in der „Einigkeit " , in welchem
behauptet wird , die Berliner Filiale hätte 6 Delegierte nach Nürn -

berg geschickt , beruht auf freier Erfindung , denn thatsächlich sind nur
4 Delegierte von hier zur Generalversammlung gesandt ivorden .

Hierdurch fallen auch die anderen Kombinationen wegen der hohen
Ausgaben für die Delegierten usiv . fort .

Eine öffentliche Versammlung der GaSanstalt - Arbcitcr
tagte am Freitagabend im Englische » Garten . Nach einem ein -
stündigcu Vortrage des Genossen Hans Nachtigal über die Be¬

deutung der Kämpfe der Arbeiterklasse gegen das Unternehmertum ,
der mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde , debattierte die
Vcrsainmlnng darüber , „ wie sich die Hofarbeiter zur Ablehnung deS
Stundenlohns von 40 Pfg . stellen . " Zunächst wurde auf die gute
Konjunktur während der Hitze hingewiesen . Es sei nur nottvendig ,
daß die Arbeiter geschlossen und einig vorgehen , um etwas

zu erringe ». Es ivurden nach Verlans der Debatte
zwei Delegierte ans jeder Anstalt gewählt , die sich zum Ober -
bürgerincister zu begeben haben , um die Forderung der Arbeiter am
Montag zu unterbreiten . Eine Lohnznlagc von 2 Pf . pro
Stunde sei geiviß auch nicht als besonders hoch zu bezeichnen ,
da die Gasaustaltarbeiter in der Provinz teilweise schon mehr
gczablt erhalten , als in Berlin gezahlt ivird . Die Arbeit sei un -
endlich schwer und ungesund . In einer Anstalt seien am Freitag
allein sechs Angestellte genötigt gewesen , ärztliche Hilfe in Anspruch
zu nehmen .

Folgende Resolution wurde von der Versammlung angenommen :
„ Die Versamnilung beschließt , aus jeder Anstalt zwei Delegierte
z » wählen , die die Aufgabe haben , am Montag mit Herrn
Oberbürgermeister Kirschncr zu verhandeln . Sollten die Verhand -
lungen als gescheitert zu betrachten sein , so ist am Dienstag früh die
Arbeit in allen Anstalten niederzulegen .

Gegen den letzten Passus stimmte » etiva 8 Kollegen . Mit

einigen begeisternden Worten wurde die Versaminlung vom Vor -

sitzenden geschlossen .

Deutscher Tenefelder - Bund . Mitgliedschaft Berlin . Heute abend
8 Uhr tm Restaurant Miegel , Stralauerstr . 57 : Mitglieder - Versammlung
und Vorstandösitzpna .

Lese - « ud Diskutierklnb „ Leopold Jacob » " . Sitzung jeden
Montag nach dem l. und 15. des Monats bei Tabert , Marknsstraßi 14.
Montag , den 16. Juli , abends 9 Uhr , Vortrag über : China und seine
Zeiten .

Ccntral - Dheater . Alle Abende : Berlin nach Elf . — Earl WeisiDheater . Alle Abende : Die Anua- Liese . — Urania . Alle Abende :
Eine Wanderung durch die Pariser Weltausstellung . — Lcssiug . Thcater . Alle Abende : Geisha . — Thalia - Tl , enter . Alle Abende : Die Tochter
Jerusalems . — Apollo - Dheater . Alle Abende : Venus auf Erden . — Mctropol - Dheater . Alle Abende : Zauberer am Nil .

Für ! >e» Jiilinlt dcr Jnscratr
üboriiiwint dir Mcdattio » dein
Pnblikiii » gegenüber keinerlei

_ Beeaniwoel » » ,, . _

Tlzrntev .
Sonntag , de » 15. I n I i.

Opernhaus . Geschlossen .
Schanspiclhaus . Geschlossen .
Pienes Opern - Theater ( Kroll ) .

Welchlossen .
Lessing . Tic Geisha . Anfang

?>/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Residenz . Die Dame von Maxim .
Ansang ir/z Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugend .
Montag : Die Dame von Maxim .

Pienes ) . Flitterwochen . Borher :
Sommcrrcgen . Ausaug 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Borstellnng .
ftttesie ». Die Fledermaus . An¬

sang 7>/z Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Bogelhändler .
Montag : Der Vogelhändler .

Schiller . Der Poslillon von Low
jumeau . Anfang 7>/ , Il &r .

Nachm . 3 Uhr : Figaros Hochzeit .
Montag : Dinorah oder : Die Wall -

fahrt nach Plosrmcl .
Sentral . Berlin nach Elf . Anfang

8 Uhr .
Montag : Dieselbe Borstellung

Dhalio . Die Tochter Jerusalems .
Anfang 7>/ , uvr .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Tart Weiss . Die Anna- Lise . An-

sang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

BeUe - Slllia » ce . Doppclgänger . Aus
dem Paradiese . Im Garten :
Specialitäten - Vorstellung und
Konzert . Ansang 6 Uhr .

Friedrich - Wilheluistädttsche «.
Der Straßenjunge von Paris .
Im Garten : Großes Konzert u.
Spccialitäten - Vorstcllung .

Metropol . Speclalitätenvorstellmig .
Der Zauberer am Nil . Ausang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung
Qlpollo . Specialiläte » - Borst ellung .

Venus auf Erden . Anfang
T/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Reichshallei » . Sletiiner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Pojioge - P» » optlfi » » . Speciall -

lält »- Vv>itell »»g.
Ilroiita . Jnvnlidenstr . ft7/ ( i £.

Anglich abends von 5 —10 llyr :
Sierinvarie .

Tanbenstrastc 48/4i >. Abends
« Uhr ( im Thealersaal ) : „ ew, .

Wanderung durch die Pariser
Weltausstellung " .

Montag : Dieselbe Doritcllmig .

WilttWattt
« Walluee - Thealer » .

Mopwitz - Oper .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Populäre Vorstellung
(bei halben und ermnßigteil Preisen ) :

Hochzeit .
Große Oper m 4 Akten von Mozart .

Sonntag , abends 7' / , Uhr :
Gastspiel Heinrich Bötel .

Hei -
Ho » >tiIIon von L - onJnmean

Montag , abends ch , u h x :
Hinoenh

oder : Dia Wallfahrt nach Ploermel .
Dienstag , abends 7>/z Uhr

Gastspiel Heinrich Vötcl .
Wilhelm Teil .

<£ i * i < t vci 1 - C Ii rnt cv

Ankaiig 8 Uhr . " V ®

EechtimStr Lachtchlg!

Berlin nach Elf.
Gr. Posse in glänzender Ausstattung .
Die sensationellen Schlager :
O. iioodaltu - yuarlotk I Cordula !

AuIzuk der l ' aiTiiniM .
( Blenbeudes Ballett . )

Morgen und folgende Tage : Berlin
Nach Elf -

C? s » R' I " Wei
Gr . Frankfnrterstr . 133 .

CycluS volkstümlicher Vorstellimgcn .
Mu hoher Genchmignug

der küiiiglichcn General Intendantur :
Die Anua - Life ,

des alte » Tessaiier Jugendliebe .
Schauspiel in 5 Akten von H. . Herich.

In Scene gescyt von Willy Lang .
Ansang 7>/z Uhr .

Montag bis Sonnabend : Dies . Borst .
Im Garten : Theater . Konzert ,

Specialitäten . Anfang 4 Uhr.
DUO " Mittwoch : Kiiiderirendensest .

TMia - l ' deAtkr .
Heute und folgende Tage :

Gastspiel dcr Hrientnliachen
Operctten - Ge ( iClI * ch &rt .

UeTMerIelusalms
Historisch orientalische Operette

in vier Aufzügen von I . Auerbach .
Musik von Wolfsthal .

Vi ' Nnis
1 ' ni > he » » trn » « e 48/4 U.

Im Theater abends 8 Uhr :

Eine Wanderung durch die

Pariser Weliausstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

In valideiiMti * . 57/4I & :

Täfll. Sternwarte .
NachnillUg » 8 —10 Uhr.

mmmamasEBammmmmm

oolP &techeh
G arter . *

Heute Sonntag FjQ pf
Entröe : '

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

vn0ttnchml!r Gr. Militär - Ooppel-
l/nnTonf Kapellen des I. Garde -
nUllcCI l , Feld - Artillerie - Regts .
u. d. Königin Elisabeth G. Gr . - Reg .

Belle - Alllance - Theater .
16. Gastspiel

Mlle . Carmen Dario t ,
Kr . £ ieon Chritttian ,

Mr. Albert Felix .
„ Fregollna . "

Im herrlichen Sommer - Garten :
Ciroiese » Carten - Konxcrt .

Specialitäten voruchmstcu GcnrcS .
Im narchcim - ald . ' Tmi

Ausaug 6 Uhr . Ende 11 Uhr .

Victoria - Brauerei .
L. ützon - str . 111/112 .

Im Garten od » Saal
Täglich :

>Nordkiitslhc
Söilger

( Führmaiin ,
Horst . Walde . )
Anfang : Sonn -
tags 7, Wochen -

tags 8 Uhr .
Entrce 50 Pi Borverkaus 40 Pf .

Familien - Billets Z Stück 1 M.
Bons nur in der Woche gültig .

Sonntags und Doinicrstngs :
ML? - Taiizkrlinzchcn .

Apollo - Theater .
Zum 156 . Male ;

Vemls auf Mkn .
Bernharl ! Körditt .

Seester ' neue Aufnahmen ;

Unsre Marine

auf dem Wege nach China .
Kassenevöffnung 6 Uhr .

Garten - Konzert 7 Uhr , Anfang
der Vorstellung 7 Uhr .

Saussonci
Im prachtvollen

Xatur - CJnrten
jeden Sonntag ». Donners¬

tag humorlst . Zvlree der
Aardd entgehen

« inartett - 8iingcr
Gäme , Cahnbley , Nega :c.
Anfang Sonntags 7 Uhr .
Entree 50 Pf . Tomiers -
lags 8 Uhr , Entrce 30 Pf .
Nach der Soiree : Taa� -
kr &naschen . Tanz frei .

Donnerstags baden Bcreinsbillets
uud PasicpanoutS GAtigleit .

CASTANS

PANOPTICÜMl
Neu ! Lebende Photographien ;
Die Flottenparade in Kiel ,
Ausf . d. Panzergeschwaders

nach China u. a. m.

Der arm - und beinlose
Hindu - Knabe .

Die IIlndoNtanerln
mit dem Apfelftinenkopf .

Tlroler - GenellBchaft
„ Almrnnschi '

Das Sensations - Tableau :
Liebesdrami Im Bärenzwinger .

■Passage-Panopticom. "
Der

Haar - Athlet

Sascha
und

15

erstklass . Specialitäten.

Rletropol -Theater.

DarUararaiNil .
AuSstatttiligs - Operette

— WlMlen - Zavett —

Juli -Specialitäten -Programm.
Ans. 8 Uhr . Rauchen überall gestattet .

FkstohsUsllsn .
Täglich : lStettlner Silnscr .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .

Soinilags 7 Uhr.
Eutrcc 50 Psenuig .

Vorvcrkans 40 Ps .

1
Pnhlmanns

VaudeTille - Theater .
Schönhauser - Allee 148.

Kastanien - Allee 97 —99 .

TUelich :
Konzert , Theater und

Specialitäten - Borstellnng .
Künstler 1. Ranges . — Im
renovierten Saale : Großer
Ball . — Anfang 4 Uhr .

1 - ehmaaii .

Deutsche Konzerihallen
Spandaner Drücke 3 .

Einzig in seiner Art .
Ohne jede Konkurrenz .

Billigste Familie » - Unterhaltung .
Wochem . abends 6 Uhr freies Entree .

Masseu - Ksazerte .
Italien . Janitscharen - Bande Rocco .
Tyrvler Alpepsältger Michel Höpp .

Rumänisches Orchester Laser .
Oestreichische Damciifapellc Hangard .
Thcatcr - Ableiluug : Abends 7»/ , Uhr .

krater - Idestor .
Kantaalea » Allee 7 — S .

Tsguch - Der willie Jäger ,
romant . Sage mit Gesang ». Tanz in
4 Abt . von Hugo Schulz , Musik von
A. Kersteu . Ballett unter Leitung der
BaNettmeiperin Frl , Döring . Auftr .
d. Excentric - ChoinonnetieMoll » Berch ,
d. Grotesane - Duettisten Gedr . Milardo ,
Tanma - Quartett , Ueberlc - Truppe ,
Akrobaten , Brothers Lebro , Pcrdie -
Alrobatc », Fred und Max , Chinese ».
The Greenwood , Pantoniüue : „ Die
musikalische Schmiede - . — Konzert .
Im Saale : Ball . — Anfang 4 Uhr .
Eintritt 30 Ps . Nmii . Platz 50 Pf .

Kalbo .

Ostbahii - Park
Hermann Imbw

71 Rüdersdorfer Straße 71
am «üftrincr Platz .

Täglich Konvert , Theater -
mib Specialitäten Borstellung .

Nur erstklassige Nummern .
Ans. : Sonntags 4 Uhr . Entrce 20 Ps .
Kinder I0Ps . Spcrnitz Nachzahl . 20 Ps.
Ans. : Wachenr . 5 Uhr . Entree lO Pf .
Kinder lOPf . Sperrsitz Nachzahl . loPf .

Hermann Jmbs , Direktor .

W. Noaclis Theater .
Brniiuenslraßc 16.

Täglich im Garten :
Konzert , Theater - nnd

SpeclaUtiltcn - Vorstelinas
Xcu ! Xeu ! IVen !

Uette Matrosen .
Posse mit Gesang von Linderer .

Musik von Steffens .

Der Herz Verführer .
Operette in einem Akt von L. E l y.

Musik von B. H o l l ä n der .

& , w-
Moaliiter Gesellschaftshaus ,

Alt • Honblt 80,81 .

Heute : Konzert nnd

Specialität . - Vorstellung .
Entree 20 Pf . — Anfang 4 Uhr .

1915b Hclmnth l ' cters .

Feldschlößchen
Sich . : Fritz Xagcl .

Miillrrstraße Mr. 142 .
Täglich : Konzert , Theatcr -

und Zpecialitäten - Borstellung .
NZM - Entrce frei . - ? Wi

Sonntags : Gr . Gxlra - Borstellung
und Ball . Entree 20 Ps.

Köpenick .

Restaurant z. Gerichtslaube
von Bdl ' lf Schulz

empstehlt alle » Freunden und Be¬
kam, ten sei »

Weiß- u . BiiirW - NerlM
mit Garten . Kaiserin Augufta Victoria -
straße E. lc Fricdrichshagcnerftrabc .

kestsurant . lü�eidiituselie »
in Sautwilikel

empstehlt sin Berciii « und Gewcrk -
schaftrn . 1448b

Wllb . Sohiimnaa .

JSHentes

Volks garten ,
Liciiteniserg , Röderstr. ,

Eingang mich LandSd . Chaussee .

Jeden Sonntag :

Kr. prelRoliiert .
Nene verdeckte Hallen , 8000 Pen' . ,

Zelte für 10(10 Persoiien
bicicn Schutz gegen Sonne n. Regen .

XaffeehulZheu. Valllsheluslig .
In , Nicsenzelt :

La ! edampßtre .
Für gute Bewirtung bürgt

II . Ilvttt « ,
seit 20 Jahren O e k o n a n, im

Böhmischen Brauhansc :

lVranseI « tral » « e 10/11 .

Jede » Sonntag :

Krosssr Ball .
Auf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen

Empschle inei » Lokal zu Fest -
lichkeilen und Versammlungen .

4974L *) C. F . Walter .

Gefellschaftshans
Swine » , ünderstr . 42 .

Tägl . Theater u. SPeciali ' ätr » .
Borstellung . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gelellschasten , Vereine ,
lonlant zu vergebe ». _ _ [ 49838 *

Ciiglislher Garten
Sllexaiidcrstraste 87c . [*

Säle für Somiabeiide in den Monaten
Septbr . , Oktbr . , Novbr . 1900 »och srei .

�IIiaiiRhi ' a
W�aIIncrthcatcr - 8tra « » e IS

Jede » Sonntag und Dtcnstag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
große » Orchester . Anfang 5 Uhr .
fsö A. JCamcUat .

Ellerts Klnb-flaus.
78 . KommandaiitciiMtr . 78 .

mit Bühne in den Monaten
VilU September bis April noch frei .

Wo ist der schönste Garten ? In

RixiiorFsVerelnsbrami!
Frol - Konzerte , KaffeekUche , Kegel¬
bahnen :c. Marli » Berudt , Gastwirt .

Empfehle Freunde, , und Belannten
»' . ein Rüdersdurferstr . II gelegene »
Restaurant . Neu renoviert . Vereins »
ziiiuiier bis zu 50 Pcrf . Franz . Billard .

Rod. ÜlfllllKIHlI , Kt. Andreasstr .



ZOOLOGISCHER GARTEN
DM " Torletzter Sonntag ! !

Ansstellnng
jt nnsrer neuesten Kolonie

SAMOA
Es gelangt zur Vorführung

Das ganze vor dem Kaiser
In Klei gegebene Programm .

Die berühmten Tänze ,
pk Faasthämpfe . Kriegsscenen

Faatafue , die schöne Dorfjungfrau .

_ _ _ _ GeüfTnet von 10 —12 u. 3 —8 Uhr .
Vorstellungen 1 %, 4 , 5 , 6 , 7 Uhr .

I7nfl > aa 9� . Df von �er Strasse ( Eing . b. d. Stadtbahn )
billl Cv Fl . u. v. Zoolog . Garten aus . Kinder 15 Pf .

Schweizer Garten .
Am Kölligsthor . — HaltesleNe der elektr . Ringbahn . — Am Friedrichshain .

DM " Tüglleh : - MG

Konzert, Aeater, Ballett, Zoecialitätell-Vorjtellnilg , Ball.
ftunilie PaUy- Frank

( 6 Pers . ) Parterre - und Luft - Atrobateii .

Lomdert uuä ksnaräo ,
musikalische Excentrics .

lZstrini -källett , tugen kililsrilo . Lila Lertilli ,
7 Damen . —Moderne Karikatur - Tanz - Sonbrette .
Jeden Abend 10 Uhr :

Zie Spinatwachtel

�latninrntoii
einer ilidiskben Witwe ,

ausgeführt YrM nestle ,
— Serpentin - U. Flammentanzerin . —

ausgeführt
vom Thcater - Enscmble ( 20 Personen ) .

Bolksbeluftigungen aller Art .

M
In Vorbereitung :

Die luftigen Weiber von Berlin .

Uto KllmsSommer - TIikMalerW

lZM

Hasenhcide IZ —13 .
Artistische Leitung : Pnnl Milbitz .

DM " Täglich : " WD

Grosses Doppel- Konzert Theater und

Specialititen -Vorstellung.
Jeden Montag : Sommersest . — Mittwoch : Die beliebten

Kinderfeste . — Donnerstag ! Elite - Tag .

DM - Die K a f f c c k ü ch c ist täglich von 2 Uhr an geöffnet .
2 hochelegante Kegelbahnen , Würfelbuden , Konditorei , Blumenstand :c.

Sonntag , Montag » nd Donnerstag : Familien - Kränzchen .
II » » Kllern . »

Äo amüsiert mall sied grossartig ?
Hasenhefde 31 und Jahnstr 8 in Sehnegelsbergs
Kestsälen , Jnh . : Max Schindler . — Telephon : Amt IV
Nr. 1 132. — DM " Heute : Grosser Soll ,

Tpccialität : CiMrm- Regeil , - " bunden . . . it

Schlangen - u Bonbon - Regen u. diversen Ueberraschungen .
Täglich : Speeialitäte » Borstellnng . Entree frei .

Empfehle den geehrten Äewcrksdiaften , Vereinen , Fabriken :c.
iiicine Säle , 300 und 1200 Perfonen fassend ( mit Bühne »
zu Verfamiiilungen und Fesllichkeiten jeder Art . f4�L *

im Kellets WA
Koppenstratze Äv .

Meine neu relioviertc » Säle sind noch einige Sonnabende und Sonn -

tage an grotze Gescstchaften zu vergeben . bOOöL'

Hochachtungsvoll

lahmte Keller , Koppelt str . Ä9 .

Wedding - Park
. nullerstrasse 178 . Am Wedding - Platz .

Jeden Sonntag und Donnerstag :

Lnossss Frei - Konzert
ausgeführt von der 4869C *

Hauskapellc unter Leitung des Musikdirigenten Herrn Koeh .

WT S. ?a?c- Großer Ball . - MU
7 verdeckte Sommel - Kegelbahncn , von denen noch einige zu vergeben
sind . — ' Voltsbelusligungcn aller Art . — Kaffeelüche täglich nachmittags
von 3 —0 Uhr aeöffnet . — Jede » Dienstag und Sonnabend Auf -
treten der Original - Norddeutschen Sänger . Am Donnerstag .
den ZU Jnni , erstes groftcs Kinderfest . W. Trapp .

Cohn� Festsäle ,
Beuthstrasse 19 20.

Empfehle meine Säle zu Ver¬
sammlungen September und
Oktober noch einige Sonnabende
und Sonntage frei . fflSOOlf*

IföÄ Neue Welt . Is ' ä
IM " Täglich : " MC

Konzert u . Special itäten - Borftellnng .
Jede » Sonntag und Donnerstag :

Im Bei clmmpötre : Grosser Pest ball . Anfang 4 Uhr.
Jeden Mittivoch :

DM " Grosses Kinderfest mit Gratlsverlosnng .
Jede » Tonnerstag : Grosses Peneriverk .

Aaffeeküche , Karussells . Marionettentheater re . täglich geöffnet .
Alles Nähere durch die Tagesanschläge au den Häuten .

— IgngBIC - lgfffiaEJMKail —il — B A. Pröhlieh . ■ ■

Rad - Rennbahn

„ Knrfärstendamm " .
Am Bahnhof Charlotlenburg .

Zur VtrailKaltllW van Sommerftsteu . Schau -
stellungeu iih & Derülcidicii offerieren wir nnsere gesamten

Anlagen unter äußerst gnnffigen Bedingungen. Ausragen
beliebe man an die Direhtwu der Rad - Renndahn
„Zursürsteudamm " . kharlottenburg zu richten.

kaehvereill der Ullsihillslrumelltell -�rheiier
DM - und Berufsgenossen Berlins und Umgegend ,

Mlontsg . den 16 . Juli :

Gr . Sommerfest
bei Herrn Kliem , Hasenheide 14 : — 15 .

Auftreten sämtlicher Spermlitäten .
Orosses Konzert —

unter Mitwirkung des Gesangvereins Sängerkreis
unter Leitung des Gesanglehrers Herrn ( . ange .

Anfang 4 Uhr . — •
Jedes Kind bekommt beim Eintritt eine Stocklaterne gratis . Beim

Dunkelwerden : Grofter Fackelzug . — Billets a 25 Pf . sind zu haben bei
sämtlichen Vorstandsmitgliedern . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen
SO Pf . nach . Den geehrten Damen ist die Kaffeeküche von 2 Uhr an geöffnet .

Achtung :
DM - Den Kollegen im Osten zur Nachricht , daff sich die Zahlstelle bei

Schwartzer , Frankfurter Allee 99, befindet . Daselbst können jeden
Sonnabend Beiträge bezahlt werden . Neue Mitglieder werden ausgenommen .
142/3 Der Borstand .

�„ Heues Klubhaus "

11 Kommaiidauteustr. 1t
Jeden Sonntag ; Gr . Ball .

Empfehle meine groffen und kleinen
Festiäle ( ISO —SOOPersonen fassend )
zu Versammlungen und Festlich -
ketten . Hebe noch einige Sonn¬
abende und Sonntage frei .
508o2 * H. Ulbert .

„ Sanssouci " ■

Schmargendorf .
Ä Gr . Frei - Koßzerl

und DM - Ball . " 96
Kaffeeküche , 2 Kegelbahnen , graffe
Spielplätze . Ausschank von Pots -
damer Stangenbier , Weiß - und
Bayrilch - Bier . B . Ulbert

Restaurant Karpfenteich ,
— an der Köpenicker Landstraße . —

Jeden Sonntag : Frei - Koniert . Im Saale Tanz . [*] Lossow .

Treptow .

Restaiiraot Alt-Landsberg,» AJiez ,
Landsbepgep Allee 76/77, vis - a- vis dep Ringbahnstation .

Elektrische Bahnverbingungen nach allen «tadtgegenden . f4923L *
DM - Gr off er schattiger Garten , ca . 3000 Sitzplätze . " MM

Sonntag : Aoffes Fm- Kouzert u » d 8t0jCtS0tt bänt ' euSaal
2 Kegelbahnen , Kaffeeküche sowie Volksbelustigungen aller Art .

möhei und Polslerwaren .
Arbeil , äußerst billige M

Preise , empfiehlt » VtR ntZ ,
Reichenbergerstr . 5 . Auch Teilzahlung !

Kur - und Wannenbad „Doheniallernplab�
Die vollständig renovierte , mit allem Koinfort der Neuzeit ein -

gerichtete und Hohenzollernplatz S befindliche

I { » de » i » « t » It
halte ich dem geehrten Publikum bestens empfohlen . Besonders
empfehleich : Loh - Dannin - Bädcr , Sool - , Schwefelbäder , Kasten -
Dampfbäder . Massagekuren nach Vorschrift der Herren
Aerzte . Kalte Abreibungen usw. 1901b *

Ken » . Bading , Rixdorf , Hohenzollernplatz 9.
Lieferant sämtlicher Krankenkassen . " MU

O Mir hat ' s geholfen ! H
Für Magenleidende !

GEORG POHL «

Appetits - Kräuter - Magen - Gitter - Liqueur
genaunt der Iiebensretter .

Tausondfach erprobt und anerkannt . Gesund , wohlthnend und an¬
regend . Nervenstärkend und blutbildend . Beseitigt Magenkatarrh ,
Magenkrampf , Magenschmerzen , Verdauungsstörungen und Ver -
scWeimung . Stuhl Verstopfung , Kolikschmerzen . Herzklopfen .
Hämorrhoidalleiden , bleicnes Aussehen . Blutmangel , Enlkräftung ,
Appetitlosigkeit , Kopfschmerzen . Dank - u. Anerkennungsschreiben
liegen aus . Preis per '■>/, Liter - Flasche 1,50 Mb . , erhältlich nur

direkt durch Fabrikanten 4970L *

. . f E fl D r Dan I Berlin N , Brunnenstrasse 157
Drogulst uCUllU rUIlL , Berliner San i tät s - Droguerie

DM - Monist nirgend * weiter ! " VstZ
Sage mir , ob Du krank bist , und ich werde Dir sagen , was mir geholfen hat .

Wichtig ! Jetzt im Ränmnngs - AnnverUanf J Wichtig !
Wegen Umzugs der Herren - und Knaben - Garderoben - Fabrik von

G. WollT . Barnimstr . 3, I. Et. , so lange der Vonm reicht : 5133L *
Eleg . Sommer - Anzüge und Paletots . . jetzt t l . SOM. , früher 17,SOM .

.. i. Kammg . „ Itz, — „ . 27, -
Helle Herren - Kammg. - Hofen , gestr . u. kariert „ S. 2S „ „ 8,50 „
Herren - Stoffhofen . . . . . . . . .„ 2,75 „ „ 3,75 „

Hwini - Stoffhosen . . . . . .„ 1,65 „ „ 2. 50 „
Knaben - Stofi - Anzüge 2,80 M. Knaben - Wasch - Anzüge von 1,50 M. an.

Blusen von 65 Pf . an. Einzelne Knaben - Wasdi - Lodeu von 65 Pf . an.
Einzelne Herren - und Burlchen - Jacketts und Joppen spottbillig !

Anfang Anglist verlege mein Geschäft nach Landsbergerstr . 103, I. Etage .
Kein Üaden , vis - a- vis der Barniinstraße .

An die arbeitende Devalkernng Berlins !
Die bei der vormals Kvbelschen Brolfabrik (Jiil, . B . dieliriiter ) ,

Müllerstr . 11, gemaßregelten Bäckerei - Arbeiter haben einen eigenen Betrieb
unter der Firma

Kreit Bälkerti-Geuoffeuschast Berlins lGen. m. b. H. )
begründet , welcher der Arbeiterschasl für ein gutes , kräftiges und wohl -
schmeckendes Brot garantiert .

Arbeiter ! Parteigenossen ! Unterstützt brotlos gemachte Familien -
väter , die stets ihren Pfliditen der Arbeiterschaft gegenüber nachgekomin «,
sind , dadurch , daß Ihr . deren junges Unternehmen nach Kräften unterstützt .

Preie BUekerei - GenottMenischaft Berlins .
Hauptgeschäft : Schilltngstr . ÄS .

Unsre Berkaussstellen befinden sich :
Schillingstr . ÄS . Deütniinerstr . 11 ( früher Babel ) . Müllerstr . IKÄ .
Kaftanien - AIlee Sll ( früher Babel ) . Zechlinerftr . 2 ( Petersohn ) .

Zionskirchftr . 15 ( Axnick ) _
1929b

Wiederoerkäuser werden gesucht . - MD

Tkiliahlung
Garderobe nacki Maß , auch bar Kasse
zu billigsten Preisen . J. Tomporoweki ,
Schneidenneifter , Reanderftt . 16
Fertige Garderobe , von Maßschneider
gearbeitet , stets vorrätig ( 49181! »

Cigarrenhändiern
offeriere befonders preiswert

meine 3 Speeialmarken .
Agenten gas . Pngen Brnnn ,
Wehlbeibcn Kassel . S092L »

kigarreu
gut und srästig a Stück 5 und 6 Pf .
empfiehlt Freunden und Bekannten

Ass . Könkow ,
DanzigerMtr . 07 . " MG

Zahn - Klinik Vr. SÄ
Sftn Olga Jacobson , ° . »>.

84/2 *j Jnvalibenstr . 1- 13.

Eröfiniiig ! Rohtabak Eröffnung !
DM " Größte Auswahl zu billigsten Preise » [ 49581! *

J . Frttnkel . Bertr . : fe>. Grübet . 1S1 . Brunnenftrasze 181 .

„ Borau " ,
Produktiv - u. EinkaufS - Genoffen

fchaft für Radfahrer .
Mittrooltz . den 18 . Juli litvv ,

abends 81/, Uhr ,

Versammlung
der rad fahrende » Mitglieder im
Gewerkschaftshans , Engelufer 15,
Saal II .

Besprechung einer wichtigen An-
gelegenheit im Interesse d. Mitglieder .
272/12 DaS Komitee .

Ideht ! liekker !
Hollandsche Handwerk Slgaren .

Sumatra Dek. Seedleaf Omblad .
Tegen toezending van post -

wissel of papiergeld van R. - Mk.
15, — zenden Ph . de Ruiter en
Zoen , Sigarenfabrikanten , Culem -
borg ( Holland ) 300 fyne Sigaren
franco per post door gansch
Duitschland . Kwaliteit excellent .
Proefkistjes van 100 stuks
Klk . 6 . 00 Netto gewicht aan
tabak Va Kilo per honderd . te
betalen " toi circa 5 Mark per
300 stuks .

NB . Duidelyke opgave van
dres verzockt . 1083b

1 Natur - Htiloemhren.
H Haut - , Harn - u Blasenleiden .
D Franen - Krankheit . , heilt sicher
H ohne Bernssstörung . [ 3978L * „
d R Wannpi « Juvalidenstr . isi/i k
Z >»' " oyilCl , (fr . Wallstraßc23 . ) x
� 9- 2, 5- 9, Sonntags 9- 2. D

Gegen

� � � Wanzen
tzilfl nur die altbewährte Chemiker
lfltfl Sünderhaufs Wanzen - Ber -
nichtungs - Essenz „ t ' nrecknl "
(gesetzl . gesch. ) . Eksolg garant . , in Fl .
a 0,50 , 1,00, 1,50 . 3,00 u. 5,00 M. Zer -
stäuber 0,50 . Echt nur bei Bnnl
tzilinckerhnnf dk Gn . . Gr . Frank
furterstr . S9 , ebenda sicherste Schutz -
und Radikal - Mittel gegen Motte » ,
Schwaben , Flühe , Ameisen a0,20
bis 1,00 M. Sonst nirgends .

f * Laab * Vi
• Elsasserstr . 39 . 9
S Behandl aller Hallt - , Harn - ?

u » d Blasenleiden '
Ohne schädliche Kittel u. Gifte *

Sprichst : 9 —2 . 0 —9 .
Freitag und Sonntag nur 9 —2 m

„ Verbandskarten Ermaßignn '
• • • • • • • * • • • > • • • • •

Musschneiden !
Gültig 4 Mk . !

Künstl . Zähne von 3, — M. an
in tadelloser Slusfüyrung . s5082L *

Lucllel , Lausiffer Plost t

' uksllimei
Handsd , weiß . Schweiß unter den
Armen , Wund lausen , Juckreiz ee. be-
seitigt sofort Bolemln - Kttsenz ,
Flasche Mk 1,50 , ist sofort trocken
und geruchlos , garantiert unschädlich ,
sid,er wirkend , verlend . Drog . Georg
Bohl . Berlin , Brunnenstr . 157. (*
Fahrrä « ter , Mähinnüchinen

verschiedene Marke » , auch
wenig gebrauchte , zu billig¬
sten Preisen . Reparatur -

Werkstätte . Hehrbahn .
Sämtl . Znbehör . Teilzahl .
gestattet . Barl Karras .
ilangeftr . 17. 4970V *

j »8» Heilung "i "l
T. rtfCnv ff f - V% - »U(.«{<«et . .aller Haut - , Harn - , Blasen -

leide » ohne Bernssstörung .
31jährig « Erfahrung .

«gpllep Göiiiop . sulZ ' uo.
Sp rechst. 9 —1 u. 5 —8t/, , Sonnt .

9 - 2 .
'

84/3 » \
Rohtabak .

Zt . Goldschmidt ,
Granienburyrrstr . Ä,

am Hackeschen Markt .
Alte und neue Formen in

alle » Faz - ous . s4978L *

Roh - Tahak
billigste Preise [ 4977Ü »

Max iacoby
Strelitzerstrasse Nr . 52.

Roh - Tabak
zu den allerbilligsten Preisen .

( &► h C fBerlin C.

Auguütstr . 36 , Hos parterre .

Rohtabak .
Größte Auswahl — Billigste Preise

Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche [ 4979Ü *

Mrikatiollg-Meilsilltil .
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreifen .

Reim ied kranek ,
18 » . Brunnenstr . 18 » .

Verband der Rabitzspanncr
und Träger .

Nach langen Leiden starb unser
werter Kollege und Mitglied

H. Lööelbein .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 16. Juli , nachmittags 5 Uhr . von
der Leichenhalle des EmmauS - Kirch -
hoss in Nixdorf aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
1924b Der Vorstand .

Centralverband der

JimmererDeutschlands
( Zahlstelle Rixdorf ) .

Tocke « • Anzeige .
Allen Kollegen und Bekannten zur

Nachricht , daß der Zimmerer

Hermann Kuhnert
am Freitag früh 9 Uhr an der Pro -
letarierkrankheit verstorben ist.

Die Beerdigung findet Montag -
nachmittag h' /2 Uhr von der Wohnung
Kirchhofstraße 49 aus statt

Die Kameraden werden ersucht , sich
recht zahlreich zu beteiligen .
254/17 I . A. : Der Borftand .

Ceiitral -Arliiiktil - u. Tterbe -

fajjc der Tischler je .
Oertllche Verwaltung Lichtenberg
Am Mittwoch , den 11. Juli , ver -

starb nach kurzer Krankheit unser
Mitglied

Rudolf Ziegler
im Alter von 52 Jahren .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 15. Juli , vom Sterbehause , Thür -
fchmidtstraße 49, aus statt .
183/6 Die OrtSvermaltung .

Den verehrten Radfreunden zur
Kenntnis , daß unser erster Vorsitzender

Herr Esiil Eckersberg
im 35. Lebensjahre am Freitag , den
13. Juli , verschieden ist. 1923b

Dies zeigt tiefbetrübt an
Berliner Kndfakrverein

Fahr wohl 1900 .
Die Beerdigung findet am Montag ,

den 10. d. M. , nachm . 4 Uhr , von der
kathol . Leichenhalle , Dalldorf , aus statt .

� Engelswerk

C. W. Engels
in Foche LI , b. Solingen .

Grösste Stahlwarenfabrik
mit Versand an Private .

PislillilifBieSellanluiiBiintI unJ portifrei I

Mir 30 Mrk
fertige hochfeine Anzüge und Paletots
nach Maß . prima Stoff und guter Sitz .

RiesenLlolflager �

KrannenMtr . 14 . 1 lkein Laden ) .

Bechichtil Sie die Ligarre
b- i Binnebösc, .

Annahme - Stellen

für „ Kleine Anzeigen " .
G» « te » :

Robert Wengeis . Gr . Frankfurter -
ftraße 133, Hof parterre .

L. Bogel Wwe . , Koppenstr . 83.
Chr . Schultz . Blumenstr . 14.

Xorelnsten :
I . Rrnl , Barnimstr . 42.

X orden ;
W. Gasimann , Grünthalerstr . 65.
Karl Mar » , Kastanien - Allee 95/96 .
Cmil Stolzenburg , Wiesenstr . 14.
L. Dechand . Nnheplatzftr . 24.

Bogel , Deiuminerstr . 32.
Ä. Tietz . Juvalidenstr . 124.

M» rdrve » ten :
Karl Anders . Salzwedelerftr . 8.

Sitidrventen :
F. Ohnesorge . Bergmannstr . 23. H. U.
H. Schröder , Krenzbergstr . 15.

itzilden :
F . Gntschmidt , Koilbuser Damm 8.

ttiiidositen :
Fritz Thiel , Slalitzerstr . 35.
W. Gesche . Wrangelstr . 58.
Martin Mescha , Adalbertstr . 24.

Centrum :
P . Horsch . Gipsstr . 27.
A. Tietz , Breiteftr . 23.

Chnrlottendnrs :
Gnst . Scharnberg , Sesenheimer «

straße 1.
Friedenau :

H. Bernsee , Kirchstr . 15.

Criedrichtiberg :
Karl Welt , Friedrich Karistr . 4,

Bnnkow ;
Kümmert . Florastr . 48.

Rixdorf :
W. Ostermann , Erckstr . 6.
®. Retzera » . Hermann str. 50.

SehÄneberg ;
WUh. Baumler . ApostelPanluSstr 13.

WeiMHenitce :
Heinrich Bachman » , Lehderstr . l .
Julius Schillert . Königchaussee 39».



II . Wahlkreis .
ConnMü , Den 21. Juli , von uachuiittllgs 4 Uhr au , tu ki „Neuen Welt "

Hasenhcide 108 - 114 :

Sommer - Isest
bestehend in

VolCsl » und Insirumental - Konzert
unter Mitwirkung �oehrerer Gesangvereine ( Mtgl . i . 5t --S. : 55. ).

Sxprial itätr n » Thraker . Tanz .
Bei einbrechender Dunkelheit �VULNakLNll »

Jedes Kind erhält eine Stocklaterne gratis .
4 Lntree Sä ' Pf . Herren , die am Tanz teilnehmen , zahlen 50 Pf , nach ,

Billets in den mit Plakaten belegten Handlungen und bei den bekannten Stellen

Schloss Weissensee .
Hentr » Sonntag , den 15 . Juli 1900

Großes Sommer - Ießt
/ veranstaltet von den

Parteigenossen des 4 . Kerl . Reichstags Wahlkreises
bestehend in

Grossem Früh- , Mittags- und Nachmittags -Xonzert ,
St/ Wlsgrn�Gefängen St/

von ca. 500 Mitgliedern des Arbeiter - Zanger , Bundes

St/ Nadfahver Torfa S
- - auf festlich geschmückten Radern , -

. Inftrstrn sämtlicher Spccialitäten im See - Theater .
» olt « . und Kiuderbelustignngen aller Art . " 9 ® Bei eintretender Dunkelheit :

Großes Vrillsttk�LsettermerN .
Bon 4 llhr nachmittags ab np A mr y Herren , welche am Tanz teilnehmen ,

in beiden Sälen TH Ml * zahlen 50 Pf . nach,
vie liaireehäche ist van JS —S Uhr xetttknet .

Jedes «ind erhalt beim Eintritt einen Bons zu einer Stocklaterne gratis , - Anfang 8 Uhr morgens .
Allst , a 25 Ptg . sind in sämtlichen Zahlstellen des Wahlvereins zu haben , ozz/g
Zu recht zahlreilliem Besuch ladet ergebenst ein Das Komitee .

' '

t
S
1

I

1
j
€
a

(l. Ureis
Brandenburg ) .Arbeiter Tnrnerdnnd

Aeu Soubltag , de » IS . Juli :

i Kreis - Curnfest
in Mixdorf - VvrA .

Programm : Um 7 Uhr morgens : Ginzel - und Muslerriegen - Wettturne » . sowie Frühschoppen -
Konzert auf dem Festplatz gegenüber dem „Bilschkrug " in Britz , - Um 2 Uhr mittags : AuSmarsch
der Vereine mit » Musik nach dem Festplah vom „Apollo - Theater " , Hermannstraße auS, durch die
Zager - , Berg - , Walter - und Rudowerstraste , Daselbst : Aufmarsch und Frei - bezw . Keulenübungen
der Männer - , Lehrlings - und Frauen - Abteilungen - turnerische Vorführungen ( Reigen , Fechten -
Spiele ic. x. ) — Kouzert . - Bon 7 Uhr an : Vall in den Festlokalen Bethge , Britz ; Braun '
«nesebeckstrahe , Thomas ( Apollo - Theater ) und Grdpler , B- rgstrahe , in Rirdorf ,

Eintritt znm Frstplaq Sv Pf . , zu den Festlokalen » » Pf . inkl . Tanz .
Zu diesem Bolks - Turnsest laden wir die Arbeiterschaft Berlins und der Bororte hiermit hdstichst ein ,

Der Festausschuft .
268,10 »

« « » « » » « « « « « « « » » « « » « » » « « » « « » » « « »
I fläderstr . 6, Uchtenbergi

( zwischen Landsberger Allee
und Dorf Lichtenberg ) ,

Grosstes Sommer - Etablisseineut Berlins mit herrlichem S1), Morgen gr . See .
<S- — Säle , Vereins - und Gesellschaftszimmer . —€>

Das Grossfeuer hat nur die Eiswerke zerstört , während das Vergnügungs - Etablissement
( . 20000 Personen fassend ) verschont blieb und sich nach wie vor in flottem Betrieb befindet .

Täglich : Grosses Konzert .
Jeden Sonntag: Erstklassige Specialiläten im Vari� - Theater .

iW Die Kaffeeküche ist täglich von 2 Uhr an geöffnet . W

hochelegante Kegelbahnen . — Grosser Vergnügungspark .

Weissensee .

Sonntag , den 22 . Juli 1900 : /

Grosses Volks - Fest
arrangiert vom

VI . Berliner Wahlkreis .

Früh , mittags und abends : Instrumental - Konzert

ausgeführt von
2 starkbesetzten Musik - Kapellen unter Leitung der Dirigenten Herren Behnfeld und Tletz .

maseen - Gcshnge von ca . 500 Mitgliedern des Arbeiter - Sängerbundes " ( 21 Vereine )
unter Leitung des Bundes - Dirigenten Herrn B . Bichel .

Von 4 Uhr nachmittags : In beiden Sälen : 5 Uhr nachmittags ;

Tanz - » Relgrenfahren * -

ausgeführt von Mitgliedern des Arbeiter -
Kadfahrer - Vereins „ Berlin " .

7 Uhr abends :
Auftreten verschindener Athleten 1. Ranges ,

10 Uhr abends :
Gr . Brillant - Wasser - Fencrwerk

und bengalische Beleuchtung
der Statue der F r e i h e i t s g ö 1 1 i n.

Die Kaflfeeküche steht den geehrten Damen
von 2 —6 Uhr zur Vorfügung .

a Liter 60 Pfennig , Vi Liter 20 Pfennig .

Die Samariter - Kolonne ist während des Festes im Fest - Bureau stationiert und zu
allen ärztlichen Hilfeleistungen bereit .

Für hinreichende Fahrverbindung nach allen Teilen Berlins ist Sorge getragen .

Herren , welche daran teilnehmen , zahlen
50 Pf . nach .

Von 4 ühr nachmittags bis abends :
Vorstellung e. Puppen - u. e. Kasperle - Theaters .

Auf der Wiese neben dem Bai cbampetre
Kinder - Belästigungen aller Art .

Wettrennen , Topfschlagen etc . etc .
Im herrlich gelegenen See - Theater

Auftreten Mdmtlictacr Speciulitäten
bei freiem Entree .

_ _ Anfang des Konzert * früh 8 Uhr .
Wir bitten die Festteilnehmer , sich beim Verlassen des Lokals eine

Kontermarke geben zu lasseu , da nach dem Coupieren das alte Billet
seine Gültigkeit verliert . 220/7 *

Um zahlreichen Besuch bittet Das Komitee .

Arbeiter Berlins !
Don den Finstcrwalder Cigarrenfabrikanten haben die nachfolgenden die Lohnfordernngcn der ?lrbeiier de»

williat : H Sporn . Dietrich ( Hanisch Nacht . ) . K. Welgel R. Klähre . W. Enlgk . 0. Wossly . R. Relnlke .

C. Franz . F. König H. MUUer. A. Hurras . R. Bär. Reinhold Kaiser . Karl UhHch. Adolf Härtung . Paul Winkler .

Max PUschel . Die Kommission der Berliner Dabakarbeiter . �

Bon jetzt ab steht dieses Inserat nnr Donnerstags und Sonntags im „ Vorwärts ' .

J . Adler Teppichhaus ,
Kölligstrasse ÄO/ÄI ( dicht am Rathaus ) .

Wege » Ueberfüllung meiner Lager veranstalte ich eine » grasten

Räumungs - Ausverkauf
von

Teppichen , Gardinen , Möbelstoffen ,
Fortieren

,
Tischdecken ,

Divan - Decken ,

Läuferstoflen , Steppdecken , Reisedecken .
Es bietet sich hiernach eine selten wiederkehrende Gelegenheit nur

durchaus reelle Fabrikate mit einer Preisreduktion bis Prozent

einzukaufen . Ich lade das hochverehrte Publikum ergebenst ein . durch

Besichtigung meiner Läger nnd Priifnng der Waren sich von der

Rcellität dieses Ansverkanfs zu überzeugen und event . späteren Bedarf

schon jetzt zu decken . — Kein Kaufzwang .
_

K i n d e r >v u g c n ,
Kinderbettstellen ,
Puppen - , Lelter -
und Sportwagen .
G r o st c S f a g e r.
Bestes Fabrikat ,

billigste Preise .
- Zchutzvorrichlimg
. . Fdcat " vcrhmd .
das Hcraussallen
der Kinder , 2,50 .

Bersaud . » . Äutzcrh . ab Fabrik . Mullerb .
gratis . Tcilzahl . » nr in Berlin u.
Vororte » gestattet . Woche l M.

f . SergmsitiitLolin . �ü�
Aelt . Geschäft Berlins . Amt Vlla , 7228 .

Grosser Tanz - MC im neuen Bai champetre ( auch . jeden Montag u. Donnerstag ) .
Auftreten der vorzüglichen Tyroier Alpensttnger im Gartensaal .

Gesamt - Entree lO 1*1*.
~

ÄW Kinder ft - el . IVochentags frei .

Kinderwagen • Bazar

Max Brinner ,
Jernsalemerst . 4S

Vrnnnenstr . « .
ÄrostartigeAnSwahl
oon ttinber - Sport -
». Puppenwag . , best.

_ _ _ _ __ Fabrikat , billigst
a - euzahnutg gestattet . i5084L *

VereivLbraukrei - �uLLokAii�, RixÄorl ,
» erniannstr . Lid —« Iv .

Mittwoch , den 1 « . Juli 190 ( 1 .

5 Windol . feN
verbnuden mit grobem Garten - Konzert unter Leitung des Herrn
Max Walter . Luftballonstei . qen , div . Spiele . Vonbonregen , Dopf -
schlagen . Faetelpolonaise . Feuerwerk , Wettlaufen werden veranstaltet .
lliachher : Graste Verlosung , l. Hauptgewinn : eine goldene Dameimhr .
2. Ham- tgewkiin ; ein schöner Reisekorb , austerdem Hunderte oon andren
nützlichen Sachen .

Die Berlosimg gesdneht unter meiner Aussicht streng reell .
Entree : Erwachsene 15 Pf. . Kinder 10 Ps. , wofür jedes Kino 1 Slocklatente
5125! ' ' oder l Mütze oder I Sdiärpe gratis erhält .

Die Kast ' eckiiche ist geöffnet . ft . Berndt . jSofimitf
Leu eröffnet ! [ 49801. " ] Xeu eröffnet 1

Frankes
[ 4980!

Speisehalle
Nene Grnnstrafte 149 ( zw . Kommandanten - und Seydelstr . )
Jeden Tag 42 versd ) iedcnc Gerichte

zum Preise von 10 —A) Pf .
PST " Bier </, „ w Pf- , - Ao 5 Pf .

Speisezeit mmmerbrochen von vor -
mittags 11>/z —10 Uhr abends

Kaffee 5 Pf Milch 5 Pf - 9

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen I H, Plomben 1,50 M. Tellz . wöchentl . 1 H.
Zahnarzt Wolf , Leipzlgerstr . 130. Spreohst . 9- 7.

Bettfedemreiiiigung
elektrischer Betrieb .

Grüner Weg 3, ( IMOÜ4
Hauschild & Keitnitz .

Ernst Höflichs

Schwarzer Adler "
Konzert - Garten nnd Specialititlen - Dheatcr .

ki ' itidl ' ickskki ' x, bicinktiiflei ' Lliitassvv 129 .

Sanutag : Gr. Äonjcct üiiü Speciillitiiteil -VorstellNg.
Im Königssaal : Grnsser Bali . - ME

Ansang 4 Uhr . - - Entrce 20 Ps. 488ZL�

Jeden Mittwach : Frei - Konzert .
Im Königssaal : jjsp - Ball . - ME

Drei verdeckte Kegelbahnen . Volts - und Kinderbelnstigungen
aller Art . — Den verehr ! . Lereinen halte meine Säle und Vereins -
zjminer bestens emvioble » Ernst Höflich .

Metzners

lOOO Mark

Korbwaren - Fabrik .
Keitevwage »
Sportswagen
Kittderstühle

Kinderwagen , Li ' ö88te8 l.sgöi '
Kinderbettstellen . kei ' IiN8. ™s�

zahle ich jedem , der mir in Berlin ein gröhereS
Äiiiderivagcn - �' ager als das ( »einige nachweist .

Berlin , Andreasstraste Sit .
II . Geschäft : Vrnnnenstr . t »S

III . Geschäft : Bcnsselstr . 07 .
IV . Geich . : Leipzigerst . S 1/SS
V. Geschäft : Stralanerstr . 10

99

Saal mit kompletter BOhne, lllerstr . 7.
Znh. Gustav MilbrodtAm Wedding '

platz .
- Sonnabende frei unter coulanten Bedingungen

Am Wedding¬
platz .

ytegöi Pilsner

Radeberger Pilsner

rser Piisner

Radeberger Pilsner

ist das einzige deutsche Bier , das
vollständig den echte » Böh -
mischen Bieren gleichkommt .
sowohl in Farbe und Möns -
senx . wie in Gehalt . Gc -
schmack und Bekömmlichkeit .

ist aus feinstem mährischen Malz
und beste ) » Saazer Hopsen gc-
braut .

verdankt seine » Pilsner Charakter
dein vorzüglichen Qnellwaffer ,
das aus eigner , S Kilometer
langer Wasserleitung , aus den
Ausläusern des Böhmischen Gc-
birges , der Brauerei zugeführt
wird .

wird im Fast pro Hektoliter
für S8 Mark und in Flaschen
lw Stück a V»« Viter Inhalt ,
für .'i Mark frei ins Hans
geliefert .

Gefällige Bestellungen erbeten an
Alt Hnahit 60 .

unsere Berliner Niederlage ,

öOIlL "

Radeberger

Grportbierbranerei



16 M. an , kräftiges Gehäuse ,
reich emaill . , Doppelkapsel , sehr

empfehlensw . ,40M .
Dieselbe einf . 35 M.

Silk . Herren -
Rem . - L ' hr v. 9 M.
an , ff. Ancre , sehr
gutes Werk , 18 M.
Reelle 3 jähr , schrift¬

liche Garantie filr
guten Gang auf sämt¬

liche Uhren .

Ringe , eoht Gold , ges . gest . , mit echten Opalen ,
Perlen , Türkisen u. Farhsteinen , 1,50 , 2, 3, 4, 5- 20 M.
ArmbändeP , eoht Gold , ges . gest . , m. gleioh . Stein . ,
9, 12, 15 —30 M. etc . Broches , echt Gold , ges . gest . ,
m. gleich . Stein . , 6, 7, 9, 10 —22 M. etc . Ohrringe ,
ges . gest . , mit gleichen Steinen , 2, 3, 4, 5 —18 M. etc .

gpOP liange Damenketten in Gold " 98
von 25 M. an , in ISVr kar . Gold - Piated 10 —15 M. ,

in Gold - Double 3 —8 M.

kiIiImii - liMik ßGlmonte S Cl, umm 46.
AnerkanntbilligsteBezugsquellefürJawelen , Goldene

Ringe , Ketten , Taschenuhren , Stand - n . Wand¬
uhren , Silberne und AIfcnide - Schmnck - n . Tafel -
ger &te , Gelegenheit » Geschenke , sowie sämtl . in die
Gold - , Silber - und Uhren - Branche fallenden Artikel .
Alt Gold und Silber wird zu Kurspreisen in Zahlung genommen .

Fabrik mit elektrischem Kraftbetrieb .

jEn gros . Export . Versand nach allen
1Ländern . — Für den Einzelverkauf sind

die Eingänge A und B reserviert .
'

Sonntag von 8 — lO and 12 —2 Uhr
geöffnet . [ 49320 *

V 48482 *

ftäSI Specialhaus

s . Möbel- u. Polsterwaren -Fabrik «

von Carl Dieter ! , Tisemermeister , Berlin 0. , Grosse Frankfurterstr . 10.
Specialität : Bürgerliche Wohnungs - Einrichtungen von 200 Ol. bis 10,000 Mark .

Direkter verkauf au das Vmatpublikum im Mrikgekäude 1. u . 2. Etage .

teppdecken

Salongröße a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Seppich . , Gardinen , Portiere » ,

Möbelstoffen , Tischdecken :c.
ca. 450 Abbild
düngen , gratis

und franco .

Emil LeKvre , Berlin 8.

Specialhaus 0�608� . 158.

Arten Uhren and
Goldwaren , sowie

Hcheits -
u. Paten - Geschenke
in Silber u. Alfenide
von den einfachsten bis
zu den elegantesten .
Regulateure und Frei -
schwinger mit Schlag -
wert von 14 M. an.
Remcntclruhren von
5 M. an. Goldene Ringe
von 1,25 M. an.

[ 49622 *]

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . 113,

5 Minuten v. Bahnho
Gesundbrunnen .

[ 50382 *]

Hau� Kay ser

Kiefholzstraste . Platz 2
( Görlitzer Bahn ) .

Billigste Bezugsquelle für
I * re » » - n . Steinkohlen .

Chronisehe Leiden
jeder Art ohne Berufsstöning .

Institut dost . Chaueseestr . 117, I, r.
9 —3 , 5 —9 , Sonntags 9 —7 . [*

Arbeiter » 20 Proz . Ermätzignng .

Ohne Knnfzwang Be » lchtlgnng erbeten !

Für Magenleidende !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des MagenS , durch Genuß

mangelhafter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige
2ebensweise ein Magenleiden , wie :

Magen Katar rh . Magenkrampf ,
Magenschmerzen , schwere Uerdanung oder Uerschleimnng
zugezogen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen , dessen vorzügliche Wirlungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Verdanungg - und Dlutreiuigungsmittel , der

Hubert Nllrich ' fche Krauter - Wem .
Dieser KrUutcr - Wein Ist ans vorzüglichen , heilkräftig be -
fnndenen Krüntern mit gatem Wein bereitet , and stürkt and
belebt den Terdannngsorganlsmns des Renschen , ohne ein
Abführmittel zu sein . Krilnter - Wein beseitigt Störungen In
den Blatgefiissen , reinigt das Rlut von verdorbenen krank¬
machenden Stoffen und wirkt fördernd anf die Keabildang

gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Magenübel meist schon im
Keime erstickt . Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung anderen scharfen , ätzenden , Ge-
sundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Symptome , wie : Kopsschmerzen , Zlnfstoffen .
Todbrennen , Blähungen . Uebelkcit mit Erbrechen , die bei chronischen ( veralteten ) Magen -
leiden um so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt .

Cttültlttövltattfltüd und deren unangenehme Folgen , wie Beklemmung .
AtltllUtll Itlip Imtg Kolikschmerzen , Herzklopfen . Tchlaflosigkeit , sowie

Blutanstauungcn in Leber , Milz und Pfortaderfystem ( Hämorrhoidalleiden ) werden durch
Kräuter - Wein rasch und gelind beseitigt . Kräuter - Wcin behebt Unverdanlichkcit , verleiht
dem Berdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen .

Q
h kauft man am

besten und bitligsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohmandel , Berlin S. ,

72, Wall - Strasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 49902 *

■l " Tod
allen

Wanzeni
„ Wanzol "

( gesetzl . geschützt )

Radikalmittel gegen Wanzen .

Wanzol fleckt nickt , ist nicht giftig , verbreitet
keinen üblen Geruch . Wanzol kann fiberall

angewendet werden .

Wanzol vertilgt alle Wanzen samt ihrer Brut .
Der Erfolg Ist fiberraschend ,

die Wirkung radikal .

Preis per Flasche 76 Pf. , 1,75 Mk. u. 2,75 Mk.
Einzig und allein bei

Max A r n d t , Berlin c . ,

Seydelstr . 31 a , nahe Splttelmarkt .
DM - Für Berlin jede Bestellung frei Ins Haus ,

Sclmltze ,
Wasserthorstr . 1/0 , I .

Behandlung aller Haut - ,
Harn - und Blasenleiden ohne
jegliche Berufsstörung .

Sprechstunden 9 —2 u. 5 —9 .
Donnerstagvonnittags keine

_ Sprechstunde . [ 39731 /
HM - Bei Vorzeigung der

Verbandskarte 10 Proz .
Alb . B. aus Wilhelms -

Häven schreibt : NachBeendigung
meiner Kur teile ich Ihnen hier -
mit bestens dankend mit , dab
ich über den Erfolg derselben
hoch erfreut bin .

O. P . schreibt aus Blnmen -
thal . Was Sie mir verordnet
haben , ist sehr gut . 8 Tage
später : Bringe hierdurch meinen
wärmsten Dank und werde ich
nicht vergessen , wenn irgend
Menschen Rat u. Hilfe brauchen ,
Ihnen anzuempfehlen .

B. W. aus Tricbenbach
schreibt : Werde es mir zur Auf -
gäbe machen , Ihre vorzügliche
Heilmethode jedem ähnlich
Leidenden auss beste zu ein -
pschlen .

M . St. aus Blasewitz schreibt
u. a. nach 10tägiger Behandlung :
Wenn Sie , hochverehrter Herr
Schultz «, den Bericht meines
ersten Briefes mit diesem ver -
gleichen , werden Sie finden ,
welche ausgezeichnete Wir -
kung Ihre Kur hat .

Chr . I . aus Grohn schreibt :
Ich spreche Ihnen meinen Dank
aus für Ihre Hilfe . Ihre Mittel
sind von heilsamer Wirkung .

M . B- aus Dresden schreibt
nach ü tägiger Behandlung :
Habe die Kur nach Ihrer Vor -
schrift gemacht ; da seit 3 Tagen
nichts mehr zu spüren ist , so
nehme ich an , daß die Kur ge-
Holsen hat .

E . W. aus Hannover
schreibt : Schließlich , geehrter
Herr Schultze , sage ich Ihnen
für das au mir Geleistete
meinen verbindlichen Dank ;
man fängt wieder an, Mut zu
bekommen und Mensch zu werden .

C. St. aus Dresden schreibt
nach 11 tägiger Behandlung :
Hierdurch teile ich Ihnen er -

ebeust mit , daß mich Ihre Kur
wdeutend gebeffcrt hat .
Fr . Schuster aus Dresden :

schreibt u. a. : Sage Ihnen fü
das mir Gesandte meinen besten
Dank , hat dies doch wnnde rbar
gewirtt .

H. L. ans Weistensee
schreibt : Sage Ihnen für die
schnelle Hilse meinen verbind -
lichsten Dank und bin jetzt voll -
ständig geheilt . Original einzu -
sehen .

und
UM unter

nervöser Zlbspannung niid Gemüthsverstimmung , sowie ' häüfigen Kopsschmerzen , schlaf¬
losen Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . JSM - Kräuter - Wein giebt der ge¬
schwächte » Lebenskrast einen frischen Impuls . HM - Kräuter - Wein steigert den Appetit , befördert
Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbeffert die Blut -
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken Lebenslust . Zahlreiche An¬
erkennungen und Dankschreiben beweisen dicS.

Kräuter - Wein ist zu haben in Flaschen k 1,25 und 1,75 M. in sämmtlichcn Apotheken
von Berlin und Berlins Vororten , sowie in Preußen , ganz Deutschland und im Auslande in
den Apotheken .

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig . Weststrafte 82 " , 3 und mehr
Flaschen Kräuter - Wein zu Originalpreiscn nach allen Orten Deutschlands porto - und kistefrci .

WW " Vor Naokaknmngsn wird gewarnt ! " WU
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullrich ' nchen Vli Kräuter - Welw .

Mein Kräuter - Wein ist kein Geheimmittcl ; seine Bestandtheile find : Malagawein 440,0 ,
Weinsprit 100,0 , Glycerm 100,0 , Rothwein 240,0 , Eberefchensast 150,0 , Kirschsaft 320,0 , Manna 30,0,
Fenchel , Anis , Hclenenwurzel , amcrik . Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa 10,0. Diese
Sestandtheile mische man . 31932 *

Gestmdheit ist Reichtum !

Dampf - und Ilelssliift - Itilder
wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen LrkSItuo ? , Oleht und Rheumatismus .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen . 497 IE *

Süll Frankfurt ||] Ritter - Bad
0Gr . Frankfnrterstr . 130 > 18 . Ritter - Strasse 18 .

SOOL-
\Kl£IE-, SCHWfFft;
\ FICHTENNADEl-

Speclalitfit :

Russ . bezw . Dampfkasten - , Rom .

beziv . Heisslnft - , Lolitannin - , Sool - &
und Sclivvefclbäder

täglich für Damen und Herren .

Arkonabad
WliiÄ ©lT »

34,Anklamerstr . 34,WV. . ; 7,
Wannen - u medizinische Bäder sowie rnsstsch - römisch
u. vorzügliche Kastendampsbäder sKohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage -c. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnungs - , Fabrik - und freien HilfS -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 49332 *

Bad Landsberg .
Dampf - , elektrische Ulcht - , Wannen - und alle med . Bäder

JLandsberg ' erstfasse 107 ,
Inhaber : H . Kallsch , staatlich gepr . Masseur und Heilgehilfe .

+ Naturheilbad „Fortuna " +
Phpsikalische Kur - und Bade - Anstalt

40 , Rosenthalerstrasse 40 , am Hackeschen Harkt .

Dampf - , Heißluft - , Wamlen - ,
UM

' sowie alle medizinischen Bäder mit Massage . " MQ
Konsultation täglich von 12 —3 Uhr unter Leitung deS Natnrarzles

Ii. approb . Herrn ?. Mistelsky . [ 50762 *

Behandlung aller Kraukhcitc » , auch der sogen , uuhrilbarcu .

Lieferung an sämtliche Krankenkassen .

Vn lese a IMTlr 1 ° Jahre Garantie . Teilzahlung Woche 1 Mk.
&m) ilAJA » Plomben 1 illkf Absolut schmerzl . Zahnz . 1 Mk

3 . Blumberg . Elsasserstr . 33, a. Oranienb . Thor . Spr . 8- 7, Sonntags 9- 1

Alcxandcrplatz 1.
1, 1. 50 an. Zahnzieben

Zähne 2 M , Plomben von
' 5 Pf . Teilzabl . Spr . 8- 8.

iMt
Kinderwageu - HauS August Götze ,
Brunnenstr . 145 , Ecke RbeinS -
bergerstr . Riesenauswahl in Kinder - ,
Puppen - , Sport - , Kasten - und Leiter¬
wagen . Kinderbeltstellen , Kinder - Holz -
möbel und Klappstühle . [ 49K3L *

Herren - und Knaben - Garderobe
44S8L »

Berlin SO. 1 OjÄ . " Berlin SO.

tawir . ßan stier ms. 5»-
Zur Sommer - Saison empfehle meine durchweg sauber gearbeiteten und elegant

sitzenden Fabrikate zu nachstehend billigen Preisen :

Neu aufgenommen : ■ nBBB & a

Wasserdichte Paletots in gummierten Doppelstoffen
zum Preise von 25. — , 30. — etc . Mark .

ins porösen lodenstoffen s�i' ctc�Mark . �' 2250 , 27

Herren - Sosiimer - Paietots ,
nur beste Qualität , saubere Verarbeitung : 14. — , 15. — , 18- — , 20. —

bis 36. — Mark ,

� Hosen
8. 50 , 12.

3 . —, 3. 50 , 4 . - , 4. 50 , 5 . —, 5. 50 , 6 . —, 7. 50,
bis 16 . 50 Mark .

. . ' Howitan An 171*1 BO tadellos im Silz , nur solide , dauerhafte
* nerren - ÄllZUgB , Stoffe , in Jackett - , Nock , oder Gehrock -

Fstzon : 15 . —, 17. 50 . 20 —, 2250 , 25 —, 30 . —, 35 . — bis 50 . — Mark .

Sport - Anzüge , Herren - n . Knaben - Joppen , Havelocks , Mäntel ,
einzelne Röcke und Jacketts zn sclir billigen Preisen .

Nach auswärts sende Muster und Massanleitung frei zu . — Zahlreiche unverlangte Anerkennungen
sind ein Beweis für den guten Sitz und tadellose Ausführung meiner Fabrikate .

. Veraiitwortlichcr Redacreur : Hugo Poetzsch in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .



nie gan�e Weh
ist vnser Peld .

8. KnlM Ks Jsriätts " Iniinn WWM Sonntag, 15. Inli 1900 .

Zn BriO in litn Zills ins NirUcnWn Lloyd.
Die nunmehr vorliegende „ New Jorker StaatSzeitung " enthält

folgende Aussagen von den bei dem grotzen Brandunglück in Hoboken
Geretteten : Der 19jährige Äohleiiziehcr Äarl Heckelhahn befand
sich mit 25 andern im Maschinenraum der „ Saale " , als der Qualm
von oben herabdrang . Sie alle stürzten »ach einem angrenzenden
Räume , wo die Stärkeren die Schwächeren zu Boden schlugen .
Jeder war eben von Verzweiflung ergriffen und versuchte auf alle
nur mögliche Weise das Leben zu retten . Rechts und links fielen
die Genossen , übermannt von dem immer dichter werdenden

Qualm , neben ihm nieder und einige ertranken in dem
Wasser , das mit jeder Minute stieg und schlicfflich den Leuten
bis an die Lenden reichte . Heckelhahn sagt , die Augen hätte » ihm
von dem dichten Rauch derart geschmerzt , daß er geglaubt . Feuer in
denselben zu haben i außerdem sei in der glühend heißen Atmosphäre
das Atmen geradezu eine Qual geworden . — Der 29 Jahre alte C. Klein
war als Heizer aus der „ Saale " angestellt . Er suchte zuerst unter den
Kesseln Zuflucht , bis er von dem steigenden Wasser vertrieben wurde .
Er rannte zwischen Kesseln und Maschinenraum hin und her . Die
Scenen , die sich da unten abspielten , lassen sich nicht beschreiben . Die
einen beteten , die andern fluchten , wieder andre rannten von Raum
zu Raum , bis sie schließlich erschöpft zu Boden stürzten . Dabei
schwärzten sich die Gesichtszüge der Leute derartig , daß schließlich eine
Unterscheidung geradezu unmöglich wurde . Der Rauch wurde dicht
und dichter , man mußte seinen Weg greisen , kein Auge vermochte
diesen Qualm mehr zu durchdringen . Die Gebete wurden in -
brünstiger , die Flüche kräftiger , aber die Qualen wollten nicht enden .
Die meisten hatten bereits ihre Rechnung mit dem Himmel gemacht ,
alle Hoffnung auf Rettung war geschwunden , als sich mit einem -
male die Luken öffneien und die Retter erschienen. Mit
Stricken und Leitern wurden die Leute nach oben geschafft .
Diejenigen , welche sich soweit am stärksten gezeigt , schienen
mit eincinmale den Verstand zu verlieren . als die Hilfe
nahte . Sie rannten wie wilde Tiere von ihren Rettern weg und
muhten zum Teil gewaltsam nach oben geschafft werden . — Wilhelm
Schromasker , seit zwei Jahren Hilfsmaschinist auf der „ Saale " ,
befand sich an Deck , als das Feuer am Dock zun > Ausbruch kam und
ging nach unten , um die Leute davon zu benachrichtige ». Bald
darauf erfaßten die Flammen auch das Schiff und er rief den Leuten
im Maschinenräume zu , sich zu retten . Mit den übrigen suchte er
einen Ausweg über die Treppen , wurde aber zurückgetrieben . Er legte
sich ins Wasser , damit seine Kleider nicht so leicht Feuer fangen sollten .
Die Luken an den Seiten wurden geöffnet , um frische Luft einzulassen ,
da die Temperatur einfach nicht mehr zum Aushalten war . Sofort
ließen die Feuerwehrleute in der Nähe Wasserstrahlen durch die
Oeffnungen spielen , allein dies trug wenig zur Abkühlung bei ,
das Waffer in kurzer Zeit die Temperatur der Luft annahm .
lange Zeit Heizer " , sagte der Mann , „ aber nie zuvor hatte ich
artig schreckliche Hitze auszuhalten . Nachdem wir alles versucht , um
zu entkommen , ergaben wir uns schließlich in unser Schicksal , und
zum erstenmal in meinem Leben begann ich zu weinen . " — Von den
Geretteten der „ Bremen " erzählte der im Hospital liegende Lnrst , er
habe an Deck der „ Bremen " , wo er zur Zeit gearbeitet , mindestens
hundert Besucher , unter diesen viele Frauen

'
und Kinder , gezählt ,

als das Feuer zum Ausbruch gekomme » . Auf einmal sei der Ruf
„ Feuert " erklungen und im nächsten Augenblick schon sei
eine Detonation erfolgt , die den Pier in seinen Grundvesten

erzittern ließ , . und Dock und Dampfer seien in ein Flammen -
meer gehüllt gewesen . „ Die Hilferufe der Frauen und Kinder

klingen mir noch in den Ohren, " erzählte der Mann mit Schaudern .
„Ich erblickte zwei Männer im Wasser , die gute Schwimmer

zu sein schienen , aber wohl ein halbes Dutzend von Personen hängte »
sich an einen jeden derselben und alle versanken in den Wellen . Als

ich versuchte , . von dem brennenden Schiff wegzuschwimmen , erfaßte mich
ein Kind , und ich that mein Bestes , dasselbe zu retten , aber so viele
Leute klammerten sich in diesen , Augenblicke an mich , daß ich für mein

eignes Leben kämpfen mußte . Als ich endlich frei war , tauchte ich
unter und schwamm eine Strecke weit unter dem Waffer . Das Kind
ertrank . Nach der Explosion ivar die Konfusion so groß , daß viele
Leute hinunter in den Laderaum liefen , statt über Bord zu springen . " —

Ein andrer Verletzter , Emil Wcinhciiner . erzählte : „ Als das Feuer
zum Ausbruch kam . war ich unten in der Zahlmeistcrs - Ofstce , unter
einer großen Anzahl andrer , die auf Auszahlung ihres Lohnes war -
teten . Auf einmal erfolgte eine Explosion , das Schiff neigte sich auf
hie eine Seit «, so daß alle Anwesenden zu Boden geworfen wurden .
Die Leute sprangen aber sofort wieder auf und kämpften mit ein -
ander wie die wilden Tiere , um den Ausgang zu gewinnen . " — Ein

Küchenjunge auf der „ Main " , Friedrich Obitz aus Königsberg , berichtet
über seine eigne Rettung und die von drei seiner Gefährten : „ Wir
waren grade mit der Arbeit fertig geworden und waren dabei , anstatt
eines Bads eine tüchtige Waschung vorzunehmen , als plötzlich die

Flamme » in unsre Kabine schlugen .
'

ES waren unsrer sechs , alle waren ,
da wir uns waschen wollten , völlig entkleidet . Es gelang uns , splitter -
nackt wie wir waren , die Treppe zu erreichen , und durch die schrillen
Pfiffe , die von der Kommandobrücke hcrjertönten , geleitet , glückte es uns

auch , durch den dichten Rauch hindurch die Kommandobrücke zu erreichen .
DaS ganze Schiff , vorn und Hinte », stand bereits in Flamme » .
Auf dein Deck lagen vor der Konimandobrücke schon zehn oder zwölf
Tote , alle schrecklich verbrannt , darunter ein Offizier . Kapitän
Petermann befand sich auf der Kommandobrücke , neben ihm vielleicht
noch zehn andre Personen . Nie hätten wir in dem dichten Qualm
und Rauch den Weg dort oben hin gefunden , wenn des Kapitäns
Pfeifcnsignale und Zurufe uns nicht geleitet hätten . Alle sechs
von uns ' gelangten also auf die Brücke . Dort standen wir ratlos ,
uns bangte vor dem Sprung ins Wasser , cS war eine Höhe von
etwa 10 Meter . Doch war keine Zeit zu verlieren , und ehe Ivir uns
versehen hatten , hatte jemand , der es gut mit uns meinte , vielleicht
Kapiiän Petcrmann selber , uns ins Wasser gestoßen . Eö glückte uns
allen , für eine Zeitlang über Wasser zu halten , oblvohl wir u » S
bei dem Sprung über die vom Schiffe aufschlagenden Flammen , Brand -
Ivunden zugezogen und auf unsrer Flucht andre Verletzungen
erlitten hatten . Wir wären wahrscheinlich alle sechs gerettet
worden , wenn man sich unsrer von einem Fährboot aus , das
grade des Weges passirte und von dem aus man uns bemerkt haben
mußte , angenommen hätte . Von dem Fährboot aus aber — cS

weiß angestrichen und so viel wie mir erinnerlich führte es
einen Name » , der mit „ W" anfing — wurde uns keine Hülfe ge -
bracht . Ein Schleppdampfer , dessen Kapitän Müller hieß , » ahm
sich unserer schließlich an , leider nur zu spät , denn zwei von
uns waren schon ertrunken . " — Kapitän Fröhlich von dem Ham -
burger Dampfer „ Phönicia " , der nicht weniger als 30 Menschen
rettete , erzählt : „llnsre sechs Boore thatcn außerordentlich gute
Dienste . Wenn jedes den vielen Tugboats , die da herumlvimmeltcn ,
seine Boote ausgesetzt hätte , dann wären bedeutend mehr Menschen
gerettet worden . Die zwölf Schlepper aber retteten ungefähr nur
zehn Mann . ES ist eine Schmach und Schande , wie manche von

den Kapitänen der Schleppdampfer verfuhren . Mein dritter Offizier
Kruse sprang ans einen Schleppdampfer . Dandu hieß derselbe be -

zeichnenderweise , und rief dem Kapitän zu . ooch nur schnell zu

fahren , um die Leute zu retten . „ Haben Sie auch Geld ?" ertönte

es ihm entgegen . — „ Nein . " — „ Ja . dann wird auch nichts

gethan, " lautete die Antlvort , und Kruse inußte wieder herunter
vom Boot . Der Schiffsarzt Dr . Grahn ist Zeuge des

hier erzählten Vorfalls . Ich stand zur Zeit gerade auf dem Pier ,
mit dem Sprachrohr in der Hand , und dirigierte von da aus meine

Leute beim Rettungswerk . Hätte ich nur eine Ahnung von dem

Vorgang ans dem „ Dandy " gehabt , dann hätte ich sofort hinüber -

geschrieen „ Dollar 100 Belohnung für jeden Geretteten " , und dann

hatten Sie einmal sehen sollen , wie die Kerle bei der Arbeit

gewesen wären . Eine schreckliche Scene beobachtete ich auf dem

Dampfer „ Saale " , als derselbe aus ' dem Ddck war . Ich sah einen

Mann von der Brücke »ach hinten kommen . Mein Gott , „ das ist

ja Kapitän Mirow " , rief ich. und mein erster Offizier , der

neben mir stand , >var derselben Ansicht . Der Mann war

ohne Rock und das Hemd ivar bereits halb verbrannt . Er
taumelte . Er beugte sich über die Seite des Schiffes , nach Rettung
spähend . Wohl war noch zwischen dem Schiff und den nebe » dem -

selben brennenden Lichterschiffen ein . Zwischenraum , um ins Wasser

zu kommen . Aber der Unglückliche konnte dies wohl nicht erkennen .
Er landete ans einem der brennenden Lichterschiffe , gerade auf einer
der Luken . Einen Augenblick blieb er so stehen , dann brach die Luke
und der Mann verschwand i » dem Höllenrachcn . Ich war , wie

gesagt , der Ueberzeugung , daß dies Kapitän Mirow war : bei den ,

Rauch und Qualm und der Aufregung , in der wir imS alle befanden ,
kann natürlich mein Auge mich auch getäuscht haben . Die Leute .
welche behaupteten , daß Kapitän Mirow auf seinem Schiff umge -
kommen ist , können recht haben . "

Marktpreise von Berlin am IS . Juli ISO «
nach Ermililungen des Igl . PolizeiprnsidiinnS .

KartosieI »,neue,D - Ctr .
Nindslcisch , Keule 1 kg

do. Bauch ,
Schweinefleisch „
Kalbfleisch
Hammelfleisch .
Butter

80 Stück
1 kg

per Schock

Wetzen , gut D. - Ctr .
mittel
gering

-fs gioggen , gut „ 1o, -
uiitlel
gering

Gerste , gut >
. mittel . 1 <70 14. 30 Eiir

gering „ 14,20 13,90 Karpfen
*) Haser , gm . 16,50 16,50 Aale

„ mittel , 15,40 14,40 Zander
gering . 14,30 13,30 Hechte

»lichtstroh . 6,32 5,50 Barsche
Heil „ 7,80 5,40 Schleie
Erbsen . 40, — 25 . — Bleie
Speisebohlien . 45, — 25, — Krebse
Linien „ 70, — 30, —

' ) ab Bahn .
f ) frei Wagen und ab Bahn .
Produktenmarkt vom 14. Juli . Arn Frühmarkt zeigt « sich aus dem

Getreidemaikt flaue Haltung . Aus den bekannten Grtwden , iveciell infolge
des prachtvollen Wetters und matter AuölandSmcldungen gab Weizen 2. M ,
Roggen 1 M. im Preise nach . Letzterer Artikel war wiederum nur aus
Nordruvland offeriert . Mittags trat eine merkliche Erholung ein . da die
Wetterprognose , welche für morgen veränderliches , für Montag regnerisches
Wetter prophezeit , die ansangs stark sich hervordrängenden Abgeber ein -
schüchterte . Bon den Preisabstrichcn des Frühmarkts wurde 1 M. wieder
gewonnen , sodaß Roggen ungefähr wie gestern , und Weizen 1 M. billige »
ichloh . Haser und Mais waren im Preise unverändert , ebenso Rüböl .

Cliansseestr . 24a u. 25, 0 11, BrOckenstr . Ii. ® Gr. Frankfurterstr . 20,
zwischen Xnvalidenstr . u. Friedrich -

Wilhelmstädt . Theater . '
zwischen Jannowitrbriicke u. Köpnickerstr .

( Ecke Eungestr . )
Ecke Koppenstrasse , am Bürger -

Hospital .

Fabrikation und Mass- Anfertigung guter Herren - nnd Knaben - Bekleidung .
En gros . En detail . Lieferanten au Garderoben - GescLäfte , Vereine , Institute n. ausländische Gesellschaften . Export . Import .

Soiwr-Joppen
Loden-Joppen � ,

Liistes-Jocketts w , Herren . ,

Caclieniire -Jacketts ÄTf

Pique-Westen . . . ,

Weisse Westen « . h . ™ .
-

SOmier- HOSen « r Herren . , .

CiieViOt-ÜOSen kür Herren . . . ,

Papierfaser -Hosen
Stoff-Hosen

Zur Reise , zu den Ferien .

Mk .
25 Pf .

Mk .

; . 90 Pf -

. . 2

. . 3

6 afp

2Mk.25 P

2Mk75 Pf .

1 Mk .
I 75 Pf .

Mk
50 Pf .

für Herren

nach Mass von

3
2Mk.75 Pf .

8 Mt

Sommer-Anzüge
Papierfaser -Anznge
Buckskin-Anzüge
Cheviot-Anzüge
Geiiröch -Anzüge kor Herren . rm

Sominer-Paletöts filT Herren . nn

für Herren . : . J v' s Pf .

für Herren . 12 Mk .

15 S

18 S

30 S

jjHk

für Herren von

für Herren . von

für Herren 2M75
Mk .

Pf .

6Mk.75 P

Staub- intel
Loden-Haveiocks für Herren ,

Englische Gnoimi-Paletots . . 18 » .

Stoff-Anzüge 0 . � . . von 30

für HerrenRadler-Anzüge
Radler-Hosen " » o « ™ » » . •

Cummi-Pelerinen<orE. a. . hr. r.

Sweater 11. Strümpfe
Weisse Rips- itzen
Knaben-Wasch-Anzüge . .

Uen- Blnsen- Anzüge . .

Khahen-Pyjacks — . .

Schui-Anzüge

. . . . . . .

Jünglings-Anzüge

für Radler
von

mit schw .
Band

von

von

von

von

aus Buckskin
etc . von

In unsern Häusern Chausseestrasse 24a und BrOckenstpasaa II offerieren zu besonders billigen Preisen :

) f elegante Talons , 2, —, 1, —, 75

Hosenträger . . . > . « . ». »>. o . « , 60

Selbstbinder . i . n �>»101. mr 15 Pf .

Krawatten 25 n

Bünte Seniteurs, cm . , « « f . ' . . 45

Bunte Oberhemden S; f ; n 2«°' ».

Tonristenhemden . 1Ä

Armlocb -Seriitenrs. 1
Mk .

10 Pf .

Herren-Kragen — « » . « . « ■ 25

HerrenJanscbetten "», " otr45
Herren-Socken 15

Touristenscbirme . . . . .«. - . 2

Pf .

; pf .

pf .

Mk .
50 Pf .



Montag , den 10 . « fnli und folgende Tage :
einzelne Roben schwarzer , farbiger u . getnusSerler Sommer - KleidersloRe

sowie ein

Reste
großer WasHst - Mestö

ononm bißSZg .

llllieiizelle Vollenveberei
S6 . Ecke Cliarlollenslrasse .

Fabrik und Speeialhaus für Damen - Kleiderstoffe und Konfektion .

Kinderwagen - u. Schlafmöbel -

Bazar „ Baby "
I. Invalldenstr . 160, an d. Brunnenatr .

II. Gr. Frankfurteratr . IS , E. Andreasstr
III. Oranlenstr . 31, Ecke Adalbertstr .
IV. Chauseeestr . 8, Ecke Schlegelitr .
V. Frledrlchstr . 18, an der Beeseletr .

BeHfedern

von 5,00 an.
StandV . M0 . 59 � � v. 35,00 an

VI. Reinickendorferetr . 2d , am 1 VIII. Charlottenbnrg , Wllmeredorfer -
Weddingplatz . Strasse 55. ( 4966C *

VII. Brunnenstr . 92, Humboldhaln . | IX. Spandau , Potsdamerstr . 20
Tellzahlnng gestattet , bei grossen Raten Kaxsapvelse .

I�lefcrant den Post - Spar - nnd Vortichsiss - Tcrclns .

Arbeits - Bekleisiung
für Mcchaiiilcr , Bildhauer , Maler , Schlosser , Sdilachter , Konditoren , Frilenre .

. g 1 En xios — Detail . 50O1L *

D . Wurzel & Co . . _ , . „ . , , , . . ..
VFi - angeI - dtti - a « « >o 17 , Ecke Manleuffel - Strasse . läUl VOl�lS HBnuClS ' A a�u£il ! IS ,

J . Baer9 |
BERLIN N. ( «eeBa * g

nnr Oesnndbrnnnen

26 , Badstraße 26 , ?
Ecke Prinzen - Allee , »

Fermprecher Amt III 2443 , 3
eiupfiehll , wie deiaiiiit , in reellster ?lnS - *

Sigsten streng Wen -

Herren - n . Knaben - ?
Cfarderobe . -

S Grosses Stofflager S n
zur Anfertigung nacU Mass . ?

Kind erwägen , Sn " ; Ä
und Zlegenbockwagen , Kinderklappstuhle , sämtl . Korb¬
waren etc . , Krankenwagen für Erwachsene u. Kinder .

Grosses Lager in Kinderbette tollen . [ 49ÖÜL *
( Fernspr . Amtlll , Hb? . ) * UJ Qnhul ? Bi ' siuncn -

Teilzahlung gestattet , " • " • öüllult , Str . 95
vU- a- vis Humholdthain , am Bahnh . Gesundbrunnen .

Kein T . adcn . Verkaufsräume auf dem II . Hof in
uem au » vier Jitegen bestehend . Fabrikgeb . Musterb - grat . u. franco

fll i j • t laufen Sie nirgenbo vorteilhafter , als m der

GeßiigelulWerei Alfred » hmh ,
ev / | v v v a ♦♦ Nrn - Weistensee . Grneralstr . 7 ( nahe Preiu -
lauer Aller ) . Sampf - Bettfeder » - Neinigung . Telephon Rr . 43. 148771! *

JCene Grtintitr . 25 ,

_ Ecke ilSali strafte .
Einfache Buchführung 6 M, Topveite Buchführung 18 M. . amerilanische
Buchführung lö M. inkl . Bilanzabschlng . Korrespondenz 15 M. , Rechnen
15 M. , Wechfelrecht 8 M. , Stenographie ( Stolze - Schrep ) 8 M. , Schreib -
Maschine ( mehrere Syst . ) 5 M. , deutsche Schrift 8 M. . latein . Schrift 8 M,
Kopfichr . 4 M. , Rmrdschr . 4 M. Anfang tiigl . Unlerrichtsz . morg . 8 —10 abends .

■f.. i ' -~- C�. . : .-."r...... < fljfs . »,

{ Bürgerliches Brauhaus .
Olto Müller Machf . Gebr . Wauninger , ,

18 . Nene König - Strasse 18
] empfehlen ihr rühmlichst belanmeS und bestes Berliner !

WT Pilsen er Bier .
dem sogenannten Orglnal - Pllsener ebenbürtig

Vorzüglich eingebraut . Leicht bekömmlich !
Ist bei viele » bekannte » Restaurateuren eingeführt .

Xnm Abschlags von

Yersicherun ( ) en für die K« li,l,cl » « Unrallverelchc

rungs - Aktlen - GcoellscIiaft eniprchlcn « Ich die Ver¬
treter derselben ( siehe Berliner Adressbach . Inse¬
rate , Seite 3A ) , sowie die Pener Generalvertreter :

Becker dt Hnhn , Taubenstr . 30 , 11 .
27/13 * XI . JitMchln , Elndenstr . 16 17 . II .

Ihr . Steininger , Subdireklion , Kochstr . 53 , I

ffstnefl 7 ? iZlna vonZM . an. vorzüglich . Zähne plombieren schmerzlos .
llUllSll . kdUUV Sdimerzloles Zahnziehen . Ooidsteln . Orantniftr . 123. f*

Kleine Anzeigen .
W - ButhsUiban jäAlen doppelt . AmsbI ou & --j,

Ameiyen
tu deu Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis / ühr9
in der ffauptexpedition Beuthstr . d

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restauration ist umständehalber
zu verkaufen . Tresdowstraße bZw

<5 igarrengefchaft . bescheidene
Eristenz , für öbl> Marl verkäuflich .
Näheres Mmileuffelftraße 70 Seifen !
«eichäst .

'
_ 1- 3«

Seifeugesdiäft , wegen allein »
stehend , vetkänslich . Näheres Man -
tenfielstrahe 73. Cigarrengefchäft . fZ *

tilardineilhano Grobe Frankfurter -
straße v, parterre . 1- 31*

Borjährige elegante Aerren »
paletois und Anzüge aus feinsten
Stoffen 25 —40 Marl . Berwuf Sonn -
abend und Sonntag . Verfaiidhans
Germania , Unter den binden 21 II .

Sammetrefte zu Kiiiderlleidern ,
Kiiabenaiizügen , aud > pfmidweise ,
Plüschreste , Nene Köuigstrabe 30,
1 Treppe . _

216K

Tuchsloffe . LnckSlin , Eheviotrefle
fpotlbillig Neu « Königstrabe 30. ZlöK «

Restervrrkcnl . Seidigste BezuaS -
quelle für Wlederverläuser . Nester -
Handlung , Neue Kbuigslrahe 30. 216K »

Zieppdeckr » 1 Bon den einfachsten
bis zu den eleganlesten , zu sehr
billigen Preisen . Direkt Fabrik
empflehlt Heubner , Wnsierthorstrabe 5.

Möbelfabrik . Oranienstrabe 2a.
Muschelspinde 27, Spiegelspiiwe 24,
Küchenspinbe , Rnhebelten , Rohrlehn -
ftühle 5, Kleiberspinde , Wäschewinde .
Auszugtische 15, Säulentrunienu ,
Muldielbetten , Marmortoiletten 27,
Plüschganntiire » 95 Paneelsofa 75.
Bollständiae Einrichtungen allerbilligst .
Eveutnell Teilzahlung unter solidesten
Bedingungen . 221K

Halbreiiner 155 Mark ,
Maschine 125 Mark , Damenrad

ß &ittn -
HH130

Marl , üaufberfen 10 Mark , jedes ein
Jahr Garantie . Matern , O. , Straub -
bergerstrab « 24. 1- 31-irgei

_ _ _ _

Aahrräder . Teilzahlniig , viäbige
Anzahlnng . Lager vierhundert Ma -
sd>i »cii , Bahnrenncr , 18 Pfund ,
Strabenrenncr , Luxus - Damenräder ,
Zweisitzer , Kinderräder , Anhängewagen
direkt ans Fabrik „ Imperial " Dieifen -
bachstrabe 33. _ [ 24011*

Fahrräder , erstklassig , zu Engros -
preise » ( auch Teilzahliina ) . Muster -
lager , Kauiutandanlenstrabe 43 I. *

. »trglift . Schlobstrabc 76, Ecke
Flensburgerstrabe . Lager fertiger
Herren - , Knaben - und Arbeiter -
Garderobe . Ansertigung nach Mab
zu soliden Preisen . Fritz Hamburg .

Betten , iieiie , verzugShalber sofort
billig , Adalbertprabe

verziigoha !
abe 76, I, rechts .

Betten , Steppdecken , spottbillig
LeihhaUS Kieanterstraße 6.

Remputoiruhre » , goldene , Rcgn -
latoren , spottbillig Leihaus Ncander -
strabc S. _ 25/12 *

Teppiche . Gardinen ,
'

spottbillig
Leihhaus ' Neanderstrahe 6. _

Teppiche mit Farbensehlcrn ,
Fabrikniederlage Grobe Franlsurier -
straße 9, parterre . _ fSl *

Maurer ! gilzbretler , auch öanze
Tafeln , stets oorrätig Hul - Bazar ,
61, nur Potsdamerstrabe VE Pitt «
ausschneiden . _ , 1544b »

Groftcs Lager von Berliner Mauer -
pinseln iowte aud > Schrubbern in jeder
Grobe für Baiihandwcrler hält ans
Lager Kirchner , Görlitzerftrabe 65. [1-2*

Vliiftbnnmmöbcl , ganze Wirtschast ,
spottbillig , auch ciuzel », Gartenstr . 32. 4. ,
I links . 1- 141

Möbelberkaus , neue
brauchte , auch Teilzahlung .
Sebastiailsträbe 81.

und ge.
Römer ,
tZ64b -

Taiiienbüslen billig Hiilb ,
bergsweg 13b . _

Wein -
9186

Milchgeschäft mit Rolle verkauft
Krüger , Müllerstr . 163a . 1178b

Elegante vorjährige Herrenhosen
seiuste Stoffe 9 —12 Marl . Berkanf
Sonnabend und Sonntag . Lcrsaud -
hausGermania , UnterdenLtndenZl II .

Fahrradhandler ! kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gr -
stelle , gespannte Räder sehr vorteil -
hast . Fahrradsabrlt an gros jetzt
Luckauerstrasze 3, Ossenberg . 25/17 *

TeUhren ,
Bestellungen briefltch
Auguststrabc 92.

»ayrra
rstrabe

s�oldwaren , . eilzahlnng
LouiS Begdt ,
��� > 1847 b

Abzahlung » - Schwindel , ohne
solche » vcrkanfe ebenfalls aus Teil -
zahlnng Schlagregulator , v/erzehu
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Herrcn - Remontoirnhr sünszehn M>rrk .
Gewichtszng - Schlagregulator , sünf -
viertel Meter lang , von dreibig bis
fünfundvierziz Mark . Uyrniackier ,
Eharlotlenftrabe fünfzehn . 215K '

R ä h in a sch i » e n iäm tlickj er Systeme
ohne Anzahlnng , Woche 1 M. , stüis -
jährige Garantie , Bestellung Postkarte .
Nähmaschinengeichäft Wille , Ripdorf ,
Berlinerstrabe 84, »alic Herrnumnplatz .

Siäftmaschine » sämtlicher Spsiemc ,
ohne Anzahlnng , eine Mark wöckiept -
lich, stinsjährige Garantie , liefert
sofort Tiedtke , Pücklerstrahe 16. [1- 61*

Rähmafchine » , ohne Anzahlimg ,
wöchenilich 1 Mark , ftlnffährige
Garantie , rück- und varwärtonäbendc
Ringschiff , Schnellnäher , Bobbin ,
Adler . Kostenfreier llniemcht . Alte
reck, ii e an . Postkarte erledige sofort .
Fritze , Turmstrabe 39, Nähuiaschinen -
geschäft . 1774 b

stk nstiinnschincn . beste Ringschiss ,
Bobbin , Sldler - Schnellnöber , vor -
und rückwärts nähend , ohne An-
zahlnng , wöchentlich 1 Marl , fünf -
ährige Garantie , Lieferung sofort ,

Postlart «, Landsberger , Landsberger -
sirabe 35. Kein Laden . _

1900b *

Stridmnschiuc » von Walter
Mühlhausen , uiwerwüstllcheS Fabrikat ,
guter Erwerb jür Frauen , Erlernen
leicht , gratis . Arbeit wird nach -
gewiesen , Teilzahlung gestattet ,
billigste Preise . Vertreter Homburger ,
MendelSIohnstrabe 1.

_
214A *

Strickniaschinen ,
ich Teilzahlun

Engeluser 20.

bestes Fabrikat ,
auch Teilzahlungen . Gustav Bredereck .

26/1 *

Fahrrad , gut erhalten , verkauft
preiswert Schulze . Hagenauerstraöe 14.

Gaskocher , Sparsysteme , Zwei¬
fach 6,00 , Dreiloch 10, CO, Gas - Plätt -
eifen , Sdjiieider - Bügelapparate
billig ! Wohiauer , Wallnertheaier -
strabe 32. 1849b *

Slbesiiner Feld - , Gartenbniiiiicn, !
Tische , Stühle . Bänke , Spaten . billig .
Karl Kaiiffmann , jMüllcnhdffstrabe 19,
am Urban . [ 21/18 *

Ttaare , eine Mark , sungc , lernen
sprechen , pfeifen . Ocenienstrabe 87,
Vogel Handlung . Ivvüb

Malzkraftbler , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schwächliche ,
Gewichtszunahnie , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Maschen
3 Mark , »/ „ Tonne 3,50 erklustve .
Nicht Flaschcnzahl , Qualität ent -
scheidet . Porterkellerei Ringler ,
Brniiiiciislrabe 152. [ 84 ' 3*

Geschäftsleute . Werkstätten , 45 Fl .
Vt0 Bahri/chbter 3 Mark . Brauerei -
V er» and Ändreasstrabe 63. Ik70b

Steppdecken am billigsten Fabtlk
Grobe Fraiiffi,rlerstr - abe 9, parterre .

Phonographeu t 1 ! Das beste
Iva » darin ez- isliett , von 12 Mark
an ! ! ! Bor »pcrtlojen Nachahmungen
warnen ! ! !

Phonographen - Walzen ! ! I Nnr
das beste — billigste Preise . — !!! Bor
wcrtloscn Nachahmungen warnen ! ! !

PHoiiograpHon - Watzen - u. Pbono
grapheil - Fabrik „ Union " , Rixdarf -
Berlin , Reickienbirgerstrabe 9. lAiu
Kottbuser Thor . ) ! ! ! Teilzahlniig
gestattet ! ! ! Verkauf - im Comptoir ,
kein Laden ! np ■ Ilai *

Elektrotechnik . Jackson , Alte
Jakvösnabe 24. Neuer Abendkursus
zur Ausbildung zum Elektromonteur
in Theorie und Praxis nach be-
währter Methode beginnt 17. Juli .
Vorkenntnisse nicht erforderlich An-
meidung täglich , auch Sonntags . 207K *

Rechtöburean , Ändreasstrabe 63
( »eben „Äonkordia " ) . RechtSbcistand
Sonntags bis mittag . 1908b -

Patentanwakt Tammanii Jiigcniciir
Oraniciistrabe 57, Moritzpla, . Kosten -
freier Rat für Erfinder . Patent -
Verwertung . _ [ 213Ä *

Gräfte » Vereinszimmer zu ver -
geben . Sander , Äövnickerstrabe IbS-f .

Sangestundige
willt sind, ' einem Arbeiter - Gesaiig -

erren . die gc.

verein beizutreten , wollen sich melden
Rtgaerstrabe 127 im Restaurant .
Uebmigoünnde Montags
11 Uhr abends

von 9 biS
1820b *

! Äe. ' i »«badsch «likcI , gebrauchte .
noch gut erhalten , für circa 32 Mark
zu kaufen gesudit . Lffertcn K. 27
postlagernd Schöneberg . 18996 *

Photographie . 6 Visit und
1 Kabinett . 2 Mark 50 Pfennige .
Kinder - und Familiengruppen . iechs
Personen , gleiche Preise . E. Hering .
Schönhauser - Allee 146. 1- 50»

Klavier - , Piston .
'

Gollo -
Untcrricht , monotlid ) 4 Mark , Orauien »
sirabe 118. . _

Biichbinber - Zlrbeit jeder §fi -
fevtigt Ferdinand Kleinert . W. Bülow -
strabe 56, 2. Hok parterre . 2/187 b

Ltartofscl - , Herings - Gcschäst krank -
heitshalber sofort zu verkaufen . Keller .
Schwedierstrabe 6. 1919b

MÜchgefch äft mit Rolle verkanst
Rüdersdorserstrabe 6. [ - [ 31*

Kaiiarieiihähue . Vorsänger , ver -
kauft Krebs , KöpcNlckerstrabe ' 151 » 4Tr .

ldeftillation sofort billig verkäuflich ,
Pücklerstrahe 33. _ _ _ _ _ _ _ _ _[ 19376 *

Petersburgerstrafte 41 , Füns -
»iid Sedispfeunig - Eigarrcu euipfiehlt
stenze , Cigarrengefchäft .

Borwärts - Leser finden gute
Auswahl in Eigarctten , Ligarrcn ,
Tabaken usw. Petersburgcrstrabe41 .

Lieferwagen und alle Sorten
Räder Palliindenstl - bbs 101. [ ( 9286

gtadfahreranzug billig zu ver¬
kaufen Jost , Kitralsierstrabe 11. [ 13205

Schwarzer Gehrockanzug zu ver -
kaufen für Miitelffgur Gotzkowöly -
strabe f. 1 Tr . links . _

'
; fSO

Singer - Ringschtff , wenig gebraucht ,
15 Mark , Metzerstrabe 10, parterre .

Kanarienhähne . Vorschläger , ver -
kaust Joachim , Brunncnstrabe 97.

Vermiseble �llielgeo .

Slechtsschnft erteilt Gnadt ,
pinerstrabe 41.

RüP -
[1-70

Uhren repariert Wichetm Flade -
Uhrmacher . Putbuserstrabe 45. [ 146 *
"

Jahrrad - R- pararürell sertigt
Z i innler , Audreasstrabe 70. 1478b
'

Fahrrndteile imd Fahrräder
billigüc Bezugsouelle , Reparatureti .
Otto Heinze , Brückenstrabc «b. [ SZSK*

Fiihreu jeder Art flchrt billigst
Otto Daniel , Hedemaiinstr . 2, Koblenz
haiidluiig . . . . . � [ , . PUTl

Privat . Mtuagsrisch , Herren 40,
Damen 35 Pfennig «. Oranienstr . 178, 1.

Saat und Vereinzimnier cmpflehlt
Jannascht . Jnselsirabe 10. [ 206K *

Empfehle Freunden und Genossen
uiein Weist - und Baprisch - Bier -

Lokal . Robert Diesel », Stialauer -
straste 16. 21211 *

Bereiuszimmer Simeovstrabe 23
Flick . _ _

22111 *

VereinSztmmer . kleiner Saal ,
mehrere Tage , auch Sonntags , zu
vergeben . Gold , Graste Franlsurter -
Strastc 133. ' ! «>

eben , «ander , « opmaernrage rov-p.
Vrtersburgerstraste 4t , zwischen

Kochhann - und Heidcnfeldstrastc . Zahl -
stelle der Eisenbahner bei Wilhelm
Henze . _ _ +31

Saal mit Thcaterbühne , Verems -
zWim er, anch zur Zahlstelle , einpfichlt
Langhaus , Ltchteiibergcrstraße 21.

ReditSdeistalid Helsriiw Gtein -
metzstraste 22, Klagen , Unsallsachcn ,
Gesuche »c. _ 19206

Elektrotechnik . Aiinietdnngcn zu
dem neuen Abcndkur ' ns der „Elektra " ,
Prinzeiistraste 55, bis zum 24. Juli .
Keine Kenntniffe erforderlich . [ 247K *

Vermietungen .
Reftauratio » und Destillation zu

vermieten Verlorener Weg 7. [ 340/1 *

Mlotsgesuotae .

« esserc Schtafstelle sucht zrmger
Mann , am liebsten tleincS Limmer
allein . Gegend : Mte galobstr - an«
Okerten mit Prei » an Müller .
Sebastiaustraste 41 III . 1918b

Suche Beschäftigung irgendwelcher
Art . Gute Handschrist . Müller ,
Griebenowftraße 17. -s-öO

StsIIsQnitgvdots .

Kordmacher . 4 —6 . auf Ballon »
körbe , per Stück 35 Pfennige Lohn
fiuden dauernde Beschästigung bei
Julius Fechner , Boxhagen . 1- 142»

Tüchtige Holz - Fagonneure . Kreis -
raspler aus Ztatlirstöcke gesucht .
I . Kauffmann , Mülhausen i. E ,
Elsässische Holzdrechslerei , Stocksabrik .

Gipspl alte » - Setzer werden gesucht ,
zu errragen Kant - und Sriluimcstraste -
Ecke bei Kureik . _ _ [ 19256

160 Mamsells , geübt auf Jacketts ,
Komdorferstraste 51 voni 1 Treppe .
�Eine saubere Plätterin verlangt
Frau Becker , Soloiiiestr . 129 v 3Tr .

vergolderi « für Barockleiflen ver -
langt , g. Brandtner , Neu- Weihensee .
HeinerSdorser Weg 13/14 . 1- 147*

Zimmer .

Freundlich möbliertes Zimmer für
2 Herren sofort zu vermieten Forster
straste 54, Qmrgcbände III , bei
Witwe Rosenthal .

Möbliertes Zinini « für 1 Herrn ,
SchuudwRtlligmbergcrstraste 148, vorn
3 Treppe » rechts . _ +3 *

Gut möbliertes Zimmer , 1 oder 2,
billig, ' Ritterstraste 10 ? vorn III .

Mövlirrtei Zimmer , separater
Eingang , nionatlich 9 Mark , Kaffee
3 Mark , für 2 Herren sofort oder zum
1. zu vernlietcu . I . Rüder , Reichen -
betgetstr - »be- 56, vorn II links . [-[-3

Schlafstellen ,

Freundliche Schlafstelle für Herrn
Petristraste 10, vorn IV . 19036

Möblierte Schlafstelle für Herren ,

BcrriiiSziinmer einpfichlt Licr
Altc Jakobstraste 119. [ 28811 *

Bereiuszimmer mit Piano , auch
als Zahlstelle , zu vergeben . Siebke ,
Britzersttaste 40. _ 19026 *

Eingaben ,IlnsaUsache » .
Reklamationen .
straste 65.

Klage »,
Piitzger . Steglitzer -

I90llb *

ftnn . n - ie » - VorMNger rausche für
meine fast neue Zither ( Aeol ) , Wert
25 Mark , Krohö , Lausitzersrrnste 23. [1-3

Photographie , 12 Viiit , 2 Kabinett
3 Mark 80 Pfeimiz . Kinder , Brust -
6 Üb, Familiengruppen , gleiche Preise ,
E. Hering , Schönhauser Allee 146. [-stvO*

Nene ' Hvchsträbe 40a
4 Treppen , Bartelt .

1 O. uergebäude
IfOl

Billige Schlaistelle . Herrn , ftparal ,
Naunylistraste 90 vorn IV . Witwe
Lulle . _ . . . 19166

Schlafstelle
Biercnte .

DreSdcnerstraste 38.
28. 6

�rbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Sttihlffechter bittet nni
Arbeit . Stühle werden gut geflocliten ,
dieselben werde » abgeholt und zurück -
geliefert . Gläser , Mulackstrab « 27. *

100 Jackett - Arbetterinncn verlangt
Riewe , Raumcrstraste 21, Zorndorser -
straste 21 und Genchtstraste 31 bei
Krämer . [ 15426 *

Im Slrbeitöinarkt durch
besoiidereu Druck hervorgehobene
Zlnzeige » tosten 4. 0 Pf . pro Zeile .

Uir Redaktis » u . kxpebitisn
cuies Propinzial - ParteibtatteS wird
per 1. August ein « jüngere Kraft gc-
sucht ( nicht unter 24 Jahren ) . Offerten
unter Angabe der Gchaftsansprüche
sende man an Richard Fischer ,
Saalfeld a. S. , Oberclangegassc 8a.

Tiickiüger 102/9 *

LruMer - Äerktührer
von einer auswärtigen grösteren Gold -
leiste » - Fabrik gesucht . Offerten
mit GeHaltsanipriichen sub L- C. 756
an Haaeensteln & Vogler , tt . - G. ,
Berlin . Leipzigcrstr . ZI , 3 « .

Mtige Lllülittülacher,
die in Fabriken für gelochte Bleche
gearbeitet , sucht Carl Ltto Nachf . .
Gitschincrstrastc 64. [ 28/5

Tüchtigen Monteur auf Brücken -
wagen verlangt H. Bockhacker , N ,
Müllerstr . 179. ( 28/4 *

gy A c h t n n s !

Parkstileges * ,
Bauhandwerker !

Die Firmen Garlili - Classen ,
BendixSiihneu . biettzelssen -
seer Moixbearbeitnngts -
Fabrlk , Geiwffeiischaft mit be>chr .
Hastpflicht , siub gesperrt !
90/9 Die . Toinliiisstou .

Verantwortlicher Redacleur : Hugo Pocftsch in Berlin . Für deu Juseratenleil vergutwortlich : Th . Glocke ü> Berlin . Druck und Verlag van Max Buding in Verlm .
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